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A den d - Aus gäbe.
Bezugspreis trei ms vaus DolunionatX
1.8» •* . im Bertas oder in den rfmeiß»
Hellen abgeholt 1.20 Jt . Durck die Post
monatlich S.S» Ji auSIchl. .»iuftellseld .
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10
Psg.. SonntagS - Nummer 15 Pia . flfmSali b »derer Gewalt bot der Bezieherkeine « nivrüche bei »erwät . oder Nicht
erscheinen der Zeitung . Äbdektellungenkönnen nur ieweil » bis,um SS . aut den
MonatSledten angenommen werden .
Anzeigenpreis » ! Die Ifvalt. Nonva-
reille »eile »L« «Soldmark , auSwürts
«t.»b Äoldmark . Stellengesuche , Kami¬llen - und >Selegendeits - Än»eigen er«
mshigter Prei » . Nekiame - v'ieile l .KO
Äoldmark . a« erster Stelle 2.— Äold¬
mark . Bei Wiederholung tariffefter
Rabatt , der d«t Nichteintialtung de »
vieles , bej gerichtlicher Betreibung
>nd bei Konkursen ander Kraft tritt .

N « dWt » Ol
Aeue Ladische Presse Äandels - Zeitnng

Verbreitetste Zeitung Laöens .
Karlsruhe , Samstag , den Iv . Januar

Baöische Lanöeszeitung

Die Aegierungskrise m der Schwebe.
Sondierungsoersuche Luthers .

Aoch keine Beauftragung . — Besprechungen Luthers
« tt Parteivertretern . — Spannung zwischen Deutsch -

nationale » und Reichspräsidenten .
m. Berlin , 10 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leiiung .) Eine offizielle Beauftragung des ReichsfinanzministersDr . L u t h e r mit der Kabinettsbildung ist bis zum Samstag mittag
Noch nicht erfolgt . Herr Dr . Luther hat aber bereits am heutigen
Vormittag in der Reichskanzlei mit Vertretern der ein -
ielnen Parteien verhandelt . Man wird also annehmen
dürfen , daß er mit dem Reichspräsidenten eine Absprache getroffenhat , die dabin geht , daß er zunächst vorfühlt , ob ihm eine
Kabinettsbildung möglich ist,

«m dann unmittelbar nach der Beauftragung mit seiner Minister -
liste hervortreten zu können .

Seine Aussichten sind nicht ungünstig . Er wird darauf rechnenkönnen , da » die Deulschnalionalen ihm sehr weit entgegen¬kommen . Wenn von einer Zentrumsseite behauptet wird , dag die
deulschnalionalen mindestens vier Sitze verlangen , so ist das nach
Unscrere Kenntnis eine bewußte Täuschung . Gerade weil das
Kabinett Luther überparteilich fem soll, werden die Deutsch-
Nationalen ihre Forderungen nicht überspannen . Auf der anderen« eite ist zwischen den Deutschnationalen und dem R e i ch s p r ä s i -
denken unverkennbar eine Spannung entstanden , die den Ver -
such Dr . Luthers nicht gerade erleichtert . Dadurch , daß sie einmal sich« n Gegensatz zu ihrer früheren Haltung von dem Besuch des Reichs -
»agspräsidiums beim Reichspräsidenten ausgeschlossen und auger -«ein eine

Interpellation gegen die frühere Reichsregierung in Sachen des
Magdeburger Urteils

Angebracht haben , deren Spitze sie auch gegen den ReichspräsidententlchM "*n .
Welche Aufnahme Dr . Luther beim Zentrum findet , an dem

iv W?Uefclich die Entscheidung klängt , ist schwer vorauszusagen . Der
ic Flügel des Zentrums ist durch eine gewisse Bloßstellung des^ c-herigen Postministers Dr . Höfle stark kompromittiert und wird

sich infolgedessen wohl zurückhalten . Das Zentrum als Ganzes aber
«st gegen Herrn Dr . Luther etwas verärgert weil er durch seine Ab'
sage den letzten Versuch von Herrn Dr Marx zum Scheitern ge-
v ^acht yar . 4>,etleichl aber wurde sich die anogachttti ergeoen , daß

das Zentrum sich zu einer wohlwollenden Neutralität
entschließt und nur in einzelnen Fragen — etwa in der Aufwertungund der Steuerpolitik — Herrn Dr . Luther bestimmte Zusagen macht .
Herr Dr . Luther rechnet darauf , daß der Außenminister Dr . S t r e-
f e m a n n , aber auch der Reichswehrminister Dr . G e ß l e r und selbst-
verständlich der Ernährungsminister Graf Könitz seinem Kabinett
angehören würden .

Die Haltung der Parteien.
TU . Berlin , 10 - Jan (Drahtbericht . ) In der gestrigen Bespre -

chung des Reichspräsidenten Eberl mit Schiele und Müller
erklärte der Reichspräsident , daß er die Absicht habe , den Finanz -
minister Dr . Luther mit der Kabinettsbildung zu betrauen und
fragte die Abgeordneten , wie sich ihre Fraktionen dazu stellen werden .
Der Abgeordnete Müller behielt sich sein Urleil vor , bis er wisse,wie das Kabinett zusammengesetzt sein werde . Der Abgeordnete
Schiele deutete an , daß die Deutschnationalen an * sich mit Dr .
Luther einverstanden wären ; selbstverständlich müßte ihre
Partei in einer entsprechenden Weise im geplanlen Kabinett vertre -
tcn sein .

„ Daily Telegraph " über Dr . Lulher .
TU . London , 10 . Jan . (Drahtberichl ) Der , Pariser Korrespon -

dent des „Daily Telegraph " berichtet , oaß Dr . Luther sich niemals zueiner bestimmten Partei bekannt habe und daß er infolgedessen eine
besondere Fähigkeil , eine neulrale Regierung zu bilden , besitze . Er
dabe indessen eine starke Anlehnung an die politische Richtung Slrese -
manns und man könne schon jetzt sagen , daß jede Negierung . die unter
seiner Regie zustandekommo » eine starke „reaktionäre " Färbung haben
werde . Unglücklicherweise würden die Namen einiger Sozialdemokra -
ten , Demokraten und Zentrumsleute mit dem Barmat -Skandal in
Perbindung gebracht in einem Augenblick , in dem jede Partei ihr
ganzes Ansehen aufbringen müßte , das ihr zur Verfügung steht.

Ein entscheidender Tag.
Das SeuZsê -Zranzö ifche

WirtichastsKrovisorium .
Äeute Aeberreichung der deutschen Antwort aus den

sranzvsijchen Vorschlag.
Paris , 10. Jan . (Drahlberichl .) Staatssekretär T r e n d e -

* t n 6 u r g hat dem französischen Handelominister gestern tele -
^ plzisch mitgeteilt , daß er ihm die Antwort der Reichs -

Sierung auf den französischen Borschlag über ein
* e
^ irlschaftsprovisorium heute nachmittag um Z Uhr über -
* e i ch « n werde .

*
m. Berlin , 10. Zan . (Drahtmeldung unserer Ber -' » er Schriftleitu ng .) Staatssekretär Trendelenburg

^ ird heute in Paris dem sranzösischcn Handelsminister Raynaldy die
Antwort der Reichsregierung c.Kf den französischen Ber -'
^ g^ ntwurf überreichen . Es ist damit zu rechnen , daß sie den sran -' "Kchcit Entwurf ablehnt , doch aber gewisse Eegenoor -

^ liig » macht, um die Handelsvertragsverhandlungen vor einem
^ nzen Scheitern zu bewahren . Sollte es "nicht im Laufe des Heuligen
^

»ges gelingen , «in Provisorium für den Waren - und Zoll -
°ktehr herzustellen , womit man übrlgens prcölisch nicht mehr rech-

s» fallen vom 11 . Januar ab sämtliche zoll pol i -
. ' >che Bergünstigungen Frankreichs fort , deren bo-^ tendste die zollfreie Einfuhr aus Elsaß - Lothringen

Frankreich wird also in Zukunft den autonomen Tarif
johlen müssen, während für den deutschen Handel der gegenwärtig in
Frankreich geltende Maximaltarif in Frage kommt . Eine Er -
,' °?ung der deutschen Tarifsätze um 309 Prozent Frankreich gegenüber*i< zurzeit nichl vorgesehen . Sollte aber die französische Kammer die
jwU» annehmen , dann darf man wohl damit rechnen , tx»ß auf deut -

Seil » ebenfalls die Zollsätze ganz belrächllich erhöhlc*den. •
$ ie Folgen eines verkraoslosen Auslandes.

(Drahlberichl .)«> Paris , 10 . Jan . (Drahlberichl .) Alle Blätter unterstreichen
Bedeutung des heutigen Tages , an dem die Entschei -

über die deulsch - französischen Wirtschaftsbe -
ungen fallen muß . Die Morgenvrcfse übt einstweilen vor -

«hl 8 * Zurückhaltung . Rur „Journal " kündigt in aggressiver Form
»,r „daß Deutschland vom Sonntag ab seine Tarifsätze um 300 Vroz .
5 " k>en werde . ( ! ) „Echo de Paris " stellt fest , mit dem heutigen
( l.

n0c werde Elsaß -Lothringen jäh von einem Lande , getrennt , mit dem
. -. .̂ ihrend der 48Kihrigcn Anneklion ( !) innige wirtschaftliche Be -

Zungen unterhallen habe . Das Matt gibl unumwunden zu . daß
ji Neue Lage der Dinge dem französischen Wirtschalts ' eben
l ? ® cten Schaden zufügen werde . Eines dür ' e man nichl über ^
f ,

!j : daß Deutschland seine wirlschaflliche Handlung ?-
° lheil als politische Waffe auszunutzen versuchen werde .

» nk » '" f^ vr >rha " b ' « n ^ pn
Saarbrücken . 10 . Jan . (Dnrhlmeldnna un ' ere ? B «-ri » ler -

^ks .) Der Präsident der Regierungskommission des Saargcbiels
l
' rvi * r -n n

Ith. Irländischen Wirisck' aslstreiie und der maßgebenden franzöii -
~ ~ " Wieweit die Aussprache zur

Iskrise im Sa -arge -
ü[j,

' ^ aierungsstellc berbsizu führen .
drohenden W i r i, «, u j

g sein wird , bleibt abzuwarten .

Der Fehler Ser französischen
LanielsxoliM

Sine sreimüUge Kritik .
FJ {. Paris , 10. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Zum ersten Mal seil dem Beginn der deulsch- französischen Handels -

Vertragsverhandlungen liest man in einem Pariser Blatt einen ver -
nünftigen und auch ehrlichen Artikel . Er ist dem Senator HenryL e m e r y zu danken , der einmal Unterstaatssekretär im Handels -
Ministerium war und infolgedessen über Sachkenntnis verfugt . Be -
merkenswert ist. daß der „Malin "

sich entschloß , diesen Artikel auf -
zunehmen , aus dem mit aller Klarheit hervorgeht ,
daß nur die Franzosen an den bisherigen Schwierigkeiten schuld sind.Senator Lemery erklärt , daß man weniger von einem schlechten Wil -
len der beiden Partelen als von einem Schutzzollsystem spre-
chen müsse, welches weder Deutschland noch Frankreich aufgeben möch-
ten . Frankreich stehe vor der Gefahr , unter der Last seiner U e b e r -
Produktion zu ersticken. Er erklärt ferner , daß

der französisch» Minimallarif keine Bedeutung
habe , weil die Zollsätze außerordentlich erhöht worden seien , sodaß die
chemischen Produkte , Glaswaren , metallurgischen Blechwaren usw . in
Frankreich nicht eingeführt werden könnten . Lemery hebt endlich als
erster in Frankreich den Punkt hervor , aus den alles ankommt , was
nämlich die Verbraucher zu der Hockschutzpolitik sagen werden .
Da man sich um ihre Interessen nicht bekümmere und die Zolltarire
nicht herabsetzen wolle , sei es unmöglich , die Lebenskosten zu verbil¬
ligen . Es sei töricht , eine Wirlsch "flspolittk ai >sMieklIch durch bud -
getäre RückNibten bestimmen zu lassen . Allerdings erkläre man . daß
das fallenlassen der .̂ ochlchukzölle Arbeitslosigkeit und soziales Elend
im Gekolge haben könnten . Aber darum kümmere sich der Verbrau
cher nichl .

Senator Lemery kommt zu folgenden Schlußfolgerungen :
1 . Das Bestehen einer Industrie gibt dieser nicht von vornherein

das Recht , geschützt zu werden .
2 . Der Schutz einer nichtlebensstarken Industrie behindert die

Ausbreitung der lebensstarken Industrie .
Senator Lemery hatte bereits 1918 den Abschluß von Karlellen

zwischen den verschiedenen Ländern vorgeschlagen . Er erinnert
daran , daß zwischen französischen und deutschen Schwerindustriellen
die Notwendigkeil eines w e i 1 g e h e nd en Einvernehmens be¬
tont wurde . Diesem Kartell sollten auch die Enal ^nder und die Bel -
gier angehören . Jedenfalls fordert er von der Regier " ng . daß sie
endlich eine L>nndelsi,olit !k treibe . Wenn man seine Vorscki ' äge na »
Kartellb -'schliiNen abl "wen wolle in lolle tti .' « and -re an i *re ReTe
treten lallen , aber irgend eine allgemeine Idee und eine Wirtschaft ? »
Politik müsse man haben . ,

Vor dem Abschluß des deutfch -ikalienischen
Aandelsyrvvisoriums .

Wi . Rom , 10 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Li « Verhandlungen über das Handelsprovisorium Äauern noch an .
Die Besprechungen werden Tag und Nacht geführt . An einer E i n i-
3 u n b im Laufe des heuligen Tages ist n i ch t z u z w e i f e l tu

41 . Jahrgang. Nr . 16.
ttlacntnm und Berta « oo »n Serdivaud Tbicraarteu r
Cbetredakteur : Dr Waliber Schneider .
Presaesetzl . verantwortlich . Alir vad.Politik SW. Holziiiaer : für deutsch » l<o-littku . Wirtschaslspotitikl Dr . nrirner :für auswärtiae Politik : Jl . llimntin :für Loiale ? und Sport : 31. Poldern ne«iür ikommunalvolttik : St . Binder :Tür da ? fteutUmin : Emil Srljmr ;rür Over und Kölnern Herne :iur Handetsuachrichtenl K. ,>etd : sürdie Änjcinenl « . Ninderi «oacher. alletn Karlsruhe
Berliner Nedaktion : 1>r . « uri Meiger ,
Förnsprechorr tC50 4051 *065 «Ott
Goschäftsstoilct Zirkel » u. «ommltt .»Ecke, ncirtiit « atierktratze u. Marktvlag ,
Postscheckkonto : » arlsruhe Ni . « lag,Beilagen : ijllustr . Bad . Presse Bvil u.Veimul Unrerlialiun « u. A.<IN» N Äto»manvlatt Svortblatt ffrauen .̂ eitui ' oWandern und :Xeiien Saus und i^ a ne »

Amfchau.
Karlsruhe , den 10. Januar 1V2».

Seit dem Tage , «m dem in Paris fräs !proiotolt über die Glieder»
legung der Aalljitat . ollsurlunden des !lterjaiuer Vertrags aufgenom »men wurde . [iiu > heu »« genau fünf Jahre verflossen . Es ist nur er »
Lustrum . im ^ eden des einzelnen und erst rechi n/ .i Leben der Völker
gewrß eine kurze Zeit . Und doch : weiches Rieienausmaß neuzeitlicher
Weltgeschichte , wie viele schicksalsgestallenden Umwälzungen auf well «
politychem und weltwirtschaftlichem Gebiete haben wir seitdem er-
lebt ! Wieviel Traue ^ age waren seitdem dem deutssl̂ n Volke b«-
schieden! Ein Stück deutschen Grenzlandes nach dem andern wurde vonder deutschen Heimat losgetrennt , ein Hoheitsrecht nach dem anderenwurde von den Siegerstaaten mit Füßen getreten und unzählig sinddie Demütigungen und Vergewaltigungen , dre wir wehr - und macht»
los hinneh 'nen mußten . Aber kein anderer Tag wie der heutig «
10 . Januar zwingt auch so zu rück !chauendem Nachdenken , da dies«,eine Zusammenballung von schwerwiegenden Entscheidungen bringt .Ein „fester , gerechter und dauerhafter Friede " sollte es sein , wi «
in dem vor fünf Jahren von den 32 einstigen Feindstaaten und
Deutschland , als dem alleinigen Gegenpartner , ratifizierten Vertrag «
urkundlich beglaubigt wurde . Und schon war damals der Hauptpfeiler ,auf dem das Fundament dieser These ruhte , geschleift worden , da vonden Erklärungen Wilsons aber auch rein nichts mehr übrig geblieben
ist. Eine Reihe von Vertragsunterzeichnern sind ja inzwischen von
ihrer Unterschrift abgerückt , und wollte man die anderen heute nach
füiif Jahren auf Herz und Nieren prüfen , ob sie das Machwerk auch
jetzt wieder mit ihrem Namen decken würden — man würde ihnen
schlaflose , alpdurchängstigte Nächte bereiten .

*

Auf Grund eben dieses Vertrages sollte ja heute di« R ä u m u n gder ersten Rheinlandzone durch Engländer , Franzosen und
Belgier erfolgen . Aber der Geist von Versailles war stärker ckls
das Wort des Vertrages und der Geist von London , und statt der
wiedergewonnenen persönlichen , völkischen und wirtschaftlichen Frei »
heil sich erfreuen zu können , verlor die Nordzone den Glauben an ge-
gebenes Wort , an ge

'
chriebene Verträge — und damit ein gut Stück

Menschheitsglauben . Sachliche Ruhe und Entschiedenheit
haben dem deutschen Außenminister di« Feder geführt , als er m
leiner letzten Note der tiefen Enttäuschung des deutschen Volkes über
den erfolgten Vertragsbruch Ausdruck verlieh , und ohne Ausnahm «
steht das ganze Deutschland hinter dieser Rechtsverwahrung der
Reichsregierung . Und in dieser Stresemannschen Note ist in entschiedener
Form auch gerade darauf verwiesen worden , daß der Versailler Ver -
irag nicht auf dem Wege der Verhandlung zustande gekommen ist.
Die Mentalität der Väter des Versailler Vertrags blieb auch in der
„Lösung " der Kölner Frage wach, indem man nicht Gründe , sondern
V o r w ä n d « für die Nichträumung gab .

*
Von der allergrößten Bedeutung ist der Tag auch für die Ee -

staltung der Handelsbeziehungen Deutschlands mit feinen
früheren Gegnern , da es heule auf diesem Gebiete seine Handlungs -
freiheit wieder gewinnt . Ueber den Verlauf der Handelsvertrags -
Verhandlungen , über die Bedeutung ihres Abschlusses namentlich auch
für Elfaß -Lothringen , sind unsere Leser durch die Drahtmeldungen
unserer Ausländskorrespondenten unterrichtet . Aber schwerwiegende
Entscheidungen fallen heule auch für das Saargebiet . Bisher
konnten deutsche Waren zollfrei in das Saargebiet eingeführt werden .
Dieses letzte äußerliche Band , das die Bevölkerung an der Saar mit
dem deutschen Mutterland verknüpfte , wird nun in der Nacht von
heule zu morgen zerrissen werden . Was das in wirtschaftlicher Be »
ziehung für das Saargebiet bedeutet , dessen ganzen Handelsbeziehun -
gen nach Deutschland weisen , ist von vornherein klar . Das Saar -
gebiet wird in das französische Zollsystem einbezogen und soll in
wirtschaftlicher Hinsicht für uns nun Ausland feii^ Das wird natür -
lich auch unsere Wirtschaft im Reich treffen , für die das Saargebiet
ein Abnehmer von nicht zu unterschätzender Bedeutung war . Noch
mehr aber wird die Wirtschaft des Saargebiets selber getroffen
werden . Frankreich ist nämlich keineswegs in dem Maße «ufnahme »
ähig für die Erzeugnisse der saarländischen Industrie , wie es bisher

Deutschland war . Bei der bekannten Einstellung der französischen Re »
gierung gegenüber den Forderungen der französischen Wirtschaftskreise
wird es nicht schwer fallen , Mittel und Wege zu finden , die saar «
ländische Einfuhr auf eine „gerechtfertigte Höhe" zurückzuführen , oder
mit anderen Worten , die saarländische Industrie gegenüber der fran -
zöfischen konkurrenzunfähig zu machen . Für die Saarbevölkerung
elber bedeutet das neues Elend und für die französische Politik ei»

neues Mittel , ihren längst bekannten Plan , das Saargebiet für di«
endgültige Einverleibung reif zu machen , durchzuführen . Die Mittel ,die Frankreich zur Erreichung dieses Zieles bisher angewendet hat ,
haben wir schon bei den verschiedensten Anlässen beleuchtet . Es sei
hier nur an die französische Schulpropaganda , an das widerrechtlichim Saargebiet weilende französische Militär und an die zahlreichen
Uebergriffe des französischen Präsidenten der Regierungskommisstondes Saargebiets gegenüber Männern erinnert , die aus ihrem deutschen
Empfinden kein Hehl machten . Was man durch alle diese Quälereien
nicht zu erreichen vermochte , glaubt man nun durch wirtschaftlichenDruck erlangen zu können . Aber , das ist unser fester Glaube , es wird
den Franzosen nicht gelingen , die deutsche Seele des Saarvolkes zu
vergiften und das Saargebiet zum Abfall vom Mutterlande zu be-
wegen . Allerdings wird dem Saargebiet in den nächsten 10 Jahrenbis zur Abstimmung im Jahre 1933 noch Schweres bevorstehen .
Unsere deutschen Brüder an der Saar sollen aber wissen , daß wir im
Reich fest an ihre Treue glauben und daß wir alles tun werden , was
uns bei der gegebenen Lage zu tun übrig bleibt , sie in ihrem Kampfum ihr Deutschtum zu unterstützen .

D .' r so lehr im Zeichen außenpolitischer Entscheidungeil stehende
Tag findet nun zu allem Ueberfluß ein Deutschland ohne Re -
g i e r U n g. Mutati « rnutandis könnte man versucht sein , mit deiil
Dichter über „die kaiferlose , die schreckliche Zeil "

zu klagen , da di«
alte Regierung Marx S '. resemami eben nur mit der Fortfuhrung der
Geschäfte betraut und in ihrer Handlungsfreiheit weitgehend be¬
schränkt ist. Es ist wirklich so . daß einen der Menschheit ganzer I <nn-
mer ankommt , wenn man sieht , wie die regierungsgestaltenden Fak -
toren in Berlin die Sache so lange hin - und hergedreht habe « , bis



Seite ». Nr . 1k. —
«ton ihr wirklich feine neuen Seiten mehr abgewinnen tonn . Wochen¬
lang gehen nun schon die Versuche des bisherigen Kanzlers , eine
arbeitsfähige Regierung zu schaffen . Nachdem nur die Bildung eines
Reglerungstorfos nach de* einen oder anderen Richtung geblieben
war . hat nun gestern der greife Kanzler Marx feine Bemühungen end-
Mltig eingestellt. Wird uns der 10 . Januar auch die neue Reichs-
regierung bringen ? Auch in dieser Hinficht wird er ein Schilf -
sal » tag fSt das deutsche Volf werden.

•

•Oabifr &e treffe sSlbenvauSaabe ? Samstaq . den 10 . Icuruar IV2S .

Die Aussassung in London .
r. D. London, 10. Jan . lDrahtwelvung unlerev Berichterstatters . )

Ucbci den Ausgang der Dinge in Paris hört man in London wenig
Zuverlässiges. Die Stimmung war gestern abend im allgemeinen
pessimistisch . Di« heutigen Morgenzeitungen bringen wenig
Sie««? . Alle Blätter enthalten sich der Besprechung . Der Kor-
respondent des .Daily Herald" in Paris sagt mit Bezug auf die
gestrige Besprechung Herrtots mit den Parlamentariern , die meisten
Kollegen Herriots feien der Meinung gewesen , dag der Augenblick
für ein französisches Angebot in der Schuldenfrage noch nicht gefom -
men sei . Man dürfe sich vorläufig dieses wichtige Mittel für spätere
Vorhandlungen nicht aus der Hand nehmen lassen und Herriot fühle
sich wicht stark genug, um dem Senat mit einer möglichen Entschei¬
dung entgegenzutreten.

Der Washingtoner Korrespondent der „Morning Post- sagt , h:
offiziösen Kreisen sei angedeutet worden, daß die amerikanische
Regierung allenfalls bereit fein würde, den Wert der deut -
i <f>en Schiff « , welche bei der Kriegserklärung übernommen
wurden , von den Forderungen abzusehen . (Diese Schiffe
sind bekanntlich gleich in den Besitz der amerikanischen Regierung
übergegangen,imd niemals unter Kontrolle gekommen , unter welcher
sich die anderen konfiszierten Befitze befinden.) Ts könnt« vielleicht
später ein Abkommen mit Deutschland direkt über die Verwendung
de» Geldes getroffen werden, aber das habe nichts mit den gegen*
Artigen Verhandlungen in Paris zu tun .

Keynes über das Schulöenproblem.
D. London, 10. Jan . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heynes veröffentlicht heute in der „Nation " einen Artikel über die
interalliierten Schulden . Er erinnert « daran , dag
Amerika diese Schulden als kommerzielle Schulden betrachtet und

Großbritannien sich diesem Grundsatz « anschloß , als «s zustimmt« ,
die Schulden an Amerika zu bezahlen. Aber den Standpunkt , daß
auch Frankreich und Italien diese Schulden zurückzahlen müßten , weil
sie kommerziellen Charakter hätten , müsse man bekämpfen. Denn in
dem Augenblick als Amerika und England während des Krieges an
Frankreich und Italien Munition lieferten , s« i nicht daran gedacht
worden, daß die» eine kommerzielle Schuld sein sollt«. Die Muni -
tum sei au» französischen und italienischen Kanonen verschossen wor-
den . Frankreich und Italien habe die Mannschaft dafür zur Ver-
Fügung gestellt und hätten Menschenlebenverloren . Seit dem Kriege
bezahlten dieSe Länder die Pensionen für Witwen , Waisen und Ver-
mundeten. InBÜaedess «n sei es unlogisch und unrecht , daß Amerika
und England Bezahlung der Munition forderten , welche in
Frankreich in « efem Augenblick eintraf , wo weder England noch
Amerika in der Lag« waren , Menschen und Kanonen aufzustellen.
Auch die Forderung , die Lebensmittel zu bezahlen, sei unlogisch .
Keynes behauptet , daß die Forderung nach Rückzahlung der Schulden
in Frankreich einen Sturm der Entrüstung hervorrufen würde , sodaß ,
selbst wenn Frankreich ein Interesse daran hätte , es versucht sein
würde , fie abzulehnen.

Keynes regt folgendes Kompromiß an : Zunächst sollte eine
Erörterung zwischen Amerika und Eroßbritannion statfinden und
Frankreich und Italien sollten aufgefordert werden, daß sie jedes
Jahr « inen gewissen mäßigen Prozentsatz der deutschen Zahlungen
nach dem Dawesplan abgeben sollten , um England und Amerika zu
bezab' en. Diese Summe würde zwischen England und Amerika im
Verhältnis ihrer Forderungen aufgeteilt werden . Auf diese Weise
käme man zu einer vernünftigen Regelung der ganzen Frage .

TU . Paris , 10 . Jan . (Drahtbericht .) „Petit Journal " meldet
aus Brüssel , daß das Kriegsgericht der Provinz Lüttich-Luxem-
bourg gestern nachmittag den deutschen Generalmajor von der
Elch in Abwesenheit zum Tode verurteilt hat . Generalmajor von
der Esch wird beschuldigt , den Befehl gegeben zu haben , verschiedene
Häuser in Brand zu stecken . Außerdem wird ihm zur Last gelegt, sich
100 000 Franken angeeignet zu haben und die Erschießung eines
belgischen Polizeioffniers angeordnet zu haben.

Die geistreiche Dame .
Von

Gisela von Borger .
Am obere« Ende der Hoteltafel .faß die geistreiche Dame Sie

war schön nnd fast noch jung , und darum sprachen auch die Herren

gern mit ihr . Aber immerhin — geistreich war sie.
Schief

'
ihr gegeni" >er am unteren End« der Tafel faß das Madel .

Und das Mädel war blond und blutjung und schwärmte von fern w
glühend für die geistreiche Dam « , daß «s di« näheren Schwarmkrerfe,
di « die Herrenwelt um das Mädel zog, fast jchon stört«.

.Di « Lieb« ist das wundervollste Migverstandms der Welt ,
sagt« die geistreiche Dam« oben. Denn man sprach von der Liebe
und zwar , geradezu. Warum sollte man nicht geradezu von der Liebe
sprechen — mit der geistreichen Dame ?

„Wie schön
"

, dachte das Mädel und wurde rot vor Entzucken ,
obwohl es so weit weg saß , daß es nur das Wort „Liebe" verstanden
hatte .

Der Hofrat antwortete etwas utod lächelte. Der gewesene Major
warf skeptisch eine Bemerkung ein . Der KonsnlarattachS , der jung
und lehr schön war , sagte nichts.

Di« geistreich « Dame fand Griff und Schwung an diesen Er -
widerungen ' nd glitt wie an einem Klimmzug geschmeidig daran
empor aus » »qwcbende hohe Reck geistesgymnastischer Paradoxa .

„Was wollen SU ?'' sagte sie . „In jeder Liebe liegt auch ein
Quantum von Ja , mehr als das . . . Liebe i st Haß im Grunde !
Die feinste , fuölimste Form von Haß . . . Ein Haß. bei dem eine
tückische Weicht uns die Waffe entwindet , daß wir treulos an uns
werden und zum Fe» d übergeben ! Ein merkwürdiger, sich selber ins
Herz treffen HiH. bei dem wir Hochverrat an uns verüben und
mit dem ©ejlter ein Bündnis schließen gegen uns selbst . . . Oh , es
gibt gar keine so ungereimte , unerhörte , wundervolle Treulosigkeit
gegen sich l^lbst wie die Liebe !"

„Wie re» " sie hat . wie recht mit ledeni Wort !" dachte das Mädel ,
denn es halt « keinen Hauch von der Unterhaltung verstanden.

Die geistreiche Oim « hielt ihre Partner amüsant und graziös in
Schach.

„Die Eh- . Herr Hosrat? Ach so ? Verzeihen Sie . . . Ich dachte ,
wir sprächen von Liebe ! Glückliche Ehe? . AchAch , was oerstehen
Si « unter glücklicher Ehe ?" Jetzt sprühte es nur so wie ein Feuer -
werk . „Ich tag« Ihnen : Alle Ehen sind unglücklich . Auch die glück -
lichen ! . . . Eich kennen und lieben? Aber. Major ! Lieben und sich
kennen . . . ! Das schließt einander doch aus ! Es ist nur die Frage :
Kennt man sich nicht , weil man sich liebe oder liebt man sich vielleicht
mir , weil man sich nicht kennt . . .? Auf jeden Fall . . . sie sagten,
Herr Attach« . . .?"

Aber der Attache hatte nichts gesagt, denn er sagte nie etwas ,
wenn «r mit der geistreichen Dam « sprach.

Nachher st«nd man im Dämmern de« Sommerabends auf der
Terrasse.

.Witzra , glänzend, ganz fabelhaft" , sagte d«r Hosrat.
„Unbeschreiblich geistreich"

, sagt« der Major .
Der Attache sagte gar nichts und ging in den Garten hinunter .

Hatt « er nun zu viel Theorie gehört , oder war er eine suggestible
oder ein« Reaktionsnatur oder was sonst? Genug , er schritt in den
(tartta hiatia , ia dem man einsam da» licht« Kleid de- Mähel»

Der Streit um die Beute.
Die Austeilung der deutschen

Entschädigungen ,
Schuldner und Gläubiger . — Abkommen zwischen
England und Amerika ? — Keine Aussicht für eine

Schuidenkonserenz .
FJH. Paris , 10 . Jan . (Drahtmeldung unser«» Berichterstatters .)

Fünf Jahre hatten sich die Alliierten Zeit gelassen , um den Streit
der Aufteilung der deutschen Reparationszahlungen zu schlichten.
Jetzt aber , da diese Zahlungen nach dem Dawesplan zu fließen be«
ginnen , haben sie es mit der Aufteilung außerordentlich eilig und
möchten mit aller Macht zu Beschlüssen gelangen , von denen man
von vornherein anzunehmen geneigt wäre, daß sie nicht lange be-
stehen tonnen Allerdings , so rasch wie man es vorgestern gedacht
hat , scheinen die Dinge nicht gehen zu wollen, denn

jede der alliierten Mächt« möchte möglichst viel für sich
selbst um den Preis , seinen Freunden unangenehm zu werden. Die
übelste Rolle scheinen dabei die Belgier zu spielen, denen von
ollen Seiten nahegelegt wird , daß sie ihre Forderungen herabsetzen
sollen . Auch die Italiener sind nicht gerade besonders ^gut
daran , und der Finanzminister de Stefani muhte gestern neue In -
struktionen von Mussolini erbitten , weil man fordert ,
daß Italien seinen Anteil von 10 Prozent , den man ihm in Spaa
zuerkannt hatte , herabsetzen müsse. Wenig günstig ist ferner die
Situation der Franzosen , die ebenfalls auf einen Teil Kr
Summen , die si « bisher bezogen , verzichten sollen , wozu si« selbst -
verständlich keine Lust bezeigen. Dazu kommt aber die schwierige
Frage , wie alle Alliierten , die mit den Geldbezügen ans Deutich -
land durchaus einverstanden sind , ihre eigenen Schulden be-
zahlen sollen . Der Gläubiger England macht ihnen das Leben
nicht gerade leicht und der Schatzkanzler Churchill scheint trotz den
liebenswürdigen Formen , die er an den Tag legt , wenig Entgegen-
kommen zu beweisen, zumal ihm sein llnterstaatssekretär Sir Ott
Riemeyer den Rücken stärkt und ihn anscheinend zur Unnachgiebigkeit
auffordert .

Unter diesen Umständen versteht es sich leicht , daß gestern in
später Nachtstunde der Optimismus etwas verflogen war . den man
vorgestern vorgeschützt hatte . Insbesondere wurde behauptet , daß

di« Verhandlungen zwischen England und Amerika in Iriner
Weis« weitergegangen

seien . Dennoch ist der „Newyork Herald" auch heute optimistisch nnd
behauptet , daß zwischen dem englischen und dem amerikanischen
Standpunkt eine weitere Annäherung erzielt worden sei , und daß
bereits in der Vollsitzung der Konferenz am Montag der Inhalt des
abgeschlossenen Abkommens bekannt gegeben würde.
Allerdings muß auch der „Newyork Herald" zustimmen, daß

in wichtigen Fragen noch immer Meinungsverschiedenheiten
bestehen , wobei er die allerwichtigste überhaupt nicht erwähnt ,
nämlich die R ii ck z a h lu n g s f r i st, welche den Amerikanern zu-
gestanden werden soll. Oberst Logan scheint noch immer auf
24 Jahren zu bestehen . Churchill möchte am liebsten 87 Jahre durch -
setzen . Er erklärte ferner , daß man «ine große Schwierigkeit be-
feitigen könnte, wenn die Amerikaner noch zwei Jahre warten
wollten , ehe man mit den Zablungen einsetzte , weil dann die bel¬
gische Priorität unter allen Umständen — wie auch die gegenwärtige
Dckmtte darüber ausgehen möge — geregelt wäre , sodaß auf jeden
Fall für die Amerikaner Geld zur Verfügung stände. Dieser Vor-
schlag hat keine Aussicht auf Annabme , weil di« Amerikaner
sofort zu Geld kommen wollen. Sie warfen gestern die Frage auf,
was geschehen wüide , wenn Deutschland di « Zahlungen einstellte,
und welche Zinsen sie dann für die ihnen zuerkannten Schulden von
0 0 0 Millionen Dollars bekommen könnten. Sie wollen
ferner wissen , was sie in Gold und was sie an Naturalien erhalten
würden , und endlich , wie ver Transfer der Geld Zahlungen
vollzogen würde, lieber alle diese Dinge wurde gestern bis in
die späten Nachtstunden beraten und die Sachverständigen sollen sich
darüber auch heut« weiter unterhalten .

schimmern sah . Dort sagt « er zuerst , daß die Rosen schön seien , dann ,
oaß der Mond bald käme, und dann legt« er ohne weiteren Ueber-
gang den Arm um den Kopf des Mädels und küßte es auf den Mund .

Das Mädel war betroffen, fand , daß da? sehr plötzlich und selfr nn-
passend war , besam, sich , daß es jetzt eigentlich etwas sagen müßte
oder tun . . . ja , aber was ? . . . dachte flüchtig an seine erste Gou-
vernante , die sehr taktischer gewesen war , sagt « aber dann doch lieber
gar nichts und fand es nur besser, zur Terrasse zurückzugehen , auf der
seine Mutter irgendwo nichts ahnte .

Als das Mädel an die große Freitreppe kam , stand auf der Mitte
der Stufen , ans Geländer der einen Seit « gelehnt, sinnend und ein-
fam die geistreiche Dame und sah in den beginnenden Mondschein
hinaus .

Des Mädels Herz pochte wieder heiß entzückt.
„Wie schön sie ist", dachte es.
Einen Äugenblick lang kam ihm dann ein Schrecken. Sah man

nicht von hier aus an jene Stelle des Gartens hin ? Ja , wirkliche
dort glimmte noch die Zigarette des Attaches ! Aber nein , sie hatte
gewiß nicht hingesehen !

„Wie wunderbar es doch sein muß, sie zu sein"
, dachte das

Mädel . „Nur die Lippen zu öffnen und die glänzendsten, klügsten ,
wunderschönsten Dinge zu sagen und dafür verehrt zu werden wie
eine Königin . Wie herrlich sie dasteht ! Ich mochte willen, was sie
jetzt Köstliches denkt ?" Damit drückte sich das Madel schüchtern und
leise vorbei , die Stiege hinauf . .

Die geistreiche Dame , die in den Mondschein schaute , dachte wirk-
lich etwas in diesem Augenblick . Und hätte ein Zauber des Madels
Wunsch erfüllt , so hätte es klar und deutlich den Gedanken erblicken
können , der ihre Seele bis in den Grund bewegte.

Die geistreiche Dame dachte : „Wenn nur ein junger , schöner
Mensch käme , mich um den Kopf faßte und mich keck und heiß au? den
Mund lüßte wie ein Mädel — und es e i n m a l vergäge, dag ich —
eine geistreiche Dame bin . . .

Der Strauß -Standal in Wien . Trotz der durch das österreichische
Unterrichtsministerium eingeleiteten VersöhnungsveiHandlungen mit
Richard Strauß bringt der Konflikt zwischen Strauß und der Wiener
Staatsoper immer wiedor neue unangenehme Folgen . Erst kürzlich
teilte die Wiener Staatsoper offiziell mit , daß sie noch in diese:
Saison „Intermezzo " herausbringen wird Richard Strauß hat
aber der Wiener Oper das Aufführungsrecht für dieses Werk nicht
erteilt . Auf diesen Entschluß wird zweifellos der Widerstand ein-
gewirkt haben , der von Seiten der Direktion der Wiener Staats¬
oper den Bemühungen des österreichischen Unterrichtsministeriums
nach Rückberufung von Richard Strauß entgegengesetzt wird . Es ist
selbstverständlich , daß Strauß bei diesem offenen Widerstand , den die
Staatsoperndireftion gegen seine Wiederkehr leistet, keine Lust ver-
spürt , sein „Intermezzo " in Wien aufführen zu lassen . Die Aus
siihrung an der Grazer Oper ftadet jedoch statt . — Ausserdem ist
Richard Strauß von der Leitung der Wiener Philharmonischen Kon-
zcrte zurückgetreten . Er hat an den Vorstand der Wiener Philhar -
monifei folgende Nachricht gelangen lassen ' „Von mir nicht ver-
schuldete Verhältnisse zwingen mich leider . Sie zu bitten , mich für
dieses Jahr von mettrem gegebenen Versprechen zu entbinden"

. An
Stelle von Richard Strauß hat Direktor Fron » Schalk die Leitung
der Philharmonischen Konzerte übernommen .

In französischen Kreisen ist man über die Zumutung , daß di«

Besatzungskosten herabgemindert werden sollten, dem „Newyork

Herald" zufolge geradezu niedergeschlagen . Die Franzosen
erklären , daß sie wenigstens ISO Millionen Goldmark für di« Be¬

satzungskosten haben müßten, einerlei , ob die eigentlichen Repa -

rationen dadurch zu kurz kommen oder nicht . Die Engländer möchten
bekanntlich für Besatzun ?skosten und ine Auslagen für die verschie¬
denen Kommissionen eine Pauschalsumme von 100 Millionen Gold-

mark festlegen . Den Amerikanern ist dieser Streit ziemlich gleiche
gültig , sie dringen aber darauf , daß der Zins«ndi«nst für die Dawes -

unleihe und ihre eigenen Anspruch « unbedingt ein « Priorität genießen
müsse.

Das die Franzosen am meisten interessierend« Problem ist
natürlich das der Schulden , die si« an England bezahlen sollen .

Nach der „Ere Rouvelle" sei Churchill keineswegs geneigt, die Vor-

schlüge, die Lord Curzon im August 1923 gemacht hatte , wieder auf-

zunehmen. Unter diesen Umständen müßten di« Franzosen die

ganze Angelegenheit überhaupt fallen lassen . Man erklärte , daß
man zunächst einmal abwarten müsse, was Washington zu den fran -

höfischen Plänen wegen der Rückzahlung der Schulden zu sagen habe.
Dann , könne man sich darüber äußern , wie es dann mit England
gehalten würde . In dieser Angelegenheit hat gestern nachmittag

zwischen Herriot und Clementel «in« länger « Besprechung
stattgefunden , die aber wenig Ergebnisse gezeitigt zu haben scheint .
Am liebsten wäre es den Franzosen , wenn die Ang«legenh« it über-
Haupt um mehrere Jahre oertagt werden würde , oder wenn doch
eine allgemeine Schuldenkonferenz zustande käme . Man
gab aber bereits gestern abend in gut unterrichteten Kreisen zu . daß
von einer solchen Konserenz keine Red« sein werde und daß Frank«

reich infolgedessen die Frage der Schulden mit Amrrka und England
nach dem Abschluß der Konferenz auf dem nämlichen Wege behandeln
sblle , indem die französischen Botschafter in Washington und London
verschiedene Instruktionen erhielten , um auf dieser Grundlag « die
Abmachungen zu erlangen . ,

Wetternachrichtendienst der badijchen Landeswetterwart « Karlsruh «.

Statinen

Werth «!,» . .
Köniqftuhl . .
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Allgemeine WitternngSilbe : ficht. Beim Borübergang der rasch »ftrcärt ?

abziehenden Tiefdiuekrinne filtO gestern in unserem Gebiet noch strichweise
Niederichlage gefallen , im Schwar »wald vielfach al » Schnee , fodab ftw
die Schneedecke etwas vcrftrisfl hat « wchschivarzwald 10— 15 Ztm . f . Da ?

Gebirge bat heute wieder 8ufr « in der Ebene liegen die Temperaturen
um den Gefrierpunkt . Die vorübergehende Ausbreitung ctne » Hochdruck«

gebietes von Ä-estenropaa bringt »nnLchst Aufheiterung und trockene ? Net -

ter . Der Sinklun der neuerlichen Verstärkung de« iSländtlchen Tiefdruck »

gebietes wird ii chcrit in einigen Tagen geltend machen .
LLetteraitSsichie » sitr Sonntag , den II ,\ amtai 1925 : Vorübergehen »

aufheiterndes , meist trockenes und eNoas kälteres Wetter tGebirge Krön -

Ebene meist nur Nachtfröste ! .
Tchneeberichte .

Aeldberg . 10 . Jan . 21 Ztm . Pulverschnee , 6 Grad Kälte , wolrkienw »'

leichter Nrrd -Ost : Skibahn sehr gut : Alnensicht .
Titisee , 9 . Jan . . früh . 10 Ztm . , 3 Mrad Kälte , heiter . Sktbahn gut .

bahn sehr gut . M
Rohstem , 10. Jan . 15—20 Ztui . , Pulverschnee , S Grad Kälte , bede -n .

windsltll , Skibahn fahrbar bis oberhalb Stebach : Gaulauf des mittleren

Schwär,waldes : Beginn 10 Ndr .
Hornlogrind «. 9. Jan „ nachm . 15 Ztm . . Pulverschnee . 8 Grad Kalt »'

anhaltend Schneefall .
Unterstmat «. 10. Jan . . früh : 15 Ztm .. 10 Ztm . Pulverschnee , 2 © ra "

Kälte , aufheiternd , windstill : Skibahn fahrbar bis Kimmervlatz . ^
Schneehöhen am 8. Jan . Heubronn « Ztm . Turner 5 At« .

Wnijeritano dev Rbeins - ,
Schttfterinfel , 10 Jan . . » , - igen ? 0 Uhr : 42 Ztm . . gefallen 2 Ztm . ,j
fleli ! 10 . Jan . . Hungens fi Uhr . ! « • Ztm .. gefallen 5 Ztm .

Maran . 10. Jan .. niemals 3 Uhr S27 Jtnu gefallen 8 Ztm .

Äiannheim . !i>. Jan .. mor gens 1 lll :i : 225 Ztm . , gefallen 18 ?ltm ^

Gastdirigenten in der Wiener Staatsoper . Um für Kl-men»

Kraus und
'

für Richard Strauh geeigneten Ersatz zu W-\ Het
will die Wiener Staaisoper vorerst eine Reihe nant| ar

Dirigenten probeweise beschäftigen und je nach dem
später ibre endgültige Entscheidung treffen . Als erster ®a£
dirigent

'
kam Egon Pollack aus Hamburg und dlrigten

Verdis „Falstaff "
, den .FZosenkaoalier" die „Meisterimgor » nd^

garos Hochzeit . Am besten gelang ihm „FaPaff . Dieses M

hatte er auch selbst neu einstudiert und dabei feine musikalnche ~ rj
1igten nach allen Seiten bewiesen . Den anderen Werken, die

zu den schönsten und bedeutendsten Gaben der Wiener
zählen wurde er nicht im gleichen Mäste gerecht . Im offemicht . .
Bemühen , den rechten ^Lustspielton" zu finden und feftzul^ lten . W

nahm er sich in den Zeitmaßen und geriet manchmal in ein >an-

und derbes Hasten , das der Wiener Ueberlieferung durchaus N"

entspricht . Hier ist man einen leicht -beweglichen Rhythmus , einJ ' .
volles Auskosten feiner Klangwirkungen , etwas anmutig Schwei ^
des in der Gefamthaltunq gewohnt , nnd gerade das sche

'nt
oes in uei ux. |unuiFuiiu"M n- - - ■— > , , , _ . . «S
PoNacks Sache zu sein . Wiewohl von « traust selbst empfohlen .
von einem Teil der Wiener Presse warm begrüßt , durfte er
kaum festen Für in der Stacrtsoper fasten .

Max von Millenkovich -Moroid -

Di « zweite chinesische Austauschprofessur innerhalb «ta « 3 «Ö
Prof . Dr . Georg Witkowskl . der bekannte Eermamst der

scheu Landesunversität , hat einen Ruf als Austauschprofestor an

Reichsuniversität nach Peking erhalten , nachdem erst oor wen

Monaten der Leipziger Philosoph Hans Driesch aus dem Reich -
^

Mitte zurückkehrte . An Witlowskis Stelle wird ein belehrter ^
Peking , Professor Dantou . über chinesische und amerikanische s - ^
an der Leipziger Universität Vorlesungen halten und dies« TaW

zu Beginn des Wintersemesters 1925 aufnehmen. .
Die Vollendung der Siewyorker Kathedrale ? wrch eine #

e „
mein« Sammlung versucht man jetzt in Newyork. di« U $ (
Dollar zusammenzubringen, die zur Vollendung der St . Ioyo »

Kathedrale , des größten siewyorker Gotteshauses ^ .̂
twend' g ^

Die gewaltige Kirche , die im strengen gotischen Stil erbaut

soll nach ihrer Vollendung in der Greste nur noch von St .
Rom und der Kathedrale in Sevilla übertroffen werden. Die V

des Mittelschiffs beträgt 500 Frist. Auf einer Anhöhe, .zelegen ^
von allen Teilen Rewyorks ans sichtbar . Drei Millionenl -i u<

sind bereits gezeichnet , und m<m hofft, die gan,ze summe vaiv

lammen zu haben» ^ 0
Diplomatischer GeschSstsstil . Der englische «Weiche Dean .

[#
beklagt? sich kürzlich über den ..schrecklichen Geschaftsstil "

. derjeim
den divlomatiscl -en Verk -chr eingerissen sei A ' -, Bei piel

an , da? während des Krieges zwei junge Geschäftsleute im Aus»

tiaen Amt waren die emem Bernde « Botsch^ k' -r aw >>' in^ n f L . ^
«mpfangen zu werden, schriftlich erwiderten : „Ihr Geschätztes f tt<
den . beehren wir uns mitzuteilen , dah unser Lord Curzon F
wartet " - itt

Ferdinand Löwe gestorben. Der bekannte Brucknerdirigeni
dinand Löwe , während der letzten Jahre Musikdirektor an
ner Mujikakademie, ist dieser Tag« im SI. Lebensjahre in Wie»

- * t '
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Die goldenen ttlUen. I
— Von

öreie Jacques .
Neber bk goldene Lilie oder weniger poetisch misgedrLckt , b«n•tiunip ufe der Chinesin weih eigentlich jeder , was darüber zu wissen

& So ist es vielleicht töricht , wieder davon anzufangen . Aber es
>>oi ja auch Märchen , die jeder kennt und die man von Zeit zu Zeit
8*in wieder liest , weil sie so schön sind oder man ein bißchen das
^ kujeln dabei lernen kann . Und wie ein Erufelmärchen erzählt es
S ?on der goldenen Lilie . Aber wie bei fast allem , was uns vom

gleich der Mitte " überliefert wird , steht nicht an erster Stellei es"to einmal , sondern : es soll einmal gewesen sein .

» ,
®° soll also etwa im 6. Jahrhundert n . Chr . im chinesischen

? eich ein Kaiser gewesen sein , der eine Konkubine von großer Schön -
hatte . Diese nun soll eine Art Klumpfuß gehabt haben und

^ otzdem eine vollendete Tänzerin gewesen sein . Um ihrem kaiser -
Uchen Herrn zu huldigen , soll fie ihre Füße durch Bandagen noch
^ hr zusammengeschnürt haben . Der Fußboden des Zimmers im
Palast , in dem der Kaiser seine Konkubine tanzen ließ , soll mit
>" ien eingelegt gewesen sein und der Name „goldene Lilie " soll von
Hm stammen , denn entzückt von ihrer Tanzkunst soll er häufig aus
prüfen haben : „Jeder Schritt läfct eine Lilie wachsen "

. Dem Bei -
der Konkubine sollen die Hofdamen gefolgt sein , aus Eifersucht

die Tänzerin , aus Liebe zum Kaiser , wer mag es entscheiden ! Und
Wieder durch die Damen vom Hof soll dieser Gebrauch sich rasch unter
*** Frauenwelt aller Klassen verbreitet haben .

Man sieht hier wieder staunend den alten Satz bestätigt , daß der
Mart gelingt , was die Art nicht vermag . Niemals wäre ein Gesetz
£er Hygiene oder der primitivsten Menschlichkeit mit solcher Scbnel -
^ Kkeit durch das Riesenreich getragen worden wie diese ielbstge -
Sollte Geißel der Fußab ' ckmürung . Die Urinftinkte der Menschen sind

.woers , es gäbe zahllose Beweise , lassen wir es uns heute an dem
^ goldenen Lilie genug sein

Es wird auch noch überliefert , daß es unschicklich fei . in guter
Gesellschaft über die goldene Lilie zu sprechen , oder die Füßlein zu
Mustern und zu loben . Dies soll die Bestätigung dafür sein , daß die
goldene Lilie eine illegitime Stammutter hat . Gebrochen wird die
Pikette in einzelnen Provinzen an einem Tag im I ihr . wo eine Art
^ ltelkeitsjahrmarkt die Füßlein in kostbaren Pantöffelchen öffentlich
M Schau stellt und die Aschenbrödel des Ostens den Prinzen und
>rinen Preis erwarten .
» . Viel warschcinlicher aber erscheint die andre Auslegung , daß die
Eifersucht der Männer zu diesem Gewaltmittel griff , um ihre Frauen
durch die Humpelfüße an sich und das Haus zu fesseln und ihnen mit

°>esem Symbol des Mißtrauens auch die Schwungkraft der Seele zu
schneiden .
, Den Humpel ^uß trifft man durchs ganze Reich , nur wo Mand -
M abkömmlinge verstreut stnd , hat er sich nicht durchgesetzt . Die -
Wen Mandschus , die im Norden ins Reich einbrachen , die den
Chinesen den Zopf aufzwangen , um sie den „Pferden ähnlich zu
^ pchen "

. konnten sich gegen die aoldene Lilie nicht behaupten . Ein
LMrredikt aus dem 17 . Jahrhundert , das das Einschnüren der

verbot , mußte widerrufen werden , solche Erbitterung rief es
hervor .

E ? gibt beim Bandagieren verschiedene Grade , so wird erzählt .
Reichsten ist es vorbehalten , die kleinsten Füßlein zu erzielen und

nehmen gewöhnlich schon die Vierjährigen herbei . Es scheint aber .
W auch noch etliche Jahre später ein Klumvnißchen sich erzwingen
toßt . nur kann dann dieses nur mehr klein , nicht mehr win '-ig werden ,

v Ich las einmal in einem Aufsatz eines Europäers , der China schil -
„daß das ganze Land widerhalle vom Winseln kleiner Kinder ,

®'
,
e m - n peinige " . Ich kann aus eigener Erfahrung melden , daß das

stimmt .
'
Wohl beruht das Bandagieren auf dem Zurückbinden

. *r vier kleineren Zehen unter die Sohle , aber die Vekichnürung wird
N * langsam gefördert , nachts zunächst aufgelöst , der Fuß mit

Silben und Bädern berichigt . Wir haben nie ein aus diesem
wimmerndes Kind getroffen . auch die Prozedur des ^ ninu -

ens sozusagen nur blickweise erhascht , denn ne bleibt wie alle Ange -
le8fnf )cHcn der Frau aufs Innere des Haules beschränkt , wohin
» .'

'opäische Männer nie . europäische Frauen selten Zutritt haben .
^ Men nackten Klumpfuß sieht man nie .

^ Eine ? Bettlerin entsinne ich mich deutlich , die offenbar so arm " C '
iixiVnV

'
dPT lüiV,i « ncn

'
lttntYane

-
die aus dem wirtschaftlich m

? 1• daß sie nicht einmal über die Fetzen Tuch verfügte , um sich zu W
keiübermun >« n bätten Danim sei die Selbst -

. . 1 Agieren fiip !« r stöhnend » m A êarand . den wir entlang -
Studentenschaft hoch zu schälen Die besondere Bedeutung

der Tagung liege neben dem wissenschaftlichen auf dem charita -
tinen Gebiet Anschließend sprach für das preußNchp Kultusmwi -

Einer Bettlerin entst .̂ne ich mich deutlich , die offenbar so arm

I, daß sie nicht einmal über die Fetzen Tuch verfügte , um sich zu
andagixren . Sie saß stöhnend cm Wegrand , den wir entlang -

v.«.ten und hatte sorg altig einen Bogen Papier über die nackten
« uße gebreitet .

'

Die Weltraum -Stürmer.
Von

vi -. Kg . Lomer (Hannover ).
Die Frage der technisch« » Eroberung des Weltraumes ist nun -

mehr aus dem Stadium der zwar gern gelesenen , d ?ch belächel en
Iules -Verniaden in dasjenige ernsthafter wissenschaftlicher Erörte -
rung getreten . Die so oft zu beobachtende merkwürdige Duplizität der
Fälle wollte es , daß fast gleichzeitig zwei Forscher von Rang mit
diesbezüglichen Veröffentlichungen hervortraten , der Amerikaner
Prof . Goddard vom Clark College in Worcester mit seiner Schrift
„ Ein Verfahren zur Erreichung äußerster Höhen " ,
die in Amerika ungeheures Aufsehen erregte , und der Deutsche Prof .
Oberth , ein gebürtiger Siebenbürgen ' ! , der den Inhal : seiner
Broschüre „Die Rakete zu den Planetenräumen " ein -
gehend auf dem letzten Aerzte - und Natursorscherta -g in Innsbruck
( Sept . 1924) vertreten hat . Auch seine Ausführungen fanden den
tedhaftyi Widerhall in Gelehrtenkreisen , und als erster literarischer
„DiskwPonsredner " nimmt soeben . der in München als Astronom
lebende Mar Bali er Stellung zu dem Gesamtproblem ( vgl . seine
Broschüre „Der Vorstoß in den Weltenrau in"

, bei R . Olden -
bourg . München ) .

Der gewichtigste Punkt ist - die Ueberrvindung der riesigen Erd -
schwerkrast ? sie kann nur gelingen , wenn dem zu bauenden Geschoß
oder Raumschiff eine Anfangsgeschwindigkeit von etwa
«2 Kilometer in der Sekunde erteilt wird . Das ist rech-
nerisch einwandfrei festgestellt . Beide Forscher wollen sich hierzu nun
des Rückstoßprinzips bedienen und dasselbe mittels einer
Rakete zur Anwendung bringen , die sich kraft eines selbst mitge -
führten explodierenden Triebmittels fortbewegt . Goddard denkt
dabei an eine P u l v e r l a d u n g , die in der Rakete gestapelt und
nach Art der Maschinengewehrratronen automatisch verfeuert wird .
Oberth dagegen gibt aus technischen Gründen flüssigen
Brennstoffen den Vorzug , er will zwei ineinandersteckende . über -
einander gestellte Raketen verwenden von denen die untere mit
Alkohol und Sauerstoff , die obere mit W a s s e r st o f f u n d
Sauerstoff getrieben wird . In der Praxis soll dann die elftere
die Anfangsarbeit leisten , bis ein« Geschwindigkeit von 4000 Meter -
Sekunden erreicht ist . Erst jetzt beginnt die Wasserstoffrakete in voller
unverbrauchter Kraft ihre Tätigkeit , während die Alkoholrakete ,
vorher abgekuppelt , zur Erde zurücksinkt, nachdem sie ihren „Vor -
Spanndienst " getan und den Panzer der Erdliifthülle durchschlagen hat .

Ein wichtiger Punkt , der gleichfalls ernsteste Beachtung verdient ,
ist die Gefahr eines zu großen „Andrucks " kür den menschlichen Orga -
nismns . Unser Körper verträgt nämlich , ohne ernstlich Schaden zu
nehmen , keine höhere Beschleunigung in senkrechter Richtung als das
Vierfache der Erdschwerkraft . Schon wenn ein Wagen
der Elektrischen oder ein Lift sehr rasch anfährt , spüren wir ost recht
unangenehm den Beschleun ' gungsdruck . Tiere und Mensch bieten da
große Unterschiede . Ein Floh verträgt — nach Oderts Schätzung ; —
einen Andruck von 2000 Meter -Sekunden . Der M e n s ch aber wurde
schon bei 40 Sekunden metern Ge 'chwindigkeitszuwachs b e -
wüßt los . Bei senkrechter Fahrt nach oben dürften also bemannte
Raumschiffe nicht über 30 Meter Beschleunigung in der Sekunde er -

fahren . Nicht zu verwechseln m -t der Beschleunigung ist d,e Ge -

ich windigkeit s e l b st . Diese kann w hoch sein wie sie will —

das dürfte keine Bedenken haben . Wir können uns ja alle --. age in

Eisenbahn oder Luftschiff überzeugen , daß es ganz einerlei ist, ob wir
mit lO Kilometer in der Stunde dahinschleichen oder mit 100 dahin »
rasen .

Man versteht nach alledem , daß zahlreiche exakte und vorsich-
tige Versuche mit Tieren und möglichst auch Menschen vorauszu -
gehen haben , ehe man sich an die endgültige Raumsernfahrt wagen
darf . Oberth will der Beschleunigungsgefahr übrigens durch Ein -
bau eines Hebels vorbeugen , der bei Ohnmächtigwerden de»
Lenkers automatisch herabfällt und das Fahrzeug zum Stillstand
bringt Trotzdem dürsten die ersten Versuche nicht minder kitzlig
sein als die ersten Flugzeugversuche mit Luftfahrzeugen schwere»
als die Luft . Es spricht sicher für den Unternehmungsgeist und Mut
der Menschheit , daß sich Oberth wie er mir schreibt , heute be reit »
56 Leute angetragen haben die als erste die Fahrt in den Welt »
räum antreten möchten . „Daraus wird aber nichts "

, fügt der Ee -
lehrte hinzu , — .Her erste bin ich !"

Praktisch wird sich die weitere Entwicklung vermutlich so gestal -
ten , daß zunächst kleine Raketenmodelle hergestellt und
jtit Registrierapparaten zum Aufstieg gebracht werden , welche die
stoffliche Zusammensetzung der Lust in jenen großen Höhen , die Tem -
peratur , die Luftgrenze u a . m . zu ergründen haben Allmählich
kann man dann zu größeren Steigleistungen übergehen , bis eines
Tages der erste Mondflug unternommen wird . Freilich kommt dabei
aus technischen Gründen zunächst keine Ladung , sondern nur eine
Umkreisung des Trabanten in Frage Aber man male
sich aus , was es für die Wissenschaft zu bedeuten hätte , wenn man
dem umkreisenden Projektil einen automati ch arbeitenden Film -
a p p a r a t einzubauen vermöchte , der uns über die — heute noch
unbekannte — andere Seite des Akondes bildlichen Auf¬
schluß gäbe !

Die Erreichung des Mondes durch unbemannt « Maschinen meint
Valier , „muß schon verhältnismäßig bald und die Fahrt zu
unseren Himmelsbegleiter mit bemannten Raumschiffen ebenfalls
noch in absehbarer Zeit gelingen .

" Schritt für Schritt wird die Him -
melstechnii die sich dann allmählich entwickeln wird , ihren Be »
reich weiter ausdehnen Wie lange mag es dauern , dann gelingt es
vielleicht , sich durch Anlage einer Sonnenkraftstation auf
dem Monde selbst von der alten Mutter Erd « bis zu gewiss - m
Grade unabhängig zu machen , um von hier aus den grandiosen Er -
obernngsfeldzug in die Planetenräume fortzusetzen . Würde doch z . B .
— nach Valier — zur Marsfahrt b« reits d« r anderthalbfache
Betriebsstoff der Moiidreise ausreichen . Auch die Anlage einer Zwi »
schenstation zwischen Erde und Mond , also eines künstlichen
Mondes , käme in Frage : und damit nimmt Valier einen Gedanken
auf . den schon Laßwitz in seinem bekannten Roman „Auf zwei
Planeten " angesponnen hat . Laßwitz war Physiker von Fach
und wird sein« wissenschaftlichen Gründe gehabt haben , eine solch«
Zwi 'chenstation für Erdlandungen aus dem Weltraum für notwendig
zu erachten Vielleicht ! aber war es „nur " seherische Eingebung , die
ihn leitete und hier wären wir denn an dem Punkte ang « langt wo
sich die Hellseherei echten Dichtertums und exakte modern « Wissen -
schaff die Hand reichen .

Der deutsche ÄochschiMag in Darmstadt.
Darmstadt . 10. Jan . Der Deutsche Hochschultag . zu dem Ver -

treter aller deutschen Universitäten . Hochschulen. Forst - und Bergaka¬
demien entsandt sind , wurde mit einer akademischen Feier im L. m>-

destheater eröffnet Die Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende
d >>s Verbandes Deutscher Hochschulen . Darauf sprach der Rektor der

technischen Hochschule Danrnstadt Prof . Dr . Schlink . der darauf h,n -

wies , daß die Tagung zum ersten Male seit Bestehen des Verbandes
am St ; einer t *

'
r Glichen HvrtMule stattfinde vn betonte es jet

Aufgabe der Hochschullehrer , neben ibrer eigenen Lehrtätigkeit auch
auf die sittlichen Kräfte der Studierenden durch die Macht ihrer Per -

önlichkeit zu wirken . Als Vertreter des hessischen Staates begrüßte
es Minister von Brentano , daß die Deutschen Hochschulen die dro -

Bandage ist zweifellas nicht nur ein Ausdruck der « cham . Ministerialdirektor Christ ^ m Namen der Stadt begrüßte??. W N WS rf» . » * at
" 'Upfuß- Chincsin unmöglich sich aufrecht zu halten .

» Die Kleinheit des ftüfccfaTis soll wichtig sein , erzählt man . beim
. Aufpreis , der für das Bräutchen gezahlt wird . Glücklich die Eltern .
^ lagen könne,, . ..das Füi -chen meiner Tochter mißt nur drei Zoll !"

die Armut wie überall in der Welt auch in China der Etikette
ist, .̂ igt sich darin , daß arme Familien es nicht „vermögen .

<f ninn hierzulande sagt , ihren Mädchen goldene Lilien zu gewah -
Es kostet Zeit und Geld jmd vor allem , wer früh verdienen
wer keine Aussicht hat . gut verhe ' r - tct zu werden , braucht

Zwei graden Beine . Die kleinen und kleinsten Füßlein sind das
^ ei ' elha ' te G ' ück der Besit ^ nden .
«i , 3ch will noch von einer kleinen Szene auf dem Hausboot be -

in dem wir viele Wochen lang den Iangtsekiang flußauf -" 5 reisten . Im hintersten Verschlag des Schiffes war die Kam -

^
er des Dieners , den wir „Boy " nannten , wie es drüben für

. [yMcnjungcn üblich ist . die bei Europäern dienen Die Kammer
inj, * " mit seiner Frau . Wir nannten sie Fr ? u Bon . wenn wir
^ ' "

.
' nander von ihr redeten Nun . Frau Bcy war Mß . klein , ge

,^ !
" ' nkt . genäschig . a>ng aus win - ia ^n goldenen Lil ^ n . war meist

j
" echt gelaunt und iebr faul . Sie sollte uniere kle ' ne W ^ che wä 'chen.
cj es ab«r nie und der Bon mußte , um uns nickt zu erzürnen , seiner

y, .. / " ein « Wäscherin an ^ nion was ?" ' N? Ka ^ ana ' ng und ihn

tô
enb ärgerte , sobald ein Waschtag in Frage kam . Wir hatten

bi » 1 ! "" l m eiiKm Dor ? Halt gemacht nnd der Bon hatte vor

v>. z,
°>' nesische rotlockierte Wanne eine gemietete Walcherni gestellt ,

vo » Bon wieder nicht waschen wollt « . Er selbst vklanite sich
sick ^ Va ' hang feiner Kemme ? nnd sprach auf seine ^ rau ein die

»r e ^ kter gestreckt ?u h ben schien.
fl0n rj ' einmal ö ' fnete sich der Vorhang seitlich und ein Schühlein
l* ien • ° rmen Boy an den Kopf , das ebenw win ?ig und zierlich
ist die Stimme kreischend » nd laut war und scheinbar alles
taltr tc ^ idete . was das Schühlein vorausfliegend nur angedeutet

schiij5 . ^ eine chimsi ĉh ? Frau Boy . wie wenig p - ßte D ->in Seiden -
ba {j ^ ln M Deinen Reden und wie warst Du ein wahrhafter Beweis ,
» '

cht chinesische Gott der Gerechtigkeit dem Weibe andere Hilfen
Eil ; »,. t,er Ic8tc . als er es verdammte auf schwankenden goldenen

wandeln !

I
Ä s ^ £ 2 m e311 ftl © *

welche die weltbekannten Astmol -
Asthmapräparate nocli niclit kennen ,
haben Gelegenheit , gegen Einsendung
von 20 Pfg . in Briefmarken Muster von
Astmol -Asthm apulver gratisund franco

zu erhalten , um dieses an sich
auszuprobieren .

Man wende sich dieserhalb an
Galenus Chem. Industrie . G . m . b . H ., Frankfurt a . M .

SprichersttaO « 4/5

schulen als Freistätten geistia -er und sittlicher ^
Kultur feierte W

tere Ansprachen hielten der Direktor der Darmstädter Hand l̂^kammor
und der Präsident der Not .Z" me >nlch ' ' t der dent ^ ' en Wifs -'n^chaft
Daran ? erstattete Vraf . Dr Schenk -Milnster den Verbandsbericht , in
desien Verlauf er sich oegen den Sati mannte daf> Oraaniiat ' on die
Imd !" it "alffkit töte Das möge in der Wir ' sch " ?t b -r >"btiqt sein in
der Wissenschaft mii^ e es aber beik?^n Organisation schüre die ^ ndi -
nidualität . ? a*ch " m ?? luge streike d>" N ^dner d ^Ni d' e st' id ^n-
ti ' ch ' N Leibe ?i^ " ng »n d>? akademisch " Notlag « d^e »>" '>>-enstvo ^le
^ s>t ' ^^eit d^r ?r^?r ^s^ ^ ^ ^^ ir ?e d?o ??r ^ a " ^es 5>ochs^ " ^ "brernach '
Nil' chses die 9?ofn">nW *<>; }w>r N^i " >' ere ' n ^ !s" '" na d" s Diklertativns -
dinckes nnd die internatinna ^on <N^ , ! eti >in '" ' n i>ie

n »ch ?o fch »">r >>nt " r ^>' nr ^ "" N '.oTcTt fit +^n B "n ?ellor
Di * rt "r " *i"j»f , iib '1TtTa-

?p S^ tr» 'SrrClt^ flU cittCtl
Empfanstsaben ^ Vnt eimn ?00 Zerren

4f?00 in eiipm
Die Zahl d<>r Erdbeben , die der großen M 'brb ^it d <>s Menichen -

geichl-' ch ^s ziir Kenntnis kommen , ist ne ' skbm !nd " nd aerina Wenn
sein« überwäl <ia ->nden Ziffern libor den Verlust von Menschenleben
oder den angerichteten Materialschaden vorliea °n erfährt die groste
Oeffentl ' chkeit im allgemeinen ni ^ ^s von den Erd ^r 'chütternngen die
der Seismoaraph au ^ eichnet . Man ist .datier erstaunt von rmfi<*n --
^chaktlicher Seite iu erkab ^en daß die Erdbeb >'n "iait <>n dnr ^ ' chnittlsch

Erdbeben jährlich riaistri " '' en D >» Erde ist also durchaus '' icht
so ruhig , wie man allgemein glaubt , sondern sie bebt im Durchschnitt
einmal alle zwei Stunden .

Ein Voxpr beim Pavff .
Der Papst hat zum ersten Male in der Geschichte der katholischen

Kirche einen Borer in Pri " ataudienz empfangen , nämlich den amen -
konischen Federgewichtsmeister Dund « e . der K ^ tbolik und von Ee -
burt Italiener ist Der Papst nahm diese Gelegenheit wahr , um zu
erklären , daß er als lunger Mann ein lebhaftes Interesse für den
Vorwort gehabt habe . Er ' ei heute noch der Ansicht dan Boren der
beste Sport sei . um drn Charakter eines jungen Menschen zu ent -
wickeln

3V « Vfcr f »cr

Die Elektrizität svielt eine ausschlaggebende Rolle beim Betrieb
Vr « ««« »r n >.

1
> . f -rtf en ilstcb ~ v an ! ^ -d«

ouf der englischen Insel Jersey errichtet hat . und die als die größte
der Welt angesehen werden muß D ^e nen >- Uhr die durch einen
Motor von V' BS betrieben wird , bat einen Durchmesser von 17
iVfter : der Minut »n ' eiger bat et^ a ein ^ ? ä>nge " rin i ? » nd dei
Stnn ^en ?ei -̂ r eine fo ^chi' et *n <» no *' ^ M ^ ter . Zeiae ? zu¬
sammen balvn das Geniichf Nfun ^ Da « Zifferblatt ist mit

elektrischen Lamn ^" in ^ e^ ^? n " de besetzt, sodaß man die Zeit bei
Nacht so gut wie am Tag ab ' efen kann

$ nt der Qftftrmto ' fie .
Wuf "inrh " " i" p in r*g '1 Fr >»., Marv TlflTf

aus Indianoyolis vor d>." n sicheren gerettet Auf ein ^r Auto -
moliiftonr n" ,rd « ibr Wagen im Dunkeln au einem Bahnübe ' a/?ng
van einer Schnellzngslokomotive erfaßt und zertrümmert Frau j
Clark wurde auf das Fangnetz der Lokomotive geschleudert , das rm

allgemeinen dazu dient . Tiere vor dem Ueberfahren zu schützen . Die
Frau komte sich bei der rasenden Geschwindigkeit dem Lokomotiv -
sührer nicht bemerkbar machen , war auch durch den Schreck so be-
- o^ men das? sie ?rr» m tnvW » ob sie noch am Leben »der schon ae-
starben sei Außerdem litt si ? furchtbare Oualen unter der beiden -
den Kälte der sie ausgefegt ma r . Erst als dn Zug auf d« r nächsten
Station hielt , fand man die ohnmächtige Frau

Rlefiqe Gvidfunde in Sibirien .
Am Altona einem Neben ' ^» " Vs Lena i" Sibiri «n < ist ein

Goldfeld gen >nd -m worden , das sich über ein Gebiet w *, mehr als
:')00 Quadratkilometern erstreckt Die gnldfiibrende Sandschicht liegt
2 Met ->r nn ' e? der Erdoberfläche Die Nachricht Über den Goldfnnd
hat eine Mlsermandernng nach dieser Geaend hervorgerufen . Sie -
bentmisend Menschen sollen schon beim Eoldqraben sein .

Vereinheiilichunq Ses Messewesens im Auslande .
Neuerdings hat man auch in Snanien einaefeben . daß eine Ver »

einbeitlichung des Messewesen -! im drinaenden Interesse der Gesamt -
Wirtschaft des Landes lieat Durch ein königliches Dekret ist de« k>nrb
bestimmt worden , daß künftig in Svanien igbrlich mir eine Messe
stattfinden dar ? und zwar ' öbrlich abwechselnd in Valencia und
Barcelona . 1325 wird die Messe in Valencia , 192fi in Barcelona
veranstaltet . Auch in England , der Tschechoslowakei . Oesterreich » nd
anderen Ländern haben die Zentralisierungsbestrebungen im Messe-
wesen im letzten Jahre erhebliche Fortschritte gemacht .

Ein fg ' sche »- Sohn Abd ul Kamiös .
Auf einer Auktion in Budapest wurden Teppiche und andere

Elnrichtungsgegenstände aus dem Harem des Exsultans
Abd u l Hamid , und zwar von einem Türken , ieilgeboten . der
sich als der Sohn des Ersultans ausgab Davon hatte nun der
ebenfalls in Budapest lebende wirkliche Sohn des Ersultans Abd
ul Kadir Kenntnis erhalten , der sich ins Auktionslokal begab und
nachwies , daß die feilgebotenen Gegenstände wertlos « Waren » nd
-Fälschungen sind und nicht aus dem Nachlaß seines Vaters stammen .
Die Leitung der Auktion mußte hierauf den Verkauf einstellen

Kambnrq als Ver ^oraer des Moskauer Zoo .

i 10 . Jan Die über Deutschland nach Moskau in den
^Zooloanchen Garten gelieferten exotischen Tiere erfreuen sich großen
Intereues beim Publikum . Eines dieser Tiere , ein Leopard ist bald
nach seiner Ankunft verendet , an seiner Stelle sollen demnächst zwei
m Hamburg bestellte indische Tiger gezeigt werden

Äunqerslreik russiiebcr Auswanderer .
TU . London , 10 . Jan . sDrahtbericht . ) Wie „Daily N « ft>s " aus

^. outhampton meldet , sind dort 700 russische Auswanderer die auf
Weitertransport nach Amerika warten , wegen schlechter Verpfle -
gung in einen Hungerstreik g« treten Die Auswanderer müsien zu -
rückgehalten werden , weil die russische Einwanderungsquote in
Amerika bereits überschritten ist.

Schweres Grubenunglück .
TU . Bukarest , lO Zun . lDrahtbericht .) In Bukarest ereianete

sich ein schweres Grubenunglück , dem zahlreiche Arbeiter zum Opfer
fielen Bisher sind >5 Tote und viele Schwerverletzte
geborgen worden Eine ^roße Anzahl Arbeiter wird noch vermißt .

Raubiiberfall im Par s - Lyon - Expreh .
Paris , >0 Jan Im Expreßzug Paris - - Lyon wurde h«ute nacht

ein Reisender der dritten Klasse im Schlafe überfallen Ein Mann
drang in das Coups ein . in dem der Passagier ausgestreckl tuf der
Bank lag und macht« sich an dessen Eeväck zu schaffen Als er später
ein « Bewegung machte !chlug der Eindringling mit ein « m schweren
siock auf ihn ein . bis der Ueberfallene die Besinnung ver ' or .
Dann zog derR äuber die Notbremse nahm die Brieftasche des Rei »
senden und sprang als der Zug langsamer fuhr auf das Gleis Der
schaffuer . der hinzukam sah den Mann in der Dunketbeit ver ' chnnn -
den . Die Identität des Verbrechers konnte aber festgestellt
werden , weil er im Conp ^ seinen Ueberrock mit verschiedenen Pa »
pieren zurückgelassen hatte De ? Räuber ist ein zwanzigjähriger Ar¬
beiter , d«r bereits wi -'derbolt wegen Diebstahls bestraft worden ist.
Seine letzte Wohnung in Pari ? ist bekannt , er selbst konnte aber bis »
her noch nicht aufgefunden werden
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. MtS Baven.
Belohnung für Ermittelung oo Brandstiftern .
Ts ist gelungen , einen Brandstifter , der Ende Oktober und An -

fOTtb November 15)24 drei Brände in F o r ch h e i m (91 . Karlsruhe )
gelegt hat , zu ermitteln . Die Ecbäudcoersicherungsanstalt hat auf
lntruH der Staatsanwaltschaft an die Personen , die zur Ermittlung

Zrandfällen , die wohl zum größten Teil auf Brandstiftung zurück-
»»führen sind , zu begegnen .

*
R. Bretten , 10 . Jan . (3n Untersuchungshaft .) In unserer Amts -

«emeinde Sulzfeld brannte im August v . I . eine Schreinerei ad . Ver¬
schiedene Verdachtsgründe veranlagten nun die Staatsanwaltschaft zu
Heidelberg , den Besitzer und seine Frau wegen Brandstiftung in vor -
lausige Untersuchung zu nehmen .

r - Wiesloch , 9 . Jan - (Landwirtschaftsjchule ) Es sind Bestre "
düngen im Gange , wonach die hiesige Landwirtschastsschule nach

§
« Idelberg verlegt werden soll . Zeit 1919 sind 80 Prozent der
chulbesucher aus dem Amtsbezirk Heidelberg . Ein Teil von ihnen ,

15 an der Zahl , die aus dem Elfenztal kommen , müssen bis au vier
Stunden Fahrzeit aufwenden , um an den Schulort zu gelangen .
Eegenwärng zählt die Schule 84 Teilnehmer .

r . Wiesloch , 9. Jan . (Volks - und Schülerbad .) Der vom Ge-
meinderat im Sommer vorigen Jahres genehmigte Einbau eines
Volks - und Schülerbades geht jetzt seiner Verwirklichung entgegen .
Die erforderlichen Arbeiten find bereits ausgeschrieben -

y . Waibstadt , 20 . Jan (Steigerung der Geburtenziffer .) Der
Auszug aus den Standesamtsbüchern zeigt eine Steigerung der Ge¬
burtenziffer von 46 auf 54 . ein Sinken der Zahlen der Todesfälle von
28 auf 25 und einen Rückgang der Eheschließungen von 21 auf 12
Paare .

f Mannheim , 9 . Jan . (Beisetzung der Familie Dohmmm .) Die
drei Opfer der Gaskatastrophe , der Kaufmann Alfred D o h m a n n .
seine Frau und sein Töchterchen , wurden am Donnerstag nachmittag
auf dem hiesigen Hauptsriedhof unter Teilnahme einer zahlreichen
krauergemeinde in einem gemeinsamen Grab zur letzten Ruhe be-

Sottet .
Rastatt , 10. Jan . (Maul - und Klanenseuche .) Nachdem in ein -

»
einen Stallungen in Gausbach und Forbach die Maul - und Klanen -
euche ausgebrochen ist, wurden die Gemeinden Gausbach und Forbach

als Beobachtunggebiet erklärt ! in den 15 Kilometer -Umkreis fallen
sämtliche Gemeinden des Amtsbezirks Gernsbach , mit Ausnahme von
Michelbach . Freiolsheim , Sulzbach . Ottenau und Seckbach .

— Baden -Baden , 10 . Jan . (Herabsetzung des Milchpreises .) Wie
in anderen Städten Badens , so ist auch hier ein Kampf zwischen
Milchlieferanten und der Milchzentrale ausgebrochen , der dazu ge -
führt hat , daß eine Anzahl freier Milchhändler den Milchpreis um
8 Pfg für den Liter herabgesetzt haben

# Ulm ( bei Oberkir » ) , 10 . Jan . ( Schulschluh wegen Masern .)
Da eine große Anzahl der Schüler an Maiern erkrankte , wurde die
hiefige Schule auf unbestimmte Zeit geschlossen.

Lahr , 7. Jan . (Wohnungsbau . ) Zur Bekämpfung der immer
noch drückenden Wohnungsnot vlant unsere im Jahre 1920 gegründete
Wohnungsbaugenossenschaft , die seither bereits 44 Wohnungen er -
baut hat , ein großzügiges Projekt . Sie beabsichtigt nämlich , aus
dem sehr günstig gelegenen Baugelände am Spielingsrain oder an
der Weiherstraße eine Einfamilienhaus - Siedelung mit
30—35 Wohnhäusern anzulegen und zwar als Reihenhäuser zu dreien
und vieren bei Einhaltung möglicher Einfachheit , in der Ausführung
freundlich und solid , mit zwei Vollgeschossen . Das größere Haus
mit 14 500 Mark Gestehungskosten soll enthalten im Erdgeschoß zwei
Zimmer , Küche und Speise - Kammer , im zweiten Stock drei Zimmer
und Bad mit Nebenräumen . Beim kleineren Hause mit 12 WO Mark
Gestehungskosten fällt ein unteres Zimmer und das Bad fort . Zu
jedem Hause kommt ein Stück Gartenland . Die Miete beträgt 900
bezw . 700 Mark jährlich : bei einem etwaigen Kaufe wären minde -
stens 50 Prozent der Gestehungskosten anzuzahlen , während der Rest
als Hypothek stehen bleiben kann . Die Stadtverwaltung bringt
diesem Projekte großes Verständnis entgegen , so daß mit der Aus -
führung im kommenden Frühjahr sicher begonnen werden kann .

»t . Endingen ( Kaiserstuhl ) , 10 . Jan . ( Weinprämiierungen .)
Eine hier stattgefundene Ausschußsitzung der Winzervereinigungen
vom Kaiserstuhl . des Basischen Win, ->rvereins ( Freiburg ) und der
Ortenauer Winzervereinigung beschloß, am 1 . Februar in Endingen
» ine Bewertung der Kai >erstühler Weine abzuhalten . Am 18- Fe -
bruar wird in Freiburg eine Prämiierung der Kaiserstuhler Weine
stattfinden , am gleichen Tage ist in Freiburg eine zweite Wein -
prämiierung vorgesehen , veranstaltet vom Naturweinbauverein des
untern Markgraflerlandes und des Breiszaus - Am Tage darauf ist
ein gemeinsamer Weinmarkt der oberbadischey und Kaiserstuhler
Winzer vorgesehen . Die Veranstaltungen haben vor allem den Zweck ,den schleppenden Weinhandel zu beleben .

L Endingen , 10. Jan . (Tödlicher Unfall . ) Der Knecht Julius
Knobelspies aus Buchbeim (Amt Meßkirch ) , der bei dem Land
wirt Viktor Heckle in Arbeit stand , wollte ein schweres Geschirr eine
hohe Kellertreppe hinabtragen und stürzte dabei die Treppe hinunter .
Er war sofort tot .

= FreiburA , 10. Jan . (Erweiterung de« Schwimmbades . ) Nach
Beschluß des Stadtrates wird die Erweiterung des Schwimmbades
in der Faulerstraße , vorbehaltlich der Zustimmung des Vürgeraus -
schusses, nach dem vorgelegten Projekt des Bcurbarmachungsausschusses
genehmigt . Hiernach soll das Herrenschwimmbad wesentlich oer -
größert und ein Damenschwimmbad neu geschaffen werden .— Sold »« d. Freiburg , 10. Jan . (Unfall .) Der 18 Jahre alte
Sohn der Witwe Eertheißen wurde mit dem Holzschlitten gegen
«ine Buche geschleudert und erlitt einen so schweren Schädelbruch , daß
der Tob sofort eintrat . Die Witwe hat ihren Mann erst vor drei
Jahren durch Vergiftung verloren .

b. Wettelbrunn bei Staufen . 1« . Jan . (Eine gesund « Bevölke -
•tnng . ) Hl « ist im Jahre 1924 kein Sterberall zu verzeichnen , wäh¬rend secks Geburten angemeldet wurden . Der letzte Sterbesall in
Wettelbrunn , das gegen " 00 Einwohner zählt , ereignete sich im 9?pril1923 , also vor bald zwei Jahren .

# Müllheim , 10. Jan . (Unfall .) Bei einem Sprengkurs aufdem Rebgut der Landwirtfchaftskammer , dem Blankenhornsberg im
Kaiserstuhl . ereignete sich dadurch ein Unfall , daß dem Verwalter
R a b durch einen abgesprengten Stein die Schädeldecke durchschlagenwurde . Der Verletzte wurde nach Freiburg ins Krankenhaus oer -
bracht Es soll keine Lebensgefahr bestehen .

st . Bromvach b . Lörrach 10 Jan . Das Erdbeben , das am Don -
nerstag morgen eine Viertelstunde vor 4 Uhr im Wiesental zu oer -
spüren war , sekte mit zwti heftigen Stößen ein . Einen Augenblick
später waren weitere Erjchüt : rrun «>en zu verspüren , die von Nord
nach Süd oerlies .' n . Nach dem letzten Stoß , der sich wie Geschütz -
denner an !,ö '. te . baktc klar und deutlich ein Echo durch das Tal . Viele
der in den Betten liegenden Ortsbewohner von Brombach hatten das

EJ £& An <KräaAn der Spitze stehen
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Gefühl , als . würden fi« während de? Erdbebens hin und her ge-
schaukeit .

- i2 Sackingen , 9 . Jan . ( Alemannische Gräberfunde . ) Bei Aus -
Hebung der Fundamente zu einem Neubau an der Bergseestraße stieß
man in etwa 1 .20 Meter Tiefe auf eine alemannische Kriegerbestat -
tung , die in schiefer Richtung in die Kiesschicht eingelagert war .
Das Skelett hatte die übliche Ost- West - Richtung alemannischer Be -
ftattungen . Bisher sind die unteren ^.eile eines Skelettes zu Tage
gefördert worden . In der Grabstätte wurden auch interessante Fundean Grabbeigaben gemacht . So ein 68 Zentimeter langes , einjchnei -
diges Hiebschwert , neben dem ein zweites ähnliches Schwert gefundenwurde , das in einem Winkel von 45 Grad umgeboten war . Ferner
iand man zwei Messerklingen von je 22 Zentimeter Länge , Gürtel -
schnallen eines Webrgehänges und ein aus vier längeren Kettchen
bestehendes Schmuckgehange aus Bronze . Einige zerbrochene Topf -
stücke wurden ^ ebenfalls entdeckt. Der Eigentümer des Grundstücksubergab die Funde dem hiesigen Verkehrsverein , der sie für das zu
schaffende Scheffelmuseum in Verwahrung nehmen wird . Das Grab
stammt vermutlich aus dem 5. oder 6. Jahrbundert nach Chr .

-f Immeneich ( Amt St , Blasien ) . 10. Jan . (Amobrand . ) Das
Lastauto des Meggermeisters Friedrich Fluni von St . Blasien , das
hier vor einer Wirtschaft stand , geriet aus unaufgeklärter Ursache in
Brand und wurde völlig vernichtet . Der Schaden beträgt etwa
7000 Mark .

Estne « . 10 . Nop . ' Joi6 . > ~ m fürstlichen j .aab
retner am Schmitterhof wurde eine Jagd auf Wildschweine abgehalten ,do von einem {jrot |i_u>ait <i>iib |<t)iut. iii |puren entdeckt worden waren .Der «lürst von Fürstenberg , der mit mehreren Zagdgästen und Be -
amten zur Jagd herbeigekommen war , erlegte einen Keiler von3 Zentnern Gewicht , während zwei Forstbeamte eine Bache mit2 Zentnern und einen Frischling zur Strecke brachten .

Gerichtszeitnny .
st . Freiburg , 8 . Jan . (Ein Rentcnmarkfälscher . ) Mit der Her¬

stellung von falschen Rentengeldscheinen im Nennwert von einer
Mark , beschäftigte sich im vorigen Sommer in dem Breisgaustädtchen
Waldkirch der aus Braunschweig gcbürtigte 57 Jahre alte Litograph
Alfred Schümm Die Falschjcheine waren mit einer so großen Ge-
schicklichkeit nachgemacht , daß sie von den echten kaum zu unterscheiden
sind,' einzig das Wasserzeichen auf der rechten Seite verrät dem Kun -
digen , daß an den Scheinen , die Schimm anfertigte , etwas nicht in
Ordnung ist. Er wurde im Oktober 1924 in seiner Heimatstadt Braun -
schweig verhaftet , wo die vom ihm und seiner dort

'
wohnenden Schwe -

ster ausgegebenen gefälschten Scheine an den öffentlichen Kalfcn ange¬
halten wurden . Von der Fälschung scheint jedoch seine Schwester
nichts gewußt zu haben . Eine größere Anzahl der Falschscheinr
konnte nach seiner Festnahme bei ihm selbst beschlagnahmt werden , in
den Verkehr gebracht wurden nach seinem eigenen Eingeständnis etwa
1500 der nachgeahmten Einmarkscheine . Auf den . Gedanken , falsche?
Geld herzustellen , will der wegen Münzvergehens vor dem Schöffen -
qericht Freiburg stehende Angeklagte durch seine Notlage gekommen
sein . Er war früher Besitzer eines lithographischen Unternehmens
in Waldkirch , das vor dem Kriege etwa 70 Arbeiter beschäftigte . Im
Jahre 1920 verkaufte er sein Geschäft , das angeblich einen Goldwert
vcn 120 000 Mark hat , für 350 000 Papierinark , die im Strudel der
Geldentwertung immer weniger wurden und schließlich zu einem
Nichts zusammenschrumpften .

Das vom Schöffengericht erlassene Urteil lautete auf 1 I a h r
Gefängnis , abzüglich 3 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft . Die
unverschuldete Verarmung des Angeklagten , sowie seine bisherige Un -
bestraftheit bestimmten den Gerichtshof , im mildernde Umstände zu-
zubilligen , dagegen wurde der Antrag aus Haftentlassung , den der
Verteidiger gestellt hatte , vom Gericht abgelehnt

st Freiburg . 10. Jan . (Traurige Sittenbilder .) Die eigene ,
noch nicht 15 Jahre alte Tochter an einen Landwirt von Wyhl vei -
kuppelt hat das hier wohnhafte Malerehepaar Josef und Paula Rosa
Müller . Die Frau als die am schwersten ^ Belastete , wurde
wegen erichwerter und einfacher Kuppelei zu 1 Jahr 0 Mona -
ten Zuchthaus , der Mitangeklagte Ehemann zu 3 Mona -
ten Gefängnis verurteilt . ~ Zuhälterei . Ein netter Ehemann
ist der in Freiburg wohnende Taglöhner Franz Balzer aus Kir -
chenhosen , der seine Frau mit dem Prädikat „Dübel " beehrte , wenn
sie nern dem von ihm geduldeten und geförderten nächtlichen Strassen -
gewerbe ( eine oder nicht genügend Geld zurückbrachte . Das Stand
quartier , von wo aus in diesem Falle die Liebesnetze ausgeworfen
wurden , aox die inzwischen geschlossene spanische Weinballe in der
Lowonstraße . Balzer wurde wegen Zuhälteren zu 1 Ja h r E e -
s ä n g n i s verurteilt , seine wigcn Kuppelei angeklagte Ehefrau
kam mit 2 Monaten Gefängnis davon -

Zweibrücken , 10 . Jan . Vor dem großen Schöffengericht hatte
sich die Wiiwe Eva Maas aus Sanddorf wegen einer plumpen
Brandstiftung zu verantworten . Um die Versicherungssumme
für zwei Betten zu erhalten , zündete sie die Möbelstücke an , nicht
ohne vorher die Öberbetten in Sicherheit gebracht zu haben . Das
Feuer hatte bereits auf die Stube übergegriffen , als es entdeckt wurde
und gelöscht werden konnte . Das Urteil lautete auf 6 Monate
Gefängnis . _ _ _ _ _ _ _

Aus den Nachbarländern.
= Lampertheim , 9. Januar . Der Gemeinderat lehnte in seiner

letzten Sitzung die Einführung der StädteordnuNg mit 9 gegen
13 Stimmen ab . Damit ist eine Frage erledigt , die schon seit fünf
Jahren alle Instanzen von der Gemeindeverwaltung bis zum Mini ?
sterium beschäftigt hatte .

Griinstadt . 10. Jan . Dirskt «? F l ö h r von den Pfälzischen Eha -
motte - und Tonwerken ( Schiffer und Kircher ) A . G , hier , ist von der
deutschen Regierung als Sachverständiger der feuerfesten Industrie zu
den deutsch- französischen Zollverhandlungen in Paris berufen worden .
Direktor Flöbr ist bereit « nach Paris abgereist .

— Freudenstadt , 10. Jan . Aus den Höhen des Kniebis hat
der Akademische ffneehtuiiuereii ; .Tübingen " eine L>ritte errichtet ,die zu Ehren des Vereinsgriinders , des rm letzten Herbst verunglückten
Dr . Otto Hahn von Kionerreichenbach . den Namen Otto -Hahn -Haus
erhalten hat .

= Heilbronn , 10 Jan . Am Freitag früh brach auf noch unge -
klärte Weise in der M a d a f o r m , A .-G ., Seifenfabrik , Feuer
aus . Der Brand entstand in dem neben dem großen Fabrikgebäude
befindlichen Magazin und fand cm den dort lagernden Kisten . Pack -
Material und setthaligen Rohstoffen reiche Nahrung , doch konnte die
Feuerwehr das Feuer nach Entfernung des Dachgcrllstes au » seinen
Herd beschränken . Es gelang , die Rohstoffe usw vor den Flammen zu
retten . Der Material - und namentlich Eebäudeschaden ist beträchtlich .

ch- Ulm . 8 . Jan . MUnsterplatzwettbewerb .) Bei dem von der
Stadtverwaltung Ulm ausgeschriebenen Wettbewerb haz das in den
letzten Tagen hier tagende Preisgericht folgende Entscheidung ge-
troffen : Von den rechtzeitig eingetroffenen 478 Entwürfen schieden
beim ersten Umgang 361 aus , beim zweiten Umgang 83 . von den
verbleibenden 31 wurden 15 zur Auszeichnung ausgewählt . Einen
ersten Preis von 3000 ,U erhielten 1 . Adolf Schmidt , Architekt . Augs -
bürg und L . E . Geßwein . Unternehmung für Hoch - und Tiefbau ,
Augsburg (Motto 2 Plätze ) ; 2 . Ernst Schwaderer und Walter 5>oß.
Dipl .- Jngeniuere . Stuttgart ( Barfüßerhof ) ; 3 . G . v . Teufel . Pro -
fessor, Karlsruhe ( Ulrich Ensing « r) . Zweite Preise zu je 1500 Jl
erhielten 1. Heinz Wetzel . Architekt , Stuttgart ( Matthias Böblin -
ger ) : 2 . Hans Holzbauer , München und Heinrich Müller . Baurat .
Speyer ( Ulm 2222) : g. Dr . Ludw . Eisenlohr . Oberbaurat . Oskar
Pfennig und Ludw . Eisenlohr . Dipl . ing . Zum Ankauf mit je

500 Ji empfohlen wurden neun Entwürfe , und zwar von H . Mehr »
tens und E . Völker ,Dipl .- Jng ., Bochum ( Himmelhund ) : Friodr . Hcß.
Architekt , Zürich ( Marienleben ) ! Teo Lechner und Fritz Norgaüer ,
Architekten München (Brüder ) ; Adolf Abel . Architekt , Stuttgart
(Ansteigende Blockzunge ) ; Adolf Haug . Architekt , Köln (Spatz ) !
K . Wagenbauer , Dipl .-Jng und K . Weidle , Dr . Jng ., Tübingen
(Raum ) : Hans Herkommer . Architekt . Stuttgart ^Gestaffelter Bau «
korper ) ! Heinr . Müller , BoNrat , Speyer : und Hans Holzbauer .
München ( Siaftel ) ! Walter Kratz , Architekt Breslau ( Phita ) .

— Friedrichsbasen . 9. Januar . Eine Schieberaffäre ist hier
aufgekommen und dürft !» weite Kreise ziehen . Wegen Unterschlagung
wurde der Kommissionär August Muck verhastet und ans Amts »
gerichtsgefängnis Tettnang eingeliefert . Muck hat an die Schloß »
Verwaltung hier 100 Zentner Stroh geliefert , jedoch 180 Zentner i»
Rechnung gestellt . Das Stroh ist in der städtischen Gasanstalt ge»
wogen worden Am Montag früh wurde der Gaswerksmeister Gsell
im Werk unter Vergiftungserscheinungen bewußtlos aufgefunden ,
konnte aber wieder zum Bewußtsein gebracht werden . Es scheint , al »
ob der Vorfall mit der Verhaftung des Muck in Verbindung stände .
Di « Untersuchung dürfte auch auf frühere Lieferungen des M . an die
Schloßverwaltung ausgedehnt werden .

Aus dem Elsaß . 9. Januar In Psettisheim hat eine Feuers «
b r u n st zwei Wohnhäuser eingeäschert . U . a . sind 20 Schweine ver¬
brannt . Der Gesamtschaden wird auf mehr als eine halbe Million
Franken geschätzt. In den Stallungen eines Nachbarhauses sand man
den 44jährigen Knecht des einen Brandgeschädigten mit durch '
schnitten ? ? Kehle vor . Man nimmt an . daß der aus UnvorsiÄ -
rigkeit den Brand verschuldet und sich deshalb das Leben genommen
hat . — In einem Malbacher Schacht verunglückten beim Spreng «
schießen drei polnische Arbeiter . Zwei find tot , der dritte schwebt in
Lebensgefahr .

— Basel , 9. Jan . (Drahtb .) Im Juragebiet Lianerollo und
Cl ?o wurde heute Freitag früh um 4 .30 Uhr ein Erdbeben ver -
spürt von der gleichen Stärke wie der zweite Erdstoß am 8. Januar -
Die Bevölkerung wurde aus dem Schlafe geschrectt. Schaden wurde
jedoch keiner angerichtet .

Ein pfälzischer Gedenktag .
r = Speyer , 9 . Jan . Der heutige Tag ist für die Pfalz ein bedeu «

tungsvoller Gedenktag . Heute abend jährte sich die Stunde , in der
der Führer der pfälzischen Separatistenbewegung Heinz von Orbis
nn . Wittelsbachei - ftof " in Sp "" er mit dreien feiner vnlitische "

Freunde der Erbitterung des schwergeprüften Pfälzer Volkes zum
Liui« fiei . Die Schusse von Speyer haden in ver ganzen Welt Wider -
hall gefunden . Zwar ließen die separatistischen Gewalthaber unmit -
telbar nach der .». at mit verstärkter Brutalität ihre Wut geaenübereiner Bevölkerung aus , die nichts von ihnen wissen wollte . Verhaf «
tungen und Ausweisungen häuften sich in diesen Tagen . Verkehrs -
sperren und eine erneute Absperrung der Psalz vom rechtsrheinischen
Deutschland waren unmittelbare Folgen . Aber die Aufmerksamkeitder Welt war geweckt worden . Bereits am 11 . Januar brachte eist
Londoner Telegramm die Nachricht , daß die englische Regierung in
einer Unterre ^ int ; mii dem frnn - ^ f' kchen i" CrniWi ihre

Absicht durchblicken ließ , selbst an Ort und Stelle die Verhältnisse ist
bei Pfalz zu prüfen , um sich von der Unhattbarkeit der Zustände z>l
uberzeugen , die durch die Erschießung des Hochverräters Heinz blitz«
artig beleuchtet worden waren . Die Verhandlungen zwischen Frank -
reich und England führten in der Folge dann zu dem bekannten Be «
such des Munchener englischen Generalkonsuls Tlive , durch den di«
Befretung der Pfalz angebahnt wurde .

Kriefkakten .
lAnfraorn können nur Berllclfichitgung iinden . wenn die laufend «menis -Ltuittunz und die Porio -Ausgaden beigefügt wevd̂ i».)552. L. fl . ht H. : Der MietSzinSstreit muh vor dem Miet -
einlmingSamt ausgetragen werden . Eine Kündigung kommt nichi ««
Krage .

564 . » . Der obne Zustimmung der übrigen Miteigentümervvn einem Aeteiliaten abgeschlofienen Pachtvertrag ist ungültig be,w . an-
sechtbar. Zuziehung eines Rechtsanwalt ? eriorderlich , »a für die AuS -
tragung des Prozesses das Landgericht zuständig ist .
. } • 3 - K . : Sie haben Anspruch auf Rü .kzahlung de« vollen Bau -
roftenanteils nach dem Wert vom Jahr 11) 17 ohne Zinsen .8 . S . Z. Ter Vermieter kann die volle Monatsmiete rn»
allen Mieten verlangen , wenn er von dem neuen Mieter für den kurze»
Nest des Monats keine Miete erhalten hat .

4 . H. SB. : Tie Bewerbung zum Amte deS gerichtlich vereidigt ^«
Ä ticherreoisors geht am besten über die Handelskammer an da»
zuständige Landgericht .

ö. G .G . : Der Gläubiger hat Anspruch auf Ibproz . Aufwertun »
nach Umrechnung über die Goldmark .

6 . ? . V . : 1. Die Geltendmachung de » DiebkablSfcha «
d e n S erfolgt zweckmäkig durch den Absender . S. Eine Klage au ?
Linderung gegen die vereinbarte Ratenzahlung tst begründet .

7. K . W . : Kür die Leihe der veripäiet zurückgegebenen Wirtstifibe
kann ein angemessener Verzugsschaden verlangt werden , sür die
Petra » , kommende Zeit von \ % Jobren vielleicht 50 Jl .8. « . V . : Die Klage auf Lieferung der bezahlten Zimmereti »
richmng gegen den säumigen « chreinermeifter tst begründe, .

9. 91 . 3 . in M . t I. Die Kaufvreisaufwertung bezügl . de»
übersehenen Hauses kann entsprechend dem HauSwer , in voller Höhe vet '
langt werden . 2. Das nicht verkaufte persönliche Brennrecht bleibt
dem Verkäufer . Et » Rechtsanwalt Ist beizuziehen .

IL. H .H. : Brieflich beantwortet .
20. 8 . M . : Das EchuIdverhälintS tst näher anmseven , fonit

kenn die « usuertnng nicht geprüft werften . Z. Das kurzfristige Dar -
leben kann bis zur vollen Höhe aufgewertet verlangt werden .

21 . K . Sch. in Haid : Die Vermächtnisse sind entsvechend dem i«
Grundstücken bestehenden N a ch l a s, w e r t an die Vermächtnisnehmer
auszubezahlen und zwar in Goldmark . D «e Umschreibung des <yr » n>
bnchv auf die Erben erfolgt ans Grund eines notariellen Erbscheins . rot« '
den Tie sich an Notar und VormundschastSgericht .

?6. R . K Mit der Rückgabe der Arbeit soll kein Werturteil verbun -
den sein . Für uns war sie leider nicht verwendbar .

gg. L. M Beiertheim . Ter Vadische Landtag hat zum Zwecke efn<*
einmaligen Zuschutzunterstüvuug für die Klein - , Sozial - und Krieg ?'
rentner angesichts der großen Scotlaae 500 non Mark genehmigt . Dam '»-
dan ein einmaliger Zukchufi aus dieser Summe nur an Schwer -Krieg ? t>e»
schädigte gegeben werden soll , tst in dem vom Landtag anaennmnient ^
Antrage keine Rede . Tie Untersiudnüg soll nach sozialen Kesichispu »^
ten sestgesedt und durch die Beztrkssürsorgeftellen ausbezahlt werden . Ti »
müssen stch also an die nächste Bezirksfürsorgestelle wenden , von der n*
die entsprechende « Bedingungen erfahren .

34 . H. Sch . Der Hauptsiiz der Nirm « F . ist in Detroit sMichigaN ''

das bewährte Hormon - Präparat
icgen Nervenschwäche , Erschöpfungszustände
und vorzeitige Alterserscheinungfen beiderlei Qeschlechts ,von zuverlässiger und nachhaltiger Wirkung , schafft Jugend -
risene und Arbeitsfreude ! Zahlreithe fachär » tüche und
jrivate Anerkennungen aus allen Wel ^ eilen . —
Originalpackung (40 Tabletten ) M. 4.50, KurpackungTabletten ) IV\ . 18 .— in seder Apotheke erhältlich
sieh « : Hlr#oh -Ap.. AmsKenatr. W ; Hof As . K» is»r»tr 201 ; mtfruationsi -
Ap , KftiflPiKtT 80 : Kronen -Ap . Zähritt -erstT . 48 : St &fl' -Ap ., Karistr

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
Zeiten .

aife ;!
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MUS der ZSandesyaupMavt .
Karlsruh « , 10. Januar 1S25-

InNandseyung des großen Rathaussaa . es .
Die nächste BürgerausschuWtzung findet nach einer Bekannt ,

machung oes Oberbürgermeisters am Freitag , den 16. Januar , nach¬
mittags 4 Uhr . ^

im kleinen Saal des Konzerthauses statt . Die
Verlegung der Sitzung ins Konzerthaus hat seinen Grund in der der
zeitigen Instandsetzung des großen Rathaussaales .die noch längere Zeit in Anspruch nehmen dürfte . Durch die Ent -
fernung der großen Fürstenbilder war der Saal , dessen Anstrich au »
stark gelitten hatte seines HlUlptichmuckeg beraubt worden , so daß eine
gründliche Herrichtung dringend notwendig wurde . Da die Stadt
als Pflegerin der Kunst auch verpflichtet ist . auf diesem Gebiet etwas
zu tun . Hai der Stadlrat beschlossen, den großen Saal des Rathauses
dessen lOOsährigcs Bestehen im nächsten ? ahr gefeiert werden kann
von einem in Karlsruhe ansässigen Künstler ausmalen , u lassen -
Mit der ehrenvollen Au '

gabe wurde Herr Kunstmaler Professor
B ü h l e r betraut , der mit Hilfe seiner Meisterschüler die Arbeiten
schon erheblich gefördert hat .

*
v Weiteres Steigen der Reichsrichtzahlen . Die auf den Stich -

tag des 7 . Januar berechnete Groghandelsindexziffer des
Statistischen Reichsamts ist gegenüber dem Stande vom 30. Dezember
gleich 134 .8 um 1 .6 Prozent auf 136,4 gestiegen . Von den Haupt -
gr ' ippen stiegen die Lebensmittel von 131 .3 auf 134,5 oder um 2,4
Prozent und die Industriestoffe von 139,9 auf 140,2 oder um 0 .2 Pro¬
zent . Die Reichsindexzahl für die Lebenshal -
tungskosten ( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung und
Bekleidung ) für Mittwoch , den 7 . Januar 1925 bat sich gegenüber der
Vorwoche um 0 .7 Prozent auf 123,8 erhöht .

fb Scheitern der Rcichstarifverhandlungen . Der Reichsverband
deut '

cher Angestelltengewerkschaften teilt ' mir : Der Reichstarif -
vertrag ist gescheitert , da das Reichsarbeitsministerium die
Verbindlichkeiserklärung des Schiedsspruchs vom 12 . Dezember abge -
lehnt hat . Der Eesa -utverband Deutscher Angestelltengewerkschaften
hat daher seine Zweigzruppen angewiesen , unverzüglich in ort -
iiche Tarifbewegungen einzutreten -

# Reichsgriindungsfeier . Die vaterl . Arbeitsgemeinschaft Badet ,
Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltet unter Mitwirkung der mili -
tiirischen Vereine von Karlsruhe am Freitag . 16 - Januar ,
8 Ubr abends , im großen Festhallesaal eine Reichsgründungsfeier .
Zu Beginn werden die Studentenschaft in Wichs sowie die mili -
tärischen Vereine ( Abordnungen ) mit ihren Fahnen feierlich in die
Festhalle einziehen - Die bekannte Harmoniekapelle unter bewährter
Leitung des Musikmeisters Rudolph wird entsprechende Weisen spie-
len . Festredner Oberstleutn . a . D - B a u e r . Dramaturg und Staats -
schauspieler Kienscherf sowie die Ecsangsabteilung des Leibgrenadier -
Vereins haben ihre Mitwirkung zugesagt . Eingang nur durch westliche
Garderobe .

ha . Postaufträge iibcr 1000 M . Bei einem Pvstauftrag zur Geld -
einziehung dürfen die beigefügten Papiere , Wechsel usw . auch über
mehr als 1600 M usw . lauten . Die auf einen Auftrag einzuziehende
Summe darf aber 1000 M usw . nicht übersteigen . Wenn der Ab -
lendcr den überschießenden Betrag gleichzeitig durch weitere Post -
austrüge unter Beifügung von Quittungen erheben will , so ist nach
einer Ergänzung der Dienstanweisung dieses Verfahren nicht zu de'
anstanden . In diesem Falle übernimmt aber die Post keine Gewähr
dafür , daß die weiteren Postauftrüge gleichzeitig vorgezeigt oder daß
die beigefügten Wertpapiere . Wechsel und dgl . nur gegen Einlösung
der weiteren Postau

' t»ige ausgehändigt werden .
) ( Ein Kaminbrand entstand gestern abend 7 .40 Uhr in einem

Hause der Zähringerstraße . Die herbeigerufene Feuerwache mußte
nicht mehr in Tätigkeit treten . Schaden ist nicht entstanden .

8 Diebstähle . 125 Stück Bieberichwanzziegel wurden an
dem Neubau Ecke Dnxlanderstraße und Kornweg in der Nacht vom
7 . 'S . l. Mts d' irrfi unbekannten Täter gestohlen — Am 8 l Mis .
wurden in zwei hiesigen katholischen Kirchen die Opferbüchsen
durch noch unbekannten Täter erbrochen und ihres Inhaltes beraubt .

S Fkttaenommen wurden : Eine Die >astmayd von Strasburg die
von der Staatsanwaltschaft Trier wegen Betrugs gesucht wurde , ein
Kulm * oon tföui a rtn . tver vom (lntcrjuct ) mqsrictiter und de »
Staatsanwaltschaft Berlin wegen Diebstahls zur Festnahme ausge -
schrieben war . ein vom Landespolizeiamt Stuttgart gesuchter Für -
sorgezögling , ein Mechaniker von Lauda und eine Schneiderin von
Mannheim wegen Betrugs . weil sie religiöse Schriften vertrieb m
und den Abnehmern gegenüber fälschlich angaben der Erlös fließein etne Missionskasse , ferner 6 Personen wegen verschiedener sonstiger
strafbarer Handlungen ,

ZS Bortrag tibcr Lokomotwenbau . Im «rohen Hörsaal der Abteilung
Maschinenbau der Technischen Hochschule svrach am Mittwoch , den 7. Na-
nuar . 5crr Divl .-Jng . Meckel , von der Maschinenbau - Kesellschasi Karls -ruhe über . Normung und Austauschbau mit besonderer
Berücksichtigung des Lokomotivb > ues " . Der Birtrag war
nrsorünglich lediglich als Einsührnngs - und Belehrnngsvortrag ' ür die
Beamten der M .G .K , gedacht , es waren jedoch, da diese Fragen allgemeines
Interesse besitzen , neben der Reichsbahn . nurti die hiesigen technischen Lehr¬
anstalten und die Arbeistaemeinschast deutscher Betriebsinaenleure ein -
aeladen An Sand einer «rosten Zahl von lehrreikden Lichtbildern siihite
der Vortragende durch das schon gewaltig angewachsene lyebici dieser im
Kriege anläßlich des „ Hindenbnrg - Programms " entstandenen Reslreb ' in -
gen der Vereinlieitlickuna „ nd rolrtsliiaftlscheu Fertigung . Die irülle des
Stoffes lies , eS leider nicht au . datz in allein ans Ein,ellieiten einaegunncn
wurde , und eS wäre zu wiinschen , wenn der Vortrag wiederholt werden
könnte , etwa vom Verein Deutscher Inaenlenre ausaehe ^ d . und ^war dann
in zwei Abenden getrennt nach Anstausckbau und Normung - Reicher
Beifall belohnte den Redner kür seine interessanten und mit Geschick auf -
gebauten Nnsss ' liruneen .

rP Der Landesverband Baden der abgebanteu Reichs - , Staats - nnd Ge -
mcindcbeam ' en bittet , aus die Anzeige in der vorliegenden Nummer auf -
merksam tu machen .c Aus dem Vereinsleven .

Der GebirgStrachten -Crhaltungöverein ,,D ' Tchlierseer " veranstaltete
am Sonntag , den 4. Januar , im Saale der Restauration „zum Kronen -
fels ' etne Weibnachtsfete r , verbunden mit Kinderbescherung und
Gabenverlosung . Der mit einem von Herrn Restaurateur R u s gewende -
ten herrlichen Weihnachtsbaum geschmückte , geräumige Saal »rar bis auf
den legten Plav besevt . In dankenswerter Weise haben es die Gönner
des Vereins ermöglicht , dah 25 Kinder beschert werden konnten . Das
Programm eröffnete Frau iknglmann mit dem Klaviervortrag „ Ein Weih -
nachtstraum " , welcher mit vollendeter Technik zu Gehör gebracht wurde .
Der Vorstand dankte in setner Begrübungsansprache allen Svendern und
Gönnern des Vereins für die überreichten , zahlreichen und sinnigen Ge -
schenke- die es dem Leein ermöglichten , tiob der Schwere der Zelt , samt -
liche Kinder in ausgiebiger Weise bsckeren zu könnn . Mit warmen Wor -
ten des Dankes gedachte er namentlich des Ehrenmitglieds des Vereins ,
des bayerische » Konsuls , Herrn Karl Himmelbeber , welcher durch
eine namhaste Geldspende zum Gelinge », des Festes in erster Linie bei -
getragen bat - Die von den beiden Mädchen Gamsriegler und dem
Schüler Englmann gesprochenen Prolog wurden sehr wirlungS -
voll vorgetragen , sodah die Vortragenden reichen Betkall ernteten . Beim
Entzünden des Cbriftbaums versetzte Frau E n g l ma n n durch das mu -
srergiltig vorgetragene Tonstück „ Ehristglocken " alle Anwesenden in weihe -
volle Stimmung . Nach der Bescherung , die für die Kleinen groste Ueber -
raschungen brachte , sorgten Herr und Frau L o t k a durch wohlgelungene
Liedervorträge mit ZitHerbegleitung für anregende Untehaltuna der Gäste ,
die für ihre schönen Darbietungen mit reichem Beifall überschüttet wurden .
Der nnerint ' dliche Humorist des Pereins , Herr Karl Schnett , truz durch
sei ^ e heiteren Possen wesentlich zur Unterhaltung bei . Durch nicht enden -
wollenden Beifall inustte er sich immer wieder zu Zugaben verstehen . Auch
das Bereiiismitglied . Thomas Diehm , fand mit einem ännerft gelnn -
genen Votrag viel Beifall . Der Vorvlattler des Vereins , Herr Ander !
Weiler , brachte im Laufe der Veranstaltung unter dem bewährten Spiel
des Verelnsliandonisten . Herrn Josef Schreiner , mit einigen Mitglie -
dern des Vereins in exakter Weise Schnhvlattlertänze zur Anfsiihrung ,
die allseitige Anerkennung fanden . Besonders verdienen auch die gesang¬
lich und musikalischen Darbietungen der Familie Stösser erwähn ! zu
rrerden , die das vorzügliche Programm mit Einlagen verschönern van .
Da » game Fest nabm einen iiutzest anregenden Verlauf , sodah alle Bs -
fucher volle Befriedigung fanden . Allen Gönnern und Svendern sei auch
an dieser Stelle nochmals der herzlichste Dank ausgesprochen .

# Touristen -Gesellschaft Schwarzbachsrcnnde Kürzlich hielt die Touri »
stengesellschast Schwarzbachfreunde (Klub der Elfi in ihrem Klublokal
ihre diesjährige Weihnachtsfeier ab . Es war eine Freude zu sehen , wie
die Mitglieder unter ber rührigen Leitung des Herrn Emil Kleber oaS
Nebenzimmer de» Gasthauses »um . Jägerhaus ", Schefselstr . 1. — getreu

Durlach
beratender Ingenieur für Elektrotechnik
empfiehlt sich : 609

Ais unparteiischen Sachverstän¬
digen zur Anfertigung od Begut¬
achtung aller Art in der Elektro¬
technik vorkommenden Projek¬
ten und

als von den Feuerversicherungs -
Qesellsohaften anerkannten Re¬
visionsfirma . zur Ausführung
von Revisionen von Haus - und
Industrie -Anlagen .

Wenn irgendwelche Zweifel
über die Brauchbarkeit des SiiDstoffs al «
SüOmittel noch vorhanden «ein sollten — und
• ie sind meines Wissens nooh verbreitet — so
wird ein Versuch Jeden Argwohn und Jede Vor¬
eingenommenheit beseitigen.

Meduinalrat Professor Dr. med. et phil . R . 0 . Neumann
im Techn. Gemeindeblatt am 5 . 12 . 23.

8651a Überall xu habe « .

Medaille Zemle

Feinste westf.
Fleischwaren

5t . , sich um " , beim Vors
V . f * * " « r . » urlflrutic . Lcssin « ,trade 4» ,
Hni Nr 6374 anmelden . Mind . 50 « fennl »« " £> , u entrichten . 684

Cervelatwurst v . Pf .
Swinken -Plocltv . ,

fr . .
Plockwurst 2 ». Pfd .

2.—
1 .90

1 .65
1 .45

Das vorzüglicheGlassPiano
von der Pianofortefabrik

C . F . üass & Co . , Heilbronn a. N.
stets vorrätig , B630

Alleinvertretung :

Pianohaus G. KUNZ
260t Karlsruhe . Kronensir. 10.

1 .65

Plockwurst , seynen -
frei . p . qzsi>.

Ploctwurst 2 p. Pfd .
Mettwurst . weUs. .

garantiert reine ?
Schweinefleisch

Mettwurst <Braun -
schweig . An ) ga -
rant . rein . Schwei ,
nefteifcb p . Pfd . 1^ 5

Rollschinken , ca . 6
bis 7 Pfd ..p . Pfd .

Nußschinken , 2—5
Pfund , v. Pfd .

Lachsschinken (nach
Pariser Art ) 1—2
USfunb, v . Pfd .
chinkenfpeck p . Pf .
everwurst ,

* '

Dabu "
rt

Deutscher Aoslumfts -Dmtd
!» 3 » artiir . 29 a
besorgt Auskünfte und
B .'obacbtungen aller « ri
rasch , »uoeriässig u - btll

^ZreibWichiiieii
. AlMsWen

Criien Karlsruher^ uromaschmea . Kiiniki
^ «Wiettömhe S« .

f.OR̂ «II

««
"

f
"
, Sijennjöifljc

, £ : » » bUaeln n .t .- ülutnnr _ 13 . , y ^ 584
" hnmf ^ * S eib* rin
tu ScLlff .® Kunden an

H«rr ?n - und
VumnMi ts r o &c -

'
iowic

totir. auch
bei bill .

l tt Apotheta. LS

tZraulein
emvfievtt sich iu , Weih «
niihen une ,> licten .
Blumenitr . 27. iil . BS8I

^ ntobesiker .
Inmitten der Stadt

kann Auto untergestellt
werden . Zu e ^fr . n . Nr .
Bööö in der Bad . Presse .

Tausche
neuen Serren - Mautel n.
Lederlovve a^aen ein
noch aut erhalt . Herrrn .
od . Tamrnfabrrad . Ang ^
unter Nr . K2544 an vre
Badtsctie Presse ettCKn .

SUcbt -ßt « futc Indien

Gasthaus evtl .
Wirtschaft

wenn mo < lich groh , in
nodilen oder ici ctt
Gesl . Anaeb u Nr -ÄÜ5 0
an die - !̂ ad . Presse "

1 .7S

1 .6»

Le
per Pfund' leoerwur

fein «

2 .40
1.55

liO
Landlcoerwurst , grob

geschnitten 1.40
Rotwurst . Tbüring .

Art . per Pfund 1.10
Sl 'eck, mager , oune

Rippen , p , Pfd . 1 .40

1 .45
Speck , setter Rücken

per Pfund
Der Versand geschieht in
PostkolliS v. S— 10 Pfd .
an aufwärts geg . Raa «»
nabme Ät -̂I
Für beste Ware leiste Ich
volle Garantie u . nehme
nicht zusagende Fabrikate

vedingnngsl « s zurück.
>VesiiSIisokv

Fleischwarenfabrik

Frifz Kosfeld ,
Gütersloh .

Gegr . 1S79. Tel . 274.

Gefunden
Abzuholen bet Schneider .
Adlerftr . b. BSS2

( keine « inderwert Aus »
l >ind -' ware > versendet tn
'Voltkollis von l ",Pfd an
dbcaüimkecriEbersbach i.Sa.

« illigfter Preis « u «
Aufrage . SS7a

Uhren«
Reparaturen

>eder Art , werden bei
bill . Berechnung , unter
Garantie anSgesübrt

Träger ,
.̂ « brlnaerstr -1̂ lHOä2

Itnclilialter
m MiLdr . Ertadrung a d-
oerschied l^ coieten über -
nimmi Anlegen . »Bühren
und Abschließen der A «>
ttbärtdbiittKr iaa " und
uundeniveis « auch aus -
wüits . lonne Bearbeit .lämtt . Bertrauenölachen
« ttam » u Sieuerirage »
ablolui diskret . 'Ana uni .X174ü an d >e »<ad Presse .
Strebsam ., tücht . Mann ,im Alt . v . 2S I , vcrh .,

sucht Beschästigung
irgendwelcher Art , am
liebsten als Plan - oder
Hanöm ^ister . Zeugnisse
stehen ». Verfügung . An .
geböte unt . Ar . « 2t96 an" ie VadtlÄe Presse .

Zräuleiu , 2-1 Jahre alt ,
eschästStochter , sucht

Stelle als

Stütze.
Geschäftshaus bevorzugt ,wo ste im Grfchklt mil -
Helten kann . Cffcrtcn
unter Nr . 581 an die
Badische Presse .

Tüchtige , unabli . grau
37 Jahre , in sämtlichen
vorkommenden Arbeiten
belvand ., suwi Stelle als

Haushälterin
in frauenlosem Hau >iu .
Offert , unter Nr . J219S
au die Badtsche Presse .

Haushälterin
sucht Stelle , nur in frau -
cnlosen Hausha « . An -
geböte um . Nr . CÄ65 an
die Padische Presse .

Wirwe , öO ^ abre . allein¬
stehend , noch rüstig und
sleibig . sucht

Pertraueiisposten
oder HauLhSIterin -Tlelle
bei ruhig . Beamten . An -
geböte unter Nr . M2Ä7
an die Badische Presse .

griiulaii , "J "- S - sucht
SIHIiiiii :

alS Vertäu ,crin (Haus¬
haltung ) oder Anfangs -
stelle auf Büro - Ange -
böte unt . Nr . K2oÄ an
die Badtsche Presse erbet .

Geb . s? räulein ,
erfahren in allen Zwei¬
gen deS HauSbalteS , mit
guten Zeugnissen und
Referenzen , sncht Wir -
knngskrci » in flauen -
losem HauSbalt . Augeb .
unter Nr . B2l92 an die
Nckdische Presse .

Bessere ? . gebildetes
Fräulein , IS Jabre alt .
sucht für ioloil oder
später gute Stellung alS

üauswckler
oder besseres Kinder -
frSnleln . War ein Jabr
in der HauSbaltungs -
schule. Au -Zgevildet in
Klavier und Gesang . Ist
auch im Nähen betvand .
Angeb . unter Nr . J2o23
an die Badische Presse .

Mädchen
v. Lande , da? schon In
bess. Hause tätig war
s. fof . Stellung - » 580
Zu erfr . v . ü Übt ah .
Marienstrafie 2fi , 3 . St .

TbrlicheS . strebsaine »

Wadchen
vom Lande ikann kochen
nnd nähen ) sucht Stelle .
Schrii ' liche Anaedot ? un¬
ter Nr . ®2o62 an die
Badisölv Presse erbeten .
Fleiftige . ehrliche Frau

sucht iür morgens oder
abends BeschSiligung im
Büro - Reinigen - Ange »
vote unt . Nr . £ >2456 an
die Badische Presse .

Energischer

Kaufmann
;W St. . sucht Stellung als GeichüstSführer .
Korreipondent oder ähnliches - Auslands -
vraris 17 Hahr » England !. Bilanzsicher ,
gewandt im ichrittl - und oetfönl . Berkebr

Angebote unter ?ir - MS478 an die
. Badil ^' e t>>esse "

Junger Mann <20 Jabre >, in grSfterer Zi »
garrenfabrik Badens als 1. Fattunst und stell-
vertretender Expedient tätig , sucht auf 1. April
Stelle als Expedient der gleichen Branche .
Ia - Zeugnisse stehen zur Verfügung .

Angebote unter Nr . E2230
dische Presse .

Expedient !

an die Ba

ihrer Traditwn —, in etne tcnnenreis gezierte Schwarzwaldhütte isuse »
wandell hatten . Die Keter selbst eröffnete der I . Vorsitzende , Her Klo ?
mit eine Ansprache , tn welcher er denAnwes enden Zweck und Ideale de#
Klubs klarlegte . Jedes Mitglied wude hieraus mit einem ansehnlichen K « ,
schenk bedacht Humoristische und sonstige Darbietungen aus den Rethen
der Mitglieder gab dem Keste ein würdiges Gepräge und hielt alle tn
iröhltcher Stimmung lange betlammen .

Der ,>n ^ballkl » b Concordia 1909 hielt feilte otessährige SiSetft »
nachiseicr am Stephanstag im kleinen « aale des Kühlen Krug
ab . Der Saal war fast bis am den letzten Platz besetzt- Die Gesangsab -
tcilnng des Vereins hatte öe » Hanptteil des Abends übernommen uud vnt
unter Leitung ihres rührigen Dirigenten Franz Müller bervorraaendeK .
Mitglied Are » rezitierte „ Das Möckchen von Jnnisfähr "' . Starke Bei -
fallsstürme ries das am Schlüsse des Programms zur Aufsührung gebrachte -
humoristische Terzett „ Die fiöclc Gerichtssitzung " hervor , welches von den

Klavier ein guter Begleiter . Ter L Vorsitzende Herr Engen Schäfer ,
der auch die BearütznngSanIvrachc hielt , dankte am Schlüsse deS Pro --
aramms den Mitwirkcudcu . woraus es zu einem gemütlichen Tau »
überging .

Voranzeigen der Veranstalter . ^
'M

A Religiöse Vorträge in der Ttadtkirche . Im Inseratenteil ist
bereits aui die Vorträge , die vom 12 . bis 18 . Januar jeden
Abend um d Uhr in der S . adtkirche abgehalten werden , hingewiesen
worden . Der Redner , Herr Pastor Petersen leitete im Juli letz »
ten Jahres in Herrenalb eine Mädchenklub -Freizeit und wurde da -
durch zum ersten Mal bei uns in Süddeuischiand bekannt . Durch
seine markante , tiesernste Persönlichkeit , seine packende Rek»c und
innere lleberzeugung . die bei all seinen Andachten und Vorträgen zum
Ausdruck kam , machte er auf die Teilnehmer einen tiefen nachhaltigen
Eindruck - Davon werden alle Resucher , die nächste Woche in die
Ttadtkirche kommen , sich se ' bst überzeugen -

Die I5w!>« aellschc Bereinignug der Neuoltsiadl hält am Sonntag »
den II . Januar , abends halb 8 Uhr einen Familien - Avend im Burghof »
Saat ab .

# Sestbalie -Komert . DaS Konzert des MusikoeretnS ..Harmonie ' am
kommenden Sonntag verspricht ganz besondere Penüsie . Daß Programm
ist nach den Wünschen der Kon,ertbeiucher am vergangenen Sonntag aus -
gestellt . ES gelangen u . a . Werke von Mozart . Strautz . Purem »,
Mascagnt . Rossini und Qssenbach znm Vortrag . Das Konzer , beginnt mit
Rücksicht aus eine Bereinöver -tnslaltung in der Fefthalle bereits um bal »
4

Harfen -Abend . Der hier rühmlichst bekannte Harfenvirtuose Örii »
P 0 st wird am Montag , den 19 . Januar , abends 8 Uhr - tm Künstlerhauö ,
sagte unter Mitwirkung seines Bruders Sermann Post «Violine ». Karls -

ruhe , einen Harsen - Abend veranstalten . Den Kunstsreunden wird hier -

durch ein anherordeniiich seltenen Genuh geboten . Der Kartenverkau , bet
Odeon -Musikhaus . Kaiserstr . 175, sowie an der Abendkasse .

Turnen + Spiel + Sport.
: : Pokalspiele . Am kommenden Sonntag finden hier zwei Pokal »

spiele statt - Das eine Tressen K .F .V . — Bruchsal sieht zwei Kreis »
liga -Vereinc in Front , bei welchem Spiel für K .F V . klare Bahn
vorhanden sein wird . Die unteren Klassen sind ausgeschieden und
treten nun auch die Oberliaa ^Vereine in die Kampfzone . Es haben
somit die Kreis - mit den Bezirksligen die Kräfte zu messen. Zum
ersten Maie ist dies am kommenden Sonntag in Karlsruhe der Fall .
Es stehen sich der F .C . M ü h l b u r g -Bezirksliga und F r a n k 0 n i a -
Krcisltga gegenüber . Mit Recht wird dieses Spiel als das inter -
essantere angesprochen - Mühldurg wird versuchen , dieses Spiel
zu gewinnen , da der Pokalsieger das Recht hat , an den Spielen um
die Südd . Meisterschaft teilzunehmen . Frankonia in letzter Zeit
in Formverbesserung . wird sich dem Gegner in stärkster Mannschaft
stellen , um zu zeigen , daft zwischen Kreis - und Bezirksliga kein
großer Unterschied besteht . Dieses Spiel beginnt um halb 3 Uhr
auf dem an der Durlacher Allee gelegenen Sportplätze des F -C.
Frankonia . Straßenbahnhaltestelle Schlachthof .

() Rugby - Ligaspiel . Auf dem Platz des Männerturnvereins im
Wildpark findet am nä ch st e n Sonntag , nachmittags 2 Uhr . das
fällige Ligaipiel des Karlsruher Rudervereins gegen Rugby -Club
Pforzheim statt , das einen recht interessanten Verlauf zu nehm ««
verspricht .

Die Kleidermode 1925 bedingt weit größere
Sorgfalt bei der Auswahl ihres Corsets als
alle früheren Moden . Sie treffen das Rich¬
tige . wenn Sie das ganz tlefsitzenda . ohne

DrucK eng anschmiegende

wählen,daszu Ihrem modernen Kleiddiaallein
mögliche u. ideale Grundlaqe bietet . — Nur
das

'
Mode -Corsett RH 1925 in Verbindung

mit Büstenhalter

gibt ihrer Figur die schlanke Linie , die die
Mode verlangt . — Das

ist in folgenden , an Geschmack und Qualität
gleich entzückenden Ausführungen erhältlich :
Ausführung A la Flachgratdreh zu M. 9 .75

B eleg , Baumw .- Trik. . . „ 11.60
C felnfädig . mercerl *

slert . Drell . . . . „ „ 13 40
D in Atlas u .Seidentrik . „ „ 21 .20
E in Seiden - Jacquard ,. .. 24 -

und in weiteren entzückenden Luxus -
Ausführungen .

Erhältlich in allen führenden
Geschäften

MODECOßfEr

Gerichlsasscssor Dr . jur .
mit guten fattfm . Kenntnissen , ersadren in allen
modernen siecht ?» » nd Wirtichaktssragen gewuid «
»m Ver ehr mil Publikum und Behörden . <
in leitenrer . itnnf ' ü d otet Stellung in der In¬
dustrie . «ultit ProxiöUb '' rnaI «m « . Äsfoe ' a ' ion
oder Stell « in der »Industrie . Angebote unter
Rr «S2M1 an die . »' ad . ^ rofTe "

Erfahr. Architekt
w » t leitend « Stell « « « in Jnou >tri ^- »Za» " üro
oder Nauindultrie . Aufrage » unter Nr . EÄ4S an
die »Bad . Ptefie ".

1SZ5
(Rotenberg & (jei%, Köln

Hersteller der Forma Büstenhalter , Forma Badeanzüge und
Mollita Schlupfhosen . A418S

Jung ., fleißige » , tn all .
Hausarbeit -, auch Näben
und Kochen beivandertes
Miilxften sucht sobald als
... °g - ich gute Stelle .
Angebote u . ? !r . P25S3
an die Badische Presse

TüchiiqeS Fräulein . 28
J „ in all Zweigen des
HauSbaltS durwauS er»
fahren auch kaufm ge-
bildet , sucht aus los od .

Stellung
6ei

alleinstebenb - Herrn - An .
geböte u . Nr . B2511 au
die Badische Prelle ..

Aus der Schule eutlas -
sene^ Mädchen sucht

Slvlhiiiü
zu 1 —2 Kinder » tags¬
über oder zur Mitbilse
lm HauShali . Angebote
unter Nr - K2479 an die
Badlsche Presse -

Kausmännische
Lebrft ^ lle

gesucht
sür meine Tochter , die
Ostern ans der Schule
kommt . Angebote u . Nr .
« 2f>.">9 an die Badische
Press « erbeten .

Kinderl . Ehepaar , mtttl .
Alter » , würde gegen

Freiwohnung
bei älterem , alleinstehend .
Herrn die

Instandhalwng
d . Haushalt » übernevm .
Gesl . Zuschrift - unt -

an die Bad
Presse erveten -

Nv « a »r » iauber «
Fraa

sucht »iclchäiitaun « I«
Haushalt od . #»<' *0 rein .

« ugeb . unt Nr . » 266$
att die . « ad . » itfl «*.
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Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse

• Berlin, 10. Jan . lFunkipruch ) Zkn der heutigen Samstags.
Körle, die bekanntlich eine Stunde früher beginnt , oermochte sich wohl
in erster Linie aus diesem Gründe das Geschäft nur sehr zögernd
zu entwickeln . Es wird dies daraus zurückgeführt , das; bei Beginn
der Börse die zweite Post noch nicht verarbeitet ist. Im übrigen
fehlt es an joder Anregung nach de : einen oder anderen Seite hin,
und das Kursniveau bielt sich infolgedessen ziemlich aus c>er Höhe der
gestrigen Schlugturfe . Auch weiterhin blieb das Geschäft bei sehr
kleinen Umsätzen äichersl still . Am Kaliaktienmarkt kam im freien
Verkehr etwas Ware heraus auf Eewinnsicherungen hin, obwohl man
die Entwicklung des Kaliiieschäsles im neuen Jahr recht günstig be-
urteilt Im übrigen bleibt das Interesse für einzelne Cpezialwerte
bestehen . In Guinea machte sich andauernd Malerialtnapphcit be-
merkbar. Erwähnenswert ist das andauernde Interesse , das <ür Gold,
Pfandbriefe besteht , wobei in erster Linie die 5- und Kprozentigen
gesucht werden. Die Gerüchte über eine demnächstige Ermäßigung
des Rcichsbankdislonisaties sowie die leichten Geldsätze . die eine Er -
Mäßigung des allgemeinen Zinsniveaus erwarten lassen , dürften hier
eine Nolle spielen.

Am Markt der helmischen Renten übte die Meldung
über den Verlaus der gestrigen Sitzung im Reichsfinanzministerium
wenig Einstuft aus . Die Börse beginnt sich mit dem Gedanken oer-
traut, zu machen , das; die Ausschaltung der Spekulation bei einer
eventuellen Aufwertung der Anleihe in irgend einer Form doch zur
Durchführung gelangt . Kriegsanleihe 0 32 , S^prozentige Konsols
I,40. Schutzgebiete 6,8 , 33er K -Schatzanw ? isungen 2 62».

Der Geldmarkt liegt bei unveränderten Sätzen leicht . Am
Devisenmarkt hielt sich das Pfund gegen Kabel auf 4,79 . Der
holländische Gulden ist leicht abgeschwächt . Am hiesigen Devisenc
markt stttd Umiätze sehr gering .

i 'f Siitlin , 10 . Jan . <F » « kspr « ch. t isrelverkehr . Adler Kohle 9 .7 »,
fTIöi crfit Meister 0 .82 . 9t im . Hochbau —, Altboff ftttni 0.06, flrollotocrfe —,
Omcrmtvrf — . Becker Noble 7. 12 . Becker Stadl 1.7, Ben , 6 , Verl . Schmtr .
Oft — Brlch ^ . Hol « 0. 115, » raunt . Chemie 0 .86, Brown Boveri 1.3,
Cwm . Werkc Oahn 0 .02 , DauerwKIche o.o« . Dt . chem . Werke 1. 12 . Dt .
4Solnl-enrl < ihiiifl l Dt . Lastauto 2.8. Dortmunder Zement 0. 15 , Duxer
Poizetlo » 64 . Elektro Osmose 0 . 18 . Eltlewagen 0.45, Evavorator 0 .47 , Frau »
tcutö Pinzellan 18 .87 , Frister Nohmann 85, Wlllrfcuf Braunkohle 2 . 1, P5i)r «
Uber Aentrisuae 0 .05, Grade Auto 0. 14 , Grade Motor 0.28 , Gro ^krast
Franken —, Hochfreauenz 775 , Holsatta — , Houbenwerke t , Huttenlocher
II. <7 . Jndak —. Jnd » strleabtcilun ? en 0.5, Kabel Nhendt 7 .87, Lamberts -
Sahn 0.0. Ltndear Auto 0 04. Manoli 1.2 . Martlns -Bloch 0 .02 . Masch . Geis »
llnaen 0. 17 . Meckan . Trelbtemen —, Meurer SPribmetall 0 .09, Mulden »
thal 0.015 . Müller Kafsee 0 .0 , Nationalsilm 0.71 , Nicolai Tabak 0.82,
Nicu ^ura Eile » 0.05, Nlvel Zigarette 0 .01 , Nordd Union 0. 12 , Qehringen
Berg 17 , Qeunhauseu 0.8. Qlea Mineral — , Oswald Film 0.085 , Pinguin
D.12, SPoIcr Leder - , Navenfi Stahl 0 .85 , SOdd . Schebera 1.1. Schebera 2 .95,
yul . Sichel 3 .2 , Stahlweik Oese 0 .03 , Stahlwerk 0r ^ne 0 .5. Stock n . » ovv
0.45 , St » wer Motor 12 .25 Terra Film 0.42. Terttl Merier 0.1», Tbitrin -
«er INiren 0.72 . Tiaa 0 .5 . Tilerer Wal,en 28 .5 . Ufa Film 18 . 12 . Vera Film
0 . 13 . Ber . » ein . Zclv 7.75. W ' » sell '.!'.!sen 1>5. Adler Kali 88.5 . Benthe Kall
4. 12 , Halle K,l > 81 . Hannover Kali ?4 .^ . Hrldbura . alte —, Peldbura S?ot <
, ,lg "57.58, Krilgersball 12 S' ilctfrlatfiHi 9 . Ronnenberg —, Stelnf !>rde —,
vmmendorl 1,1 , Wittekind 8 25. Kavk » 1.25, Sloman Salneter 12 , P » .
mon , — • SN die . PheSvdat 52 .5 Di <. mend 10 .25, Salitre ' ., 247
Hifuiino El . Arg . 321. HIsvano Svnn Pproj . Bond 828 Wftunj Aktien
1825 n .-D . Petrol (SIPII 2 .b7, Dt . >»nae 58.87 . Dt . Petrol «« m « i
JeuS —. iktciSN . Jnt ' iit . Bank 8.2 Zlussenbank 7.

Frank ' urtnt r örse .

Frankfurt . 10- Jan , ( Eigener Drahtbericht .) Die BSrse behielt
auch am Wochenende ihre schwankende und uneinheitlich« Haltung
bei . die hauptsä-blich durch die Verzögerung in der Regierungsbildung
begründet ist . Einige anregende Momente , die als günstig geschilderte
Wirtschaftslage , sowie auch der andauernd flüssig« Geldmarkt kam«

Berliner Devisennotierungen , tSerlni . dei . 10 Jan . 19^5
Die neul De Visennotierungen stellen sich wie tnlgt

fe eurapbiscne Aas ^ahlUDi! ä >
Rriei

Amstercan ■ ■
Buenos -Airet > -
Brüsael -Antwerpet >
Kristiania
Kopenhagen . » » .
Stockholm . . . . . .
Heislngfora * »
Italien • • •
London ■ • • •
New -York • » »
Pari » » » «
Schweiz . . . .
Spanien • • 1 •
Lissabon • » »
Japan
Rio dt Janeiro
Wie »
Prao
luooslawlet • •
Bu 'lanest » • •
Bulgarien • • •
Danzig • • • •
Konstantinopel

U)0 G-
1 Po».

100 Fr-
100 Kr-

• • • • 100 Kr.
• • ' ' 100 Kr .
• 100 sinn . Mk.• • ■ >00 Lire
• • • 1 Pfund• • • • i 0 .. . . . 100 Fr.
• • « • 100 Fr.• » • 100 ("es .• • 10Ö Escuto
• • • • 1 Jen
• • • 1 Mürel«
• • 100 000 Kr .• • ■ 100 Kr.• • • 100 Dinar
• • 100 000 Kr.• • • 100 Leva
• • 10j Gulden 7l :l °o

lO
Held

170 .19
1-661

A
20 :

ä >
Brie «

S

★ Verlin, 10 . Jan . lFunkspruch .) Devisennotierungen
am Usancenmarkt . London—Kabel 4,79'̂

. London—Paris
83,35 , Kabel—Zürich 5,17, London—Kopenhagen 26,74^ , London—
Amsterdam 11,80% , Kabel—Amsterdam 2 .46^ , London—Oslo 31,31%,London—Mailand 113,80.

-ü- Oftdevisc » Dom 10 . Jitn . Bukarest 2 .17—2.18, Warschau 80.45 VIS
80.85, Riga 80.50—80.90, Reval 1.122— 1.120, fioreno 41 .47—41 .68, Pole -,
79.95—80 .75, Litauen 41.18—41 .60.

Züricher Devisennotierungen
Die heut . Devisennotier

fftieirraptiisoiie

New -York • • «
Londmi . .
Paria » » . »
Brüssel • « • •

I Italien » » »
Madrid • . •
Holland - « . .
Stockhol « * »
Kristiania • * *
Kopenhagen •
Prag - • • •

t». 1. 2510. 1. Jft
„§ 14 l'<

Ii
21 70

6 .17 ' /»
24 75 ' ;
27 73 » .
25/5
21 67

liiO 73 50
209 .30 209 75
13900 139 2b

78 .75 79 ' /»
91 .50 92 »,.
15 52 "- 15 55

Zürich , den 10 . Januar .
ungen stellen sich wie folgt :
AUBzaliiunueo

S. I . Ob.

OÖÖZ^ 'i
00071V4

Deutiohlantf »
Wien
Budapest • - >
Aaram • • •
Soiia « -
Bukarest » » «
Warschau » •
HeUingfor« > •
Konstantinopel
Athen
Bueno«-* ' " "" 2 .0 "»' '«

Unnotierte Werte .
■IltKeteilt von Baar » clana , HanK ^BsohUfi, Karinruhe . Kaiseistx »8e

Alias elroa In Btlltonon Mark pro 1000 . '»

Adler Kall - - »
Api
Bad . Lokomotlvwk.
Pa 'dur
Becker Kohle > ■ >
Becker Stahl • > •
8 '' tl7 >
Trown Bovert • • •
Contlnenlale Hslz-

verwertunp ■ •
Deutsche Lastauto
Deutsche Pelroleuir
Germania Linoleum
Brlndler Zigarren
Grotkraftw . Wtthg.
Hansa Lloyd
Heldburg Vori .-Akt
!nag
itterkrattwurk • •'<abel Rheydt • • •
Kiwurerkirseh

m

335

22 -5
19d
165

16
14

6 *0
175

15
72 .5

Karstadt . . . . .
Knorr . . . . . .
KrOgershall • • • •
Lanrfeswirtschaftst .
Mellland Chem.
teurer Snritzmetall
Monlnner Bmuerei
Offenburgor Spinn.
Pax . ndu»trie - und

Handels -A.-G.
Petersburg . Intern ,
nastatter Waggon
Rodl s . Wicnenberg .
Russenbank - > •
Schuvag . . . . .
Sichel . . . . . »
Vornan
^abak -Handela-A-B.

31
^ 25

120

M

T. ichoräber
Textil Meyer • ■
Turbo -Motor. Ststtf .

05

1
V

6

Zuoksrwaren Speck
5% Bad . Kohlenw.-

An ' eihe
6»' Mannh.Kohlenw.'

Anleihe
7% Sachs . Braun-

4fe e
Main -0i«.

Gold -Anleihe
3% Neckarwerks

Goldanleihe -
Wo PreuBIsche Kall-

Anleihe pro 100 ks
WoSächs .Ri

Anleihe
»®/o Südd,

oogenw.-■ pro Ztr . •
I. Festwert .

bank -Obligationen
relburoer Halt *
rtanlelhe

8°/i, Freiburoer
wertanleihe
uro Festmets »

m

131 .8
t

11.TB

11.76

2

60

60

3 .7

626

1 .7

men nur infofern zur Auswirkung , als ste bei dem feil Tagen an«
oauernden UodröckeiungsprozeH dem Markt eine Stütze zu bietet*
vermögen. Im übrigen Halle vie Börfe einen selten stillen Tag. Die
Umjätze gingen über den belcheidenen Umfang des gestrigen Abend«
Verkehrs <aum qinaus. Etwas lebhafter ging es am Marli der
Stadt an leihen und Pfandbriefe zu. Am Montan -
markt war die Haltung geteilt . Die Werte des Anilinkonzerns
kennten sich auf geringe Meinungskäufe hin etwas befestigen, die
anderen Znduirriewerte bröckelten leicht ab . Am A n l e i h e m a r k t
waren einige Werte auf den bisher noch ergebnislofen Verlauf der
Tachoerftänoigenbesprechung im Reichsfinanzministerium etwas mehr
gesucht- Die Kurse zogen leicht ab- Kriegsanleihe 0 323. Im i e i»
verkehr gingen die Kurse bei sehr stillem Geschäft etwas zurück.
Der weitere Verlaui brachte von einzelnen Nusnahmen abgesehen,
keine wesentlichen Veränderungen und die Börse schlofi die Woche mit
behauptetem Untertan - Der Geldmarkt bleibt leicht . Tagesgeld
7/32 Promille . Monatsgeld ungefähr 10% Prozent p . a. Im Usancen-
Handel war das enzlische Pfund mit 4 .7S %—4 .787» weiter gesteigert.
Mark 41S» in DollarparitSt, Franken in Dollarparität 18 .SS. ISA»
in PjUndparität.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

* Berlin, 10. Jan . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die aus«
ländischen Nachrichten lauten sowohl von Amerika wie Argentinien
etwas fester und waren Anlah , dag auch hier die Marktlage sich wei -
ter fest erhielt, ohne daß gröhere Unternehmungslust bestand. Vom
Inlund ist das Angebot an Brotgetreide gering , für Weizen war die
Nachfrage schwach . Für Roggen ließen sich bei etwas vermehrtem
Begehr eher etwas bessere Preise für Aoladung ab Station durch-
setzten. Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft war bei ruhigem
Handel die Preislage etwas erhöht . Gerste wenig verändert , bei reich-
lichen Offerten in weniger gutem Moterial. Erstklassige Sorten
ziemlich knapp. Für Haser ist die Haltung stetig. Mehl ist hier und
da wohl ein wenig fester , im Durchschnitt aber weiter still . Futter-
artikel blieben *est gehalten .

Die amtlichen Notleruaae « stellen sich ssür Getreide vnd Oelsaate «
>e 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station »: Welzen , märt . 288 —242 , Siiiri
269 , Mai 281—279 .50, schwächer : Roggen , märt . 228—23 , Jan . 246 . Marz
200, Mai 271—269 .60, schwächer : Sommergerste , märt . 280—292 , vutter -
gerste 200—21« , matter : Hafer , m« rl . 176— 184, Ponim . 164— 176, bebanotet !
Mals , loko Berlin . 220—223 . ftlll : Wetzenmebl 82.!iO—84 .75, ritfit - Tino-
genmebl 81 .75—34.50. still : Wetzenkleie 10 : Noaaenklele 1(5.20— IM ' »et :
Naos 405, stetig : Leinsaat 421— 425, stetig : Viklvriaerbesen 81 - . Nein «
Svellcerbsen 20—28 : Flittererbsen 19—20 : Peluschken 10— 17 : » ckerboknea
18—20 : Wicken 16—18 : bl . Luv . 11 .50—18 : gelbe Luv . 16. 1650 : Teradella .
neue 16— 18 : Rarskuchen 17— 18.20 : Leinkuchen 28 : Trockenschnlbel 0.80 bis
9.50 : Kai -tofrelflocken 19 .20—19 .50 J .

# Magdeburg . 10. Jan . (Surfet .) Welhiucke , promvt Lleserung ««
10 Tagen i6y t —10~ lWt Jl . in 4 Woche» 1614 Jt . Tenden, : rubla .

T «?* tlHen .
Bremen , 10 . Jan . iNmnnwolle .I Schluhkur « : Tlmerlea « fully wlbdlin »

good eolour 26.25 Dollarcents per »ngltsche » Psund .

« e «a »Ie .
Psorzbeim . 10. Sau . «kigenberlcht .» Sdelmelalle : varrengo !» »«»

Gramm 282 Jt «Gel !» 2.82A Jt (» rief ) . Platin , bandelsiibliche Ware , da »
(Äramm 14 .7Z Jt (Geld ) 14 .90 Jt HBrlcfl , Setostlber da » SUogramm »4 A.
(Geld ) 94.50 Jt (93rief ). Tendenz : rubla .

» . Mannheim , 10. Jan . In de» gestrigen a . 0 . S .«v . der vraneret
Schwartz -Storchen A .-S . in Speyer a. Rh . wurden sämtliche Antrag«
der Verwaltung einstimmig genehmigt. Für da» Geschäftsjahr
1923/24 kommt demnach eine Dividende von 4 Proz. auf das umg«^
stellt« Aktienkapital zyr Verteilung .

lerlinir Börse

vom 10
Deutsche ütaat ^pap .

Soldanleihe
9 . 1.

94 .75
!' t .
94 75

' oll .S °hatzanw 90 .5 90 -4
4i/»u„ Schatz¬

0 .74anweis IV —\
ooo4% dito VI— IX 0 .59

5",'» D.Reich8ani . 0 .9 ?
4% 1 .10t 1 .14
3>/»°l. 1 .09 1 .13
3°/o 148 1 .49
0 . Schutzgeb .

Anleihe 6 75
0 .56

6 .75
Prämlen -Ani 0 .6
4% Pr . Consoit 123 .5 127
j 1.405 1 .0«
}% 127 129

Wertbest . Anleihen
! «,» Bad . « ilile III 5 111 .15
5°/c Preufl . Kali 3 82 3.8c
5% Pr . Roggnn | 6 .4 I 5 -3

AuclKndlscbe Werte
♦ . Oest .Sch . 14

Gold -Rente
4"/« Kr (in . - !iente
4% Tiir* . adm .
4% Baad . S. 1

Bagd . S. «
»% Zolt 1911
- Loa«
4"/. Ung . Oold -R .
4"/. Kron .-R.
5"/o Mox . Am .
4% Msx. Aul .
ir . Tuh .N. Railw
4</> % dt d« . d« .

6 <
10J
Ü

11 J
8 .J

10 . :
22 .

ts

21 .75

09 5

11 62
81

22 76
9 6?

»0 -5

2926
l9

Eisenbahn - Aktien
Baltimore ■ 1,4 4 159
Schantuitgbahn 2 .5 I 2 75
Hoohäahn 1/7 .6 177 37

Schtllahrts - Werte
i) . Australien 129 5 P8 25
Hapao • 29 25129 1
Hamb. Sflaam . 142 .25142

Januar .

1

9 1.
13 S
l Q-5

39
3.1

Bank - Aktleo
Banner Bankv .
Ben . Hdl .-tios .
Commerz-Bank
ßarmsl . Bank
D. Aalat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebe>8 .-Bk .
Oiak.-Kommand
Oroad . Bank ■
Leipz .Cred .Anat
Mitleid . Creditb .
Qestr . Credit
Ostbank • Ö R7
Re :ch8bank 64 -62
Sfldd. Disk .-6es . 10 b
Wiener Bankv . 6 5

Industrie - Aktien
dachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & Ogpenh.
Adlerhütte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk . .Allg. Elekl . Ges. l2 J7 121
Ammendt . Pap .
Angin Cont . hu .
Annener GuSst.
Aschaft . Zellst .
Augsb.NOrnb M.
Man . Anilin
Balcke Maseli.
Barop . Walzw
Basalt A.-G.
Sayr . Spiegelei .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bl . -Anh . Masch .
Bl . Hotelgesell .

luv

3
ü

b

Bi .-Karlsr . Ind.
Bl . MaschJnenb
Rerzellus Bw .

eton Mon er
Bing Nürnberg
Ro '-hum Gu8
Böhler S *ah >
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle
Bremen Bealgh .
Bremer Lmol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam,
Bud ^ rus • •
Busch Waggon
Capito & Klein
Cnem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
oannier
Oelmenh. Unal .
Dtsch . Atl . Tel.
Oisch .Lux. Bqw.
Dtsch . Eh .Sig .B .
Dtaoh. Erdöl
Dtsch . Gußstahl
Dt . Kaliwerke
Dt . Schachtbau
Dt . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt . Wollware *
Dt . Eisenhandi .
Donnertmarok
Drahtl .Uebersee
Drcso . Garo.
Dürkop«
Düsses«. Eisend .
Dynamit Nobel
Eintracht Brdb
Eiseng . Velbert
Elsenw . Matthe «
Eisenw . Kraft •
Eisw. Meyer& Co

Ibert . Farben
lektr . Lieferg .
lekt .Llcht u.Kr .
I«. Bad . Wall,
rnemann
schwell . Bow.

Essen Steink .
Faber Bleistift
Fein Jute Spinn .

1.87

Ist. I .

II
Ii

FeldmOhl« Pap .
Feiten & Gulls .
Frankonla -
Friedrichshai
Frisier
tiaggenau Eis .
Gebh. & König
Gelsenk . Bergw .
Geisenk . Gunst.
Gensch . Waffen
Germania Zern .
Oes . t . cl . Dnt
Gildenieister
Glockenwerkst .
Goedhardt Gebr.
Goldschm .Essen
Görlitz Waggon
fioerz C. G. •
Gothaer Waag.
Greppin-Werke

Gritzner
lackethal Dr.

Halle Masch .
Hammersen Sp.
Hannover Masch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Brück .
Harpen Bergsw .
HartmannMasch
Heckmann Dulsb
Hedwigshütte
Hilpert »lasch .
Hirsch Kupfer
Höchster Farbw .
Hoesch - *
Hotfm. Stärke
Hohenlohe
Holzmann Phil .

Ergänzung

zum Kurszettel
4</:iBad . Schatz -
anweis . Ol .

4" . Bad , Schatz
anw . 08 09—11

'
iSiSr

- '
: .

3" i Baden v. 96
i"!o tirodkratt -
werk Mannh

4% Türken umt.
♦'/»% Mex. Bew.

Anatel .
♦'/»% Anatoi . Ii
4>» Anatoi . H
Südd . Eisenbahn
Rhein. Crediibk
Aisen Zement
Chem. Industrie
belsenkirohen

Dt. Ton 11 Ste .n
Düren . Metai
Dvrkerhoff & W
Emali Utlrioh
Enzinger Werkt
Fuchs Wagg.

19

162

146
2 .65

111
16

6 .2
6 b
6 .1

35
3 .6

iiO

128
6 .3

%
12I0

1*

17 !

1 .7

1 .4 ?
•i . Ii

11 .1
16

6 .6
i 1

df

tat - t
1%
4B
1 .6

ih

Ganz, Ludwig
Grevenbroich
rirun & ÖMtingei
Hlrschb . Ledei
JüdeiElsenb .Slo
rtollm. & iouro
Kosthelm Cen
Lothr . PertlanO '

Zement
Maximiliansau
Meguin Butzb .
MeyerKautmanr .
Cari Mez . . .
Motoren Mannh.
Hävens ». Spinn .
HeiSholz Papier
Khemteid Kran
ribeydi e .ekti
janne Saizuni
öchriftg .Ottenb
öchuhtabr . Herj
» inner A.-G.
/ er . Ber ..-Frki
/ er . Ultramar
Wiesioch Toii
tVittkoo f .etbai

10. 17510 .175

Hotelbetr .
'
st . A.

Howaldwerk
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan

Hüttw . Niedtoll .
Hydrometer - ■
Ute Bergbau
leserieh Asph.
lunghans Gebr.
Kahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Aschersl .
Karlar . Masch.
KattowItzerBgb .
C. W. KompKlöokner Werke
C. H. Knorr .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schüle
Köln -Neuessen
Küln -Rettweil
Krault & Cle.
Kronprinz Met.
Klippersbusch
Kytfhäus . Hütte
Lahmeyer
Laurahiltte
LeepoldsorubenLnde .Eismasoh .
Lindem . Stahl
ünastrom
Linaner Werke
Linke Hoffm.
Löwe Werkz .
Lorenz l *i. - ■
Lüdensoh . Mit .

agirus - • *
Mannesmann
Mansteld .Brk. •
Marienhutte b.K.
Masch . Kappei
Mech. Web. Line
MeohWeb.Zittau
Meyer Or. Paui
Miag ■ •
Mix & Geneat -
Motoren Deutz
Mülheim Bergw .
Neckars .? ahrz .
MeptunSchittsw .
îliederlaua . Kohi

9. 1.

06
68 .76

Nttrtttabrtk
Nordd. Gurnmi
Nordd. Steingut

. . Woljkämm.
Murnbg . Herk W ,
Oberachi . Ebfd.

Eisen Caro
„ Kokswerke

Oeklitg-Stahi
Opp .Prtl .Zement
Drenatein
Panzer A.-G.
Phönix Hütten '
u . Bergb . . . .

Phönix Braunk .
Pintsoh
Pittler Werkzg .
PreuBenirube
Kathgeb .Wagg.
Reichelt Metall
.ihtiii . Braun «

. El . Mannh.
Nasa . Bqw .

8hem . aian .wn.
rlhein . Westt .
Kalkwerke . .

illienania Cb . F .
diedei chem. . .
tockatr .& Sohn .
î oddergrube .
rtombacn-riütte
»osenthai Porz ,
üütgerswerke
iaohsenwern
Sachs . -Tbüring .

Porti . - fernem
Salzdetfurth . .
iangerh . Masch ,
äarott . . . .
jcne .deimntei
Achering chem .
iohioa . ögo . Zk.
- uhies . Textilw .
sohneiUerLeipz .
ichdiior Eitori .
iohuo & Saizer
SohuokertNurno
Schwelm , eisen
SeeoeOA . .
Sicq . -SOI . GUB .
Siemens el . Bet .
Siemens Glas

/ 076
6.2

13 .? ;
12 .6 :
52 .5
45

10 .6
178

57 .76
49 .5

104
143.26

Sternen s-Haiokf
Stahl & Nölke
Staüfurt Chem
Stettiner Cham
StettinerVulkan
Stlnnea -Riebeck
StöhrKammgarr
Stoewer Nahm.
Stoiberger Zink
Strais . Spieik
reckinib . Watl .

Teiefon Berlin
Thome . Friedr .
Thüringer Salin .
rilittanriK F ' öha
Union Chem. St .
Unlonw Maach .
Varzinet Pap .
ver . Dt. Niokei
Ver.Glanz8t .Elb.
Ver. lute
Ver. Met . Haller
Ver. Berneis W.
Ver.Stah . Zypen
Viktoria - Werke
Voge. Drahi
Vogtländ . Masch
Vogtl. Tülllahr .
/ • rw .Bieiet . Sp .
iVano .- Werki
Weg. I Hübner
iVernsh . Kamm
Weser -Wert '
Westeregeir
Westi . Dr .Hamm
Westl .Eisen Lgc
Westt . Kupter
Wiok Zement
Wilheimsh . E .
Wittener GuDst.
W» i, Magdebg
£ e .tzei Match .
Ztlls «ft - Verein
Zellattfl Waldb .
Zimmermannw .
Zwiokau Match .

kolonialwerte
Jeuttch - Ottatr
Neu-Guinea
Otavi -Minen

34 .17

HO'

1

4725

llfllt /
31 -4 130 76

Frankfurter Börse

ütaatipapiere
j ' lt Dt . Reiohsanleihe
4°/o Dt . Reichsanleihe
i >-% Dt . Reichsani .
3°;« Dt . Reichsanleihe
5«/» Schatzanweis . II
4% Schatzanweis . III
4 'ii ' k Sch .Anw . IV—V
4 "/oSch.Anw . Vi— IX
4 '/»% Sch .Ani . 1. 4. 24
4°to Schutzgeh . 08—11
Sparpramisn -Anleihe
Zwangsanleihe
4% PreuO . Consols
SVi% PreuB . Consols
4% PreuB . Consols
4"/« Bad . Anleihe 01
40/o Bad . Anl . 08 - 14
4°io Bad . Anl . v . 1918
3 ' , ' ic Bad . Anleihe
3 '/»% Bad . Ante he
4°/-> Bayr . Ei sentahi 1500
i ' lo Bayr . Eisenbahn 1600

°k dito
3>,»»/» 1831
3^ "k dit« kauf. .

vom 10 Januar .
n Proz .

tu i
0 .923
1 .150
1.090
1500

1.550

1 .47C

1650
1.685

3dito f ■ ■ ■ • • .
Spezlalportaglessw
3 "i % am . Geld . .
ZolltBrken
4% Ung . Geldrente

Banken .
Badisehe Bank -
Barmer Bankverein
DarmstSdter Bank
Oeutsehe Bank
Diskont»- Geselltet «.
Dresdener Bank •
Frankf . Metailbank
Mitteid. Kreditbank
Oettr . Kreditbank -
Hneln . Kreditbank •
Rhein. Kypoth.-Bk.
Sudd . Dit onts - •
Westbank Frankf . •
iVlener Bankverein
Wurtt . Notenbank
Ind . - Papiere
» . Lloyd

" •

tisbhauBSiuitrti I

» 1.

4 .«
46

10 .b
9 .95

3
ii

10. 1.

4 .5
476l8:f5

ü 6

Ad
'
»?

*
«. Oppenheim

Adler Kleyer ■ ■ ■
A. E. G.
Anglo Runno • •
Aschaffenb . Zellst .
BaOenla Weinhelm
Bad . Anilin u. S.
Barl . Masch . Dort.
Bergmann Elektro
Bitgwtrkt • •
Blei u. Sllb . Braub .
Brewn Boveri • •
BShrlne
fement Heldelberg
Chem. Grle- helrn
8almler

Motoren ■
t. Eltenhandel •

3t .eold - u .Silb^Sch .
Dt. Verlag • ■ •
Dingler ■ • • •
Dyckerh . t . Wldm .
Z tenwerk Kaitertl ." Iberf . Farben
lekt . Lieferung

Elektr . Lieht u. Kraft
In. Bad. Wolle >
mag

sBlinger Maschinen
Ettiinger Spinnerei
rahr ftttu . » » > -

T
366

'
4 .05

4 :!f
33

6 .7
4 .9
23

271lJ°
6

8 .( 5
0 .35

10

r *

In i .
3.96

3?2
12 .5C

31»/.
1 *

1 .2b
4

28
it

6 .6

I
Ä
OB

Ii

Ii

62
9 %

Feiten & Gulllamnt
Feinmrch . Jetter
Frankf . Pskorny
Facha Waggan
Ganz, Mainz • ■ -
Germania • - - -
Goldschm. Th . • •
Grltzner Masch.
Grün L Bilfinger
Haid & Neu
Hamaieraea • • -
Hanf Füssen • • ■
Heddernh . Kupfer •
Heldelbg . Federb . •
Hirsch Kupfer • -
Hoch u. T ef . . .
Höchster Farbw , -
Holzmann PhIL • •
Holzverkohlung • •
Hydrometer • > •
Inno . . . .
Jonghans Gebr. ■ .
Kammgarn Kaiserei
Karlsruher Masch.
Klein Schanziln ■
Kons . Braun • •
Knorr Hellbraun - •
Kraus» Sc Co. •
Krumm Otto - > -
Lahmover . . .
Lad ) Audtbura «_t

Lederfabrik Sgltr
Linol . Max. > ■
Ludw . WalzmOkla
Malnkraftw . ■ • •
Megu >a
Metallgtt . • > »
Metz söhnt . » •
Metaliwerk Knodt ■
Moenut Maschinen
Meteren Deutz ■
Meter Oberurttl
N. S . U.
Oleawerkt
Peters Unit« . . .
Pfalz Nähm. Kayaer
Reiniger Geb . «. Seh .
Rhein. Elektr . . .
Rhein. Metall . .
Rhenanla Aachen .
Rodberg Oarmatadt
Rütnerswerke
Schlinok k Co ,
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Herl
Jchulz Grünlack .
Seilindustrlt Wtlf
Sichel & Co. . . .
Siemens Haltke .
Siaalet

4 !
12 .1
102
195

B

I?
8 , k

M,
4.3k

21 .7

95
«
ji

85

815
3.7

18 >.
3.5

11 -75
ÖH
12 . 3
101
l

il
15

1 75

245
4 .i

"

12
/ .6
435

ZI .5

32

i . 2
8") 75

SBdd . Draht . . .
Stoeoklcht Gummi
Trikttweb . Betlgh .
Thüring .Lieferungen
Uhren Furtwängler
Vor. Dt . Oelfahriken
Ver. Casseier Fatt
Voigt & Häffner .
Volthom Kabslw . .
Wayts k Freytag
Wthimutli . . . .
Zelltttff Waldhtf
Ztchtokewerke
Zucker Baditohe .
Zänker Frankental
Zucker Heilbronn .
Zucker Ottstein .
Zucker Rheingan
Zuoker Stuttgart
Bergw . ' Akticn .
Bercellua . . . .
Öocnumtr Guts
Buderut
Dt . Luxemburg
Etchweiier Bergw .
Kaltenkirchen
harpener
Kali Aaohertltbtn
Kali Webteregeln>I / O I « roicrcanl

3.6 1 MaaftttauuBw.

TT

2 86

4 .95

8 .25

Sj 5

918 »

<J.3£

Martfelder . . . .
0 »erb « larf . . . .
Oberschl . tCart ) .
Phönix
Rhein . Stahlwerk .
Rombacher Hüttt .
Salzw . Hellbrenn .
Stinnea Rieb . Moni .
Tellut Bergbau . .
Ver Kin .- u. Laurah

Frei * -Wert *
Becker Kohle . . .
Benzmottren . . .
5rankt . Hnndalabk .
Krügerahali Kali
Lastaute . . ■ .
Rastatter Waggon
Werlb Anleihe .

Bad . Holz
5°(o Bad . Kahle . .
Fr. Pfbr . Bk . Gtld
Mannh . Kohle .
5 Hess . Braunk ,
5°/. Neckargold
5% Preuea . Kali .
5«/. Preuaa . Roggen
5*1» Rhein -M -Don ,
5»JoSäeha . Braunk .
5% Säch «. Roggen
5 °/» SlttM. Fm Ikm U

h

51 ^ 5 250
0 .4t t -4 £

12 -6 12 V

6 .25 6 260

64

\ rJ
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mUnmaiHiil
fcSj}m _ Vertrieb eines
fcw ^ arutel
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^ ä »

I?; flröficten Bezirk INch -
*?!?; oraanisationSfähig .
tH
Alleinvertreter

gw vertrieb bietet Hobe.
Mnde verdienftmög -

Bgftw fltaen 1 Mk . bar ,
* » Ctictmarfen . tvefl .
? " acbotc an Selblther -
SifiJ Ä - © oiimann ,
SSt ? n a . « .. Sutten «

8 . 32571
Hildesheimer WurNsabriK
* i » , ?enr iaqh
SV ^ nkurrcnztos Gchla '
W, "

Ä, ;r

Vertreter
Neierenzen gegen><r ° » »inaebote no

& " lechenberB , Hlide»heim,g "Lfebrif . S(hh
eingeführt *

Vertreter
(Sitcitbanb [ima -n

Kpi. ^ " " aUnticnJacfcWitte? [Ju®cn . aeg . BoBc Pro -
t,; °n «« sucht. -anneb .«« tet «ir . ©2519 an die
^ ■bnaif Presse erbeten .

I Verkaufskraft
^ Sotonlottoaret ^ jondte ,
JMnbctt im Del tteren ,
JL *wr In . Zeugnissen ,
«tfflj 1 «u tnntoitrtn
jjjwait . Offerten mit
SS ». 3eusni «nbt (l)ttften
, "0 Wefialte-nnfpriltbeii

5t , „ 6GS4a
L . (Bot tllc »

<S . m . b . S ..
Frcibnrg t . Br .

Ia Existenz
te . wenn « te den vertrieb für
erke übernehmen :

erdalten
fo .aende

Tinkavf L ««kauf
» vldeneS ABT der cSe?undhett * 9 - 12.—
Neues Kochbuch von Nofe S olle „ 8.50 5 . —
Prvtt ' Iche » » auSdn » . . . . . S.2& 4 .50
De « LandivtriS Ratgeber in

auten und höien Tagen . . . . » .so
Da » neue Aiitomod ' lrecht . un »

entbehrlich f jed . « ntobenver . Ii .— IS —
Da » Allgemeine Umiav » und Einkommen »

iteuerduch . unbedingt noiwendia fUr jeden
tSelchätlSman » . Ha ndw e rke r und
Landwirt Einkauf 180 . vertäut Jt9 .~
Bin Vertreter verkaufte allein innerhalb

4 Kochen 100n tiiemvlnre des Allgemeinen
Umlan » und Einkomnienfteuerbuche » und
erzielte fomtt

• 1500 Mark •
Monatseinkommen

Berianaen Tie foftrt obia » 0 Werke gegen
Nachnahme von M 85 — ink ! Porto , äl«5

Verlag 3 - Mhrig , 6 (uftöart * Ä a2* '

öl
'

flliou «

Sum w*« f
*

£ SUrioi «» I

gssrs ^ ,25U |
«lelelo ® 4 , ~ ^

Gci, «» t « in tSchtisrr

Mechaniker
welcher alle norkommenden Nevarature » an
Fahrrädern . Nähmatchlnen « . Motorrädern ield -
ständig anSlübren kann , Zuverläinakeit und Ehr -
i ' chke ' t wrundveoingting . ?inge " » te mt Äedatis -
angäbe unt . -Ur fSOtXia an die « .ad Presse erbeten .

General-Vertrieb
iucht für « angbaren Marlenaitikel tüchtige Ä! »r .
t » et «r <innen ) . det hoher Berbienttmöglich eit

Anaeb unter Nr 112534 an d >e „ tfla *. Prelle " .

Eingeführte . leistnnaSfähig » Parfiimerie -
und ko letteartikel -Mrolihandluiig sucht einen
tucht genVertreter
eventuell mit Gvefenmichuh undProv üonfiir
vadeuu Württemberg . Angeb . m . Referenzen
erbitte unter Nr . B24 » 7 an die , iiad . Presse ' .

Wir suchen Mchiigen

Reiseverlreter
für den Bezirk Baden . — Ehemalige erfolgreiche
Aerireter der National - CaSh . Register Co . werden
bevorzugt — Nur ichrijtl . ausführl . Bewerbungen
mit Referenjen -Angabe an

Süöö. Expre?so -Ver!riebsges. m. b . Z.
Karlsruhe » Kaiserstr . 201. «

ENERALVERTRETER für

Anzeigenwerbung :
oesucht für ein in

Export-, Industrie -, Bäder - und Hotelkreisen
emue 'üfirtes erstklassiges

Schiffahrtsorgan .
"i u

,r ^erren. die über bestens eingearbeitete Untervertreter oder
fiuarbeihr verfügen und durch erste Kmvtehluniien Gewähr' «r intensiveenotgreicheArbeit bieten, wollen sich melden unter

17 Äta , Bremen . A10&
33S

1 m Kerdmonteure
ein Vorarbeiter

^ größere Emaillerie , mit Zubereitung der Emaille vertraut ,
noch dem Elsaß , bei freier Wohnung und hohem Lohn gesucht.
Offerten unter Nr . 6691« an die „Badische Presse".

Vertreter ( in )
dc>kz

°nrurren,los . . leicht
Äci (»? " a " 6 . lohn . Ar -
5L ssAS " H - » "« • » •

o . d . R . « r .
Asknlk und Mk ? !

vis Mt . 40
jtonömi enei . bei
M ??» " ' " und Bied -
!' «!? . ^ naefiihrte Per .
K Vi» lu"*1-' & E» .
5 *0bJ a ' «>• » Wlom *

gebaute
.z Arbeitslose !

1' ßfi lL l, fl«nttt r ' iitöt
t^ r ouiiil ! cn '•Hcziiiicn

si,r . Vermittler « .
»>Ur i " " ' vr - N- ni ' «.
. ••liueh ********* ' «*
ÖLifi Rr . ® 3S87
^ -- ^ ^ naVtrfie Presse ' .

°
cv

" '.'"diger
!- ^ nder
. tn«, '/ Koblenhanb
gpbote lV ) gesucht . An -

Nr . 390 an

Motorradrahm .-
u. Mot .-Schloss.
zum X. Februar gesucht .
Ungesiiiulte Kräfte zwett -
loS Angebote m . Zcug -
nisabschrifien unt . ZWv
an bie Babische Preise .

Tüchtige , felbftSndine
^ rbeiisi ' iku'.en

sofort aefncht : Kaiferstr .
Nr . 14» . BS. ?

Tü ?fit :ac» «v»vandtea
iMädchsn

da ? alle SauSarbetien
Nerftedi und aut köSen
kaim . gegen hol»"» Gc -
biilt gesucht . Nur solche,
die schon m gutem Saus «
waren und tanalSbrige
5tei«inilfe be! i " 'N " , -uen
sia> melden . Wendtftr . f .
pari . üSO

ZllverlässigrS , ehrliches
Mädchen

für alle ? auf IS . Zan . In
Wirtschaft gesucht . Kochen
kann erlernt werd . Benz ,
Rüvpurr , Langestr . 7? .

^
f>etr «37

S ' tm „0
* j welche tm

»
.

• ÄW
> so^

6*-

Aeltcre , einfache
Stühe

ob . belfere ? Mildchen . bat
kochen u . einmachen kann ,
in kl. Lanbvilla . in ält .
Sbepaar ael . Lweitmäd -
chen n . Kartner voriid .
Nitbfgr . lclb ' itindige 5» rct*
luiig Shiflcbote m . Set ' iV
niSabschrift . u . GehaltZ -
ansprüche an ffrau Dir .
B ü (t t n 9 . fltotenfe ' S,
Murgtal .

ZMtM
in gutem Säule , kinder .
loso tt .imilic . nicht mtter
l8 > ib ^cn . aefucor . Aug .
un »- r Nr MSR an die
Batrfche Presse erbeten .

Zuverl .Mcidchen
vom Lande , da ? kochen
kann , zu kleiner Familie
für sofort gesucht , Holter
Lohn und gute Behand¬
lung . ES mögen sich
nur solche melden , die
an pünkt ?. Arbeiten ge>
wohnt find . Gute Zeug -
niffc erforderlich .

Angebote unter Nr .
£Ä3i ) an die Badische
Presse .

TüchilgeS , leibftLudigeS

Mädchen
welches perfekt kochen
tan« und etwas Haus¬
arbeit übernimm », bei
hohem Lob » «entcht ? ' rw >

Kaiierllr . 175. 8 Tr ,

Bessere ? , zuverlässige »
Mädchen

bei vollem Famiiienan -
schluf! per sofort oder IS .
iVanuor gesucht. 218
mOftutt , SanitfU. 72.

Geliicbt V«r sofort od«r
IS . Januar «leiftigeS .
fauleres .̂ WÄ7

Mädchen
für » anshal ». <? » ! .>
Unnblung tind Hl .'icm .
Lobu . Geil . Angebote
an Konbltorei -Eaf/ ! Kilft -
lin , Gern sbach i. v .

WWS -WM
bei hobem « c« 9ienit in allen bad Siadten,nm« e >uch von tyewerhedetrielien leder <Ir » geiued ».ülngebo ' e unter :>! r . (S2S4S an die . Bat . Piene ' .

Lsijtungsmhige Bürftenfabrik
Tüddeiitschlands . vergibt die provifionswelse

Bertrewng
lür Nortsrotis und Umgibun « .
^ Der Be „ rk kann «pater bis nach Mannheimincl erweitert weidkn . Herren , die det der ein -
!chläg >gei Kuudichiitt eingeführt und mit der
« rauche vertra n find , haben den Bor,u ».

« ngeb . beförd . die „ iHab . Vrefs « ' unt . Nr 32402

Aez .-Verireker
llir einen Millionen - Maklenortikel
.. !»I » t »n>« „'- i i dt« g ' Skit» » rfindin « im G . .
die . .' der « aripsleg >- 0 . R P . Nr 348413 , (elbfcat
!lia >iermittel , Icl « M » ller , tei « ilvvazat . feintgelte mehr . Bon WciiindbettSdinier » gevrUltund » r,tiich glün ^end begutachtet . Saubere , glatteund billi e :Hoi ur . Veriand gegen NachnahmeB ' ove Dbd Uli 10 - Dvd . Mt 18.- , 1 S ' lickMk . 2.- gegen Boreinsendurg . © «07

Kch . Dwhl , Durwch , SchloWr . g .

Äuf unser »echii. jiüro suchen wir iür Ostern einen

Zeichen - Lehrling
Mit Mtiielschulbilkun, . Bedingung : Nachweis
zeichnerischer Fähigkeit . öli

Billing 8c ZvllerA . - G ^ . ZwÜrnhe .

Gut möbl . ilimmirin .
ei . Licht uuil .Kevr ».verm .
Wtcwwct , Vciiinnitr . 49

Behagl . raäbl . Zimmer -
Gen -m verm . Belfori -
stra fte 13. IV . B58Z
Eni miidlierte Mansarde
au austiindig . Herrn fof .
zu verm . Äsinbrennerltr .
Rr . 62 . III ., 115. V Mi
Einfach möbliert . Zim -

mer an soliden Herrn zu
bermiet . ' Werberftr . 21 ,
4 . Stock . B5 » j
» aifctftt . 56, fV ., ist iof .

od . spat , gut m» tl . Zim
mer m . Pension , elektr .
Licht , aus Wunsch auch
Teleroii ?u verm . B '>M"
Ecke »lmatieii - » Kar/ -

strafte ist ein möbticrt .
Ma ^ sardsnzimmeran
berutSidtige Dame zu
oerin êtiu >

Angeb . unt . Nr E2541

« rof,.. schSn möbliert ».Zimmer
an berufstätigen , älteren
Herrn sofort zu vermiet .
Näheres unt . Nr . BSS?
in der Badifchen Presse .

Zu vermieten
ger . Zimmer an berufst .
Herrn fof . c . spät . ©243
»iiefstahlstr . 4, 1 Zt . lwch.

■i Zimmer verm et .
ll leer u . Im » » !. ! evtl . al <
ruh . Biir « . Zu ertr » nt .
BöL >i in der »?^ad . Presse " .

Manfarden -Zimmer ,
gm möbl . , veizb ., elektr .
Uitbl, an sol .< berufStät .
Herr » aus IS . Jan . zu
bermiet . lohne WäscheV
Lammftr . 3, III . B602
Möblierteö

Mansarden -Zimmer
zu verm . Marli
4 . S »ock.
u verm . Marienftr . 23.

BSS7

Manchester Haus
Fabrikant bedr . n. bigew . B - wollwaren m . gr . Lager
in Deutichiaut sucht Ärrtr ? i « r die nachw . m . ».betr . Kiindichafi m Eriola gegrb . haben .Osiert . m Referenzen unt . II . N . T . 73158 an« la - Saas,nttein & « erlin N . ii . 6 .

Sezirts -s. Platz¬
vertreter

in derEchiih » ranche gut einaeführtwerden
>ur Zikitnahme elnichlägiger gangbarer
« rtlkrl gkgen Provision von gutrenom -
mierter iHcrliner Firma

Sr gesucht.
Offerten mit Angabe von Referenzen

unter L . 44 ^ 7 an An « » » « «» - vr » »d .« olvnialt » ieM»» da » t , ""
PotSdomerftrabe 97.

Ve »ti » W. 35 .
« 1U4

ier . iner Mtiiüverl
Sv « » ialt » » t : hochroertta » Halbfabrikate
iucht für « aden AIVS

Ä '
w Berlreler .

Angebote mit Referenzen unter » . N. S . 75 ' ,5
au A >a -Haafenit « i« & Weiler . Merlin N. W . ti.

In Kolonial - und Gemifchtwarengrichdf -
ten der bezirke Rastatt . KariSrutie . Bruchsal .
Evptiigen eingesühiter

Reisender
oöer Provisionsoerlreler

von Bürsten - und Belenfabrik sofort a »st»il»t.
Ziammkundkchafi vorbände » . Beflempfohlene
ikngere , womöglich braiichck » iidioe , an inien -
stvee und ausdauerndes ?Irbe >ten gewöbnie
Herren wollen kinaebote mit « elialtSanIor .
unter Nr fifiTOn in der « Bad Presse ' abgeben .
Lichtbild Lebenslauf und Zeun » tsab !chrtfien
find beizufügen .

Vertrauensstellung
frei auf 1 . Febraar . Durchaus tüchtige , gewitien -
halte und zuoeiiä !i . e Mithilfe , periett tm « o >n »n
uiid fäitig ' ine » HauSyait zu iühren ^ eruiacd -
iene ipeesouen und !j qtnder . Ätädciien fit «
gr «id « re « rvetten » » »Händen .

Ä « r «fttU ., Jüngere Kräfte , evang . wollen
nuSf . Bewerbungen einreichenu >>t . Po » , «hlt « i»ta <n
« r. HS, « a »tor « Ä» t. g». W4

Tausch .
Geboten wird Herr»

schastl .. mob . S Zimmer -
Wohnung mit Bnd ,
Eveisek . , Mädchenk ., West-
stadt , b . Peter - u . PatilS -
kirche. JahreSmiete 1500
M , gegen schöne , grobe
3 oder 4 Zimmerwoh -
nnng und UnizugSver -
gül . Bahnhofnähe ve-
vorzuat . Ang . u . O2432
an die Badische Presse .

Wohnungs -
Tau ich .

Gesucht eine 4 —5 Z .
Wohnung gegen eine
kleinere 4 Zimmerwoh¬
nung ) Vergütung wird
gegeben . Angebote unt .
Sir . Y2SI4 a . d . B . Pr .

T atsschwohnung .
z Zimmerwohiig ., Bad ,
el . Sicht , gegen gleich-
wertige 4 Zimmerwoh -
nung zu tauschen gesucht
in Sud - od . Südwest -
stadt . Angebote unter
Nr . D2542 an die 50a»
dische Presse erdeten .

Wer tauscht
Z-Z . -Wohnnng , V . Stack ,
in Mühlburg , geg . eben -
solche 2- od . 4 . Stock , in
Weststadt od . Mühlburg .
Nm -.ug kann vergütet
werden . Angebote unter
Nr . 608 an die «öabifche
Presse erbeten .

MWMlkM .
Geboten : In Weingar .

ien : 4 Zimmerwovnung
mit Gartenantetl . »en
traf gelegen .

Gesucht : .Vn KarlSrulte :
3— 1 Zimmerw Ahnung ,
evtl . 3 Zimmerivohnung
mit Mansarde . „ „„„„» liflct . unier Nr . 1S239S

an die Vcsdisch« Presse .

In Mühlburg ist ein etwa 1000 qm großer

Lagerplatz
mit GletsanZchluh aus eingezäuntem und be -
wachtem Grundstück , aisbcilo mit oder ohne
Büro zu vermieten . Angebote unter Nr . 614
an die „ P „dische Presse " erbeten .

Ziii Herb » 11)25 veziedbare

3 EilK WkiWUMWllg
in guter Stadtlage gegen möalichlt sofort neriüa -
baren , aitgemefleneii BauznfchuN »u vermieten

Ängeb . mit Angabe ob BordringlichleitStarte
» ordanaen oder nicht unter Nr vSlSa an die
- v' taMche Prelle ' erbeten .

Laden

MlWWStsM .
Tanfcbe meine 3-Zim

merwohnung gegen eine
4 . Zimmer -Wolm >ing mit
Mansarde . Angebote u .
S25S6 an d . Bad . Presse .

? WWWÄWWW ?
Das kann ich nicht, aber ohne Vor -
oe^ ühien . Sie haben dabei kein
Risiko, deshalb melden Sie Ihren
Tanich heute noch oder in den nächsten
Tagen bei mir an . « 587

Käufer- und Liegenschaslsdüro
Greiner » Sostenstr . is«

Bitte ans ' chneiden und weiterempieblen

! V/skWnZstau8e !i !
Pforzheim —Karlsruhe aus April d» . Is .

Eins schöne 4 Zimmerwohnuna mit Bad .
Madchenkammer , geräumiger Küche , 2 Keller , <_ia3
und Elektrisch in bestem « iertel Pforzheims ,
wird gegen eine gleichwerliße 4—5 Zimmerwoh -
nung in Karlsruhe zu tauichen gesucht .

Angebote unter Nr . W22Ä5 an die Bad . Presse .

Wohnungstausch

Mosbach — Karlsruhe
8 evtl 4 Ztuimerwohntin « tu Mosbach gegen eben¬
solche tn Karlsruhe m tauschen geflieht « ngevote
unter Nr VIAW an die . Bad fche Presse .

1 . ßksidendsefy

lief an flottes, selbständiges Arbeiten
gewöhnt und befähigt ist, die Lenting
c. r:tr kleinen Ableitungzu Übernehmen
in aussichtsreiche gut he saline
Stellung gesucht. Ausführliche Be¬
werbungen unter Nr 503 an d <e
Geschäftsstelleder ,Bad , Presse' ' erb.

;t (b 'jit reß . brav 8ft94a

MSdchen
in kl. VrinaihanSlialt
ae«»chi. vudreaS Vahr ,
« »«»tt. « »rtSr.^ tr. x

Chauffeur !
Wir fnchen mm folortigen Eintritt etnen

tüchtigen Chauffeur für Perf ? >ienwagcn . In Fra, «
lumtnt n » ? ein Mann ni ' t vrima Zeugn ' ffen :
Borläuüg » ur tditi ' ti Cfrenen an Ofiiiio

J . Stiefel Söhne ,
— » *« driaL

i

Befchlagnahmefrele , grobe

3ZimmerVohnq .
mit Bad . u . Gart . , elektr .
Licht u . GaS , in ruhig . ,
freier Lage , auf Juni ,
geg . Bauzuschuf ; zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
Ä2572 an die Bad . Pr .

3 Büro -Räume
neu hergerichtet , sofort
zti vermieten . BS7K
Firma R . Mühlberger ,
HanvelShof . Zimmer 57,
Telephon 1006.

Beschlagiiöhmcfreic
Wohnung

Biete meine S Zim -
inerwohnung in schöner ,
sr . Lage der Weststadt
an . Möbel müssen mit
übernommen werden .
Offerten unter Nr .
W253S an die Badiscbc
Presse .

W-rMtiiie . gS :
räum . fof . , u verm . «88
«P - ifortftr 13 v Tel 8177.

Mieter - u. Sau«
Mein Knrlsrulie.
Wir haben auf 1. Feb ».

l . I . zu vermieten :
Geibelftr . 6. 2 . Stock eine

Wovnung von 2 Zlm -
niern u . Zubehör .

Ferner nur für (ttfen -
bahubedienstcien :
Geranienftr . 6, 4 . Sioct ,
eine Wohnung von 3
Zimmern u . Zubehör .

Bewerbungen wollen bis
Donnerstag , den 15 . l .
Mts , 1' l'endS « Nbr Im
Büro erfolgen , woselbst
die Vermietung statt
findet . 610

Ter Vorstand .

Elegant möbliertes

Röhn- u . Schlafz .
sofort od . später zu ver -
inte «. Angebote unt . Nr .
Ä4 an die Bad . Presse .
Möbliert . WoHil - und

Schlafzimmer
zu vermieten . B502
Markgrafenftrafte 47, 2.
Stock , beim Rotidellvlah .

Möbl . Wiihn - u . Alblasi
Limmer mit 2 Betten zu
vermieten : Sofienstr . 13.
3. Stock .

8, 3 n. 4 Zimmer
mit Zubehör ,

modern eingerichtet , Ken
trcilbeizung . Nähe Bahn¬
hof bis !\ «uti zn bezieh ,
gegen Bauznslliub v . 1
bis 3000 Vf zn vermici .
Scvrifll . Anfragen n . Nr .
M2526 an die Bad . Pr .

Möbliertes Zimmer an
bess . Hrn . zu verm . Wer -
der ' lrafte 18, III . B610j
Auf 15 . Jan . ift

~
?Iähe

HanxtpoN 'IUI möbl

Zimmer
et . Sicht mit erNN . Pen -
sson, au nur befseren
Herrn zu vermieten . Zu
erfragen unt . Nr . 18431
in der Badifchen Presse .

3- Klmmer -twohnnn »
nshst .' ürb .̂ hör . Nähe
Mtlhlviira gegen Dring -
rWtfilSfnr ' e und Um -
iiigSvergiitiing foiort ab --
zugebeit . Angeb unter
Nr. « 24« <m dl« Ba -
MfCOc Mcsse «rvete «.

Siiblch ntövl . sreundl .
Limmer mit sev . t^ in -
»ang zu verm . HVNf«-
straft« 4». Ul . » S7S

mit NebenrailM , tn zen¬
traler Lage , zu mlet . ge-
sucht. Vermittler erw .
Angebote unt . Nr . M2550
an die Babische Presse .

1 biä 2 helle, leere

Geschäfisräume
sofort gesucht . Angebote
unt . Nr . TM an die Ba -
dische Presse erbeten .

Lagerraum
von ruhigem Betrieb per
sofort zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr .
C2528 an die Babische
Presse .

Befchlagnahmefrei «
2 - dis 3 *

Zimmerwohnung
bon lung . Ehepaar , ovuc
Kinder gegen «ntwre .
cvende Vergütung gesucht .
Angebote unt . Nr . Z244Z
au die Babische Presse .

Solider Arbeiter sucht
möbl. Zimmer

auf 1. Febr . Ang . u . Nr .
i' 2M9 a . d . Bad . Presse .

Lagerraum
mit Büro für sofort edtl .
auch später zu mieten
gesucht . Angebote unter
Vir . » 2347 an die Ba -
dische Prelle .

Werksiktte
von ruhigem Gelchäit
per soson zu mieten ge.
sucht. Ana . it . Nr . $ 2529
au die Badijch -e Presse .

rne
6 Zimmerwohiig .
evtl . mit Garage , Nähe
Haiiptbalmbos , gegen an -
ieniesseue Miete gesucht ,
üleine Tauschwohnung
vorhanden . <i)efl . An¬
gebote unter Nr .
V218S an vie Badische
Presse .

4 - 5 Zimm.»
Wohnung

in gutem Hause varterre
od . i Tr ^vve . edcnil . in
Tausch per baldigst . An -
gebot ? unter Nr . TN8Z
an die Bahjscbe Presse .

Veschlngnahiiiefreic
2 . bis 3 -

Zimmerwvknlln ?
mit Küche b . lg ., gebild .,
kinderl . Ehepaar zu mie -
ten gef . <FiedenSiniete
wird bezahlt . ' Angebote
unt . Nr . 202560 an die
B abische Presse .
Frl ., beruf ! , tätig , sucht

groftes , gut möbliertes

Zimmer
per 1 . Februar . Gefl .
Angebote unt . Nr . J2354
an die Badifche Preise .

Junger , solid Bankbe¬
amter sucht hübsch möbl .

Zimmer
in nur gut . Hause , elektr .
Licht , evtl . mit Pension .
ÄiiSf . Angebote m . Preis

nt . Nr . £ 2489 an die
adische Presse ,

Kritiiiein sucht

unmöbL Zimmer
auf 1. Februar ebtl . 1 .
März . Angebote u . Nr .
ZWS4 an d i e Bad . Pr .
FrSule « fncht möblier «.
Mans . -Zimmer

geg . HaiiSarbeti . Ange -
böte unt . Nr . N25S1 an
die Badifche Presse .

« vnniges , unmöblierte »
Mans .-Zimmer

mit kl . Kochofen wird v .
einzelner Perf . zu miet .
gei . Angebote unt . Nr .' 64 an die Bad . Br .
1 -2 leereZimmer

mit Küche od . Benützung
b. Ig ., kinderl . Ehepaar
LehrerSfamiliel fof . «es.

ebote unter Nr .
(LehrerSfamiliel
Angebote unte
ESS17 an die Badische
Presse erbeten .

Frl ., berusl . tätig ,
sucht großes , leeres

Zimmer
mit Küche , evtl . auch nur
Zimmer , per 1. Februar ,
früher oder später . Gefl .
Angebote unter Nr .
S2S53 an die Badifche
Pr esse .

Leeres Zimmer
Nähe S » uvtvoft . gesucht .
Zülgev . unter Nr . N2S27
an die Ba ^ ikive Preise .

ifli
nt . Küchen»« !kltztnt« . «v «5.
nocl, ln -re Mansarde a« .
wcht . Ana . u . Nr . ESS41
an die Basisch « Presse .

(Srosf » . leere ?

Zimmer
mit Küche ge ' ucht v » »
rub . . kinderl . Ehepaar .

« »geb . unt . ? ! r . RSS7 »
« Ii die . Bakifche Presse ' .

I,NWW « MWse
..Badiich - Presse Büro
in zentraler Lage gegen Höchfimiet « lolorl « « fuAr .
Angebot - tinl e r Nr BMI5 a » d e . ^ » dische Vresse ' .

Schöne, moderne
3—4 Zimmerwohnung

gegen Vaudarlehe » in guter Y êgeiid von ruhigem
Miet — "tcr für sofort oder 1 . April gesucht .

Angebote unter Nr . Ö21Ö3 an die
dische Presse .

» o-

Beschlagnahmelreie

4 - 6 MM - W !!W
ieoenfl in >I » l -' r » tie !cla »gen t>ohe Abfindung , «e -
aebeneiitalls mit Nebernaliine der Ml ' itel ttt « t « -
tcn « « j >»Ä»t Anciebote unter Ar . $ 2592 an die
.Bnd . Tvf 'ir * frhfi - n

tttebilPeie ntnae Dame beriilSiütig . i «u » t »«• *

Wl « » ries Nikes Zimmer
i s mit riibiflcm Hanfe der Weii !:adt . mbilichft
bei alleinft - bender Dame . Tele «onbeniivung

?lngeboie mit näheren Angabe «» Xr . tm
am die Modische » »eile ' . •»
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„Es läßt sich gar nicht schneller machen , als wenn wir mt.

Krasnin alles hier besprechen/ '

Sie klingelt «. Ein Diene : trat ein .
„Rufen Sic Herrn Krasnin an . Ich lasse ihn bitten , in ein«

dringenden Angelegenheit sofort hierher zu kommen .
"

Als der Diener verschwunden war , wandte sie sich aus ? neu«

an den leget :
„Nun müssen Sie mir rasch von den Ereignissen in Petrole »

erzählen , soweit ich nicht bereits ducck die Briefe meines Manne «

linterlichtet bin . Zunächst interessiert mich, auf welche Weise San »

ders und die übrigen deutschen Führer umkamen .
"

t
„Für den heutigen Tag war der bewujzte Handstreich geplant .

begann der Russe . „Daher lag uns daran , die deutschen Führer

möglichst zu entfernen . Herr Strutoff hatte diesem Zwecke einen

Streik der russischen Arbeiter in Ferreata veranlaßt . Und was wir

hiisten geschah Sanders , Nagel und drei der leitenden deutschen

Ingenieure bestiegen die Eistunnelbahn nach Ferreata . Um ihre

Liücktehr zu verhindern , bemächtigten uiir uns der ÄraTtKnii 01*»

die die Bahn mit Strom versorgt . Bei dieser Gelegenheit wurden

auf noch ungeklärte Weise die Dynamomaschinen gesprengt .
"

„WuNfr man , daß die Deutschen sich noch in der Bahn be-

fanden ?" ' .
„Sie waren nach Beilegung des Streikes bereit » wieder a «l

dem Rückwege begriffen , was wir aber nicht ahnten . Erst nach Sil " '

lcgung de-, Betriebes teilte Ferreata durch Funkspruch mit . daß

vie Deutsch- n abgefahren wären .
"

„Hat man versucht , durch Einschalten der Akkumulatorenbatterie
die Bahn wieder in Gang zu bringen ? "

„Zunächst mußten wir uns in den Besitz des ganzen Werke » setzen,

was einige Stunden in Anspruch nahm . Als dann später der Akk»'

mulator eingesetzt wurde , war der unterwegs befindliche Wagen

anscheinend festgefroren . denn der Betrieb funktionierte nicht .
"

„Und die Rettungsaktion ?"

„Sie erreichte den verunglückten Wagen etwa 80 Kilometer ^ r

Betrolea . Die Insassen war ?n aber bereit » erfroren .
"

„Sprachen Sie die Teilnehmer des Rettungswerkes ?"

..Nein .
"

„Aber Sie haben die Leichen der Deutschen gesehen ? "

„Auch nicht .
"

„Woher wissen Sie denn diese Einzelheiten ?"

„Herr Stratoff erzählte sie uns .
"

( Fortsetzung folgt -)

Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman au « der Gegenwart

, Von '

Karl August von Laffort >
Copyright by Ernst Keils Nachf . (August Scherl ) G . m. b. H ., Leipzig .

(88 . Fortseduna ) ( Nachdruck verboten .)
Linda versank in kurze» Brüten . Dann fuhr sie auf .'

„Nein , e» ist wahr . Schon diesen ganzen Morgen fühlte ich
die Ahnung eines kommenden Unheils . Und seit Stunden ist es
mir , als wenn eine Stimme au » weiter Ferne mich riefe . Es
ist die Seele des Gemordeten , die mich zur Rache ruft ." Hoch rich-
tete sie sich auf . „Wir wollen unsere Pflicht tun und die Schuldigen
zur Verantwortung ziehen .

"

„Warum glauben Sie an keinen Unglücksfall , sondern an ein
Verbrechen ? " fragte Liebhard .

„Weil ich Stratoff kenne und um seine Pläne wußte . Aber er
hatte mir geschworen , keine Gewalt anzuwenden . Ich fürchtete da -
her nicht für das Leben von Sanders und Nagel , die ich im übrigen
mehrfach warnte .

"

„Dann heißt e« rasch handeln "
, rief Kersten .

„Was wollen Sie beginnen ?"

Linda bUckte auf .
„Ich fliege sofort nach Petrolea .

"

„Allein ?"

„Die vier unversehrten Kampfflieger nehme ich mit !"

„Das genügt nicht "
, sagte Linda . „ Zuvor müssen wir die

hiesige russische Schutztruppe entwaffnen . Sie sind mit Stratoff im
Bunde .

"

„Besser ist es "
, stimmte Liebhard zu.

„Gut , machen wir ein Ende mit dieser russischen Gesellschaft "
,

rief Kersten . „ Ich werde . Günther den Auftrag geben , die Russen
zu umzingeln und zur Waffenabgabe aufzufordern . Sie , Liebhard ,
steigen sofort mit den Kampffliegern auf und kreuzen über den Wer -
ken, um allen Eventualitäten vorzubeugen .

" Er wandte sich an
Linda . „Sobald es geschehen ist , erhalten Sie Mitteilung .

"

„Dann fahren wir sofort nach Petrolea "
, ruf diese . „Ich habe

in erste : Linie die Pflicht , die Schuidigen zu strafen .
"

Liebhard und Kersten eilten davon .
Da war es um ihre Fassung geschehen. Sie sank zusammen und

brach in verzweifeltes Weinen aus . Plötzlich fuhr sie empor . Deut -

lich vernahm sie oie Stimme des Geliebten , die aus weiter Ferne zu
ihr drang . Ein -n Augenblick saß sie unbeweglich , dann durchzuckte
es ?U :

„Er ist nicht tot . Er lebt und befindet sich in höchster Gefahr .
"

Sogleich wollte Sie hinauseilen , als ihr ein Bote ihres Mannes
gemeldet wurde . Ein russischer Flieger trat ein , und überreichte
».i >cn Brief Srratoffs . Sie riß ihn auf und las :

„Die Ereignisse gingen schneller , als es vorgesehen war . Be -
vor ich zur Verhaftung der Deutschen schreiten konnte , fielen sie
einem Unglücksfalle zum Opfer , an dem ich völlig unschuldig bin .
Ein Zug der Tunnelbahn , in welchem sich Sanders und Nagel be-
fanden , verumglückte durch Explosion des Kraftwerkes . Eine Ret¬
tungsaktion kam zu spät und fand die Eingeschlossenen bereits
erfroren .

Nun heißt es für uns bandeln . Ganz Petrolea ist bereits in
meiner Hand . Nach Verhaftung der übrigen Führer wagten die
deutschen Arbeiter keinen Widerstand . Leider habe ich nur 4» zu-
verlässige bewaffnete Leute bei mir , da die ganze Schutztruppe ja
in Platinia weilt .

Bitte , setze Dich sofort mit Krasnin in Verbindung . Er erhält
mir den » gleichen Flugzeuge ebenfalls seine Instruktionen . Es
bandelt sich darum , sowohl die Kampfflieger in unseren Besitz zu
bringen als auch die deutsche Schutztruppe zu entwaffnen . Beides
wird nicht allzuschwer sein , da die Leute sich gewiß ahnungslos in
ihren Unterkunftsqnartieren befinden . Mit den paar bewaffneten
Posten wird man leicht fertig .

Sobald Platinia in der Hand unserer Schutztruppe ist, erwarte
ich einen Funkspruch , worauf ich sofort dorthin komme . Ich wagte
es nicht . Petrolea zu verlassen , weil die Deutschen hier ja in zehn-
facher Ueberzahl vorhanden sind und nur durch die Furcht gebändigt
werden . Wenn ihr rasch und energisch zugreift , sv muß es gelingen .
Wir sind dann die selbständigen Herren von Nova Thüle und
werden es uns noch sehr überlegen , ob ein Anschluß an Rußland
überhaupt in unserem Interesse liegt . Alexander .

"

Linda blickte au ?
„ Haben Sie den Befehl für Krasnin bereits überbracht ?"

fragte ' ir den Flieger .
„Ich wollte zunächst mit Ihnen reden .

"

„Das war auch besser. Bleiben Sie jetzt hier und nehmen Sie
ein kleines Frühstück ein . Ich werde Krasnin zu mir bitten , damit
wir alles in Ruhe besprechen können .

"

„Aber ich habe Befehl , aufs schnellste zu handeln .
"
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Lebenswense .

von *
Alfred Schirokauer .

W. Bfortfrtunft .) (Nachdruck verboten .)
Flug » entnahm der junge Mischer der Gesäbtasche seiner Leder .

Wi* »in rote , Schnupftuch mit einstmals runden weihen Kreisen ,"*• setzt schwarzen Murmeln ähnelten . Der Alte beulte den Stier -
uacken vor und beobachtete voller Spannung , wie die ungelenken
Singer des Burschen «inen Knoten nach dem andern seines Taschen -
*«che* lösten . Brigitte stand dabei mit phosphoreszierenden Augen .

Jetzt wich die letzte Schlinge und da — der alte Klaus trat
«intn Schritt näher — da lag Tom Pietersen » Barschaft , da lag
lein Bankdepot , das er der Not daheim mit tausend Kniffen ab -
gerungen hatte seit Jahr und Tag , seitdem er sich mit dem atem -
raubenden Plan « trug , diese grünen Laternen an sein Lebensschiff
i» hängen .

„Siehst du "
, flötet « da » Mädchen triumphierend zu dem Alten

hinüber .
Der aber streckte die Hand au « , zeigte verächtlich auf den Papier -

« tusen in dem roten Tuche und fragte schneidend : „Daraufhin
willst du heiraten ? "

„Es sind"
, stotterte Tom , „es find zwölf Mark und fünfundvierzig

Pfennige ."

Diesen gewichtigen Worten sprangen die Blicke der beiden snn -
Ken Leute nach , voll Eier , die erlösende Wirkung in Vater Barsens
i»ügen zu lösen .

Doch nun war der Alte fuchsteufelswild geworden .
„Dummes Volk "

, wetterte er los . „daraufhin wollt ihr heiraten ?
du kein Boot hast !"
Und in der Furcht de« Geizes nordischer Dörfler rief er , beide

bände flach abwehrend von sich haltend : „Mir wollt ihr aus der
^ »sche liegen , was ? Wo ich selber seit Monaten kein Stück Fleisch

gesehen habe . Wo es mir knapp zu muffigen Kartoffeln und
Dorrfisch reicht ! Ich kann euch nicht durchfüttern . Ich tn 's auch" ^ t . Und wenn du draußen ersäufst , habe ich deine ganze Bagage
*" ch noch aus dem Hals .

"
Die Habsucht trieb dem schweigsamen Mann « die Flut der Ab -

>°«isung aus di « Lippen .
Fassungslos stand das jung « Paar . Es begriff noch immer

dah der Schatz in dem Taschentuche nicht als Zaubermittel

jeden Widerstand gebrochen hott «. Seit Wochen hatten st« von
nichts anderem gesprochen als von der verblüfften Freude Vater
Barsens , wenn er von diesem Ehefnndamente erfuhr . Nun waren
sie vernichtet .

Endlich rang sich Brigittes flinker Verstand aus der Lähmung
hervor .

„Vater "
, unterbrach ste den Wortschwall des Alten , „hast du

nicht immer gesagt , daß Tom der tüchtigste Seemann der ganzen
Insel ist?"

„Ist er . ist er "
, tobt « der Vater , „sag ich noch heute ! Aber was

nützt alle Tüchtigkeit , wenn die Halunken da draußen uns den
Verdienst vor der Nase wcqschnappen ! Hat er ' n Boot ? Mein 's
gebe ich ihm nicht . Mein '? brauch ich sebst . Und Halbpart wird
nicht gemacht . Wird nicht gemacht . Daß ich betteln gehen muß .
wenn ich alt bin , hä ? Aas willst du wohl — du — hä ?"

Er grub die Fingerspitzen mit den gekappten Nägeln wie Hab-
gierig « Krallen in den Flausch der Jacke .

Tom stand dösig vor dem lärmenden alt :n Manne und blickte
armsünderlich unter den gesenkten Lidern hervor zu dem Mädchen
herüber . Auch ihr fielen keine stichhaltigen Heiratsgründe mehr
ein außer ihrer Liebe . So faltete sie die Hände , hob ste beschwörend
dem Vater entgegen und beteuerte : „Aber wir lieben uns doch !"

Der Alte wischte mit der plumpen Hand vor sich her durch die
Luft , als wolle er etwas wegfeqen , das ihm die Aussicht trübe .

„Liebe , Liebe "
, polterte er , ..von Liebe wird man nicht satt .

Ree , da Hab ich ganz andere Bewerber für dich. Der Fischer Elderson
von Lakolk , den ich neulich in See traf — du warst ja dabei , Tom
— hat mir gesagt , daß sein Junge närrisch in dich vergafft ist. Das
ist doch wohl ein anderer wie du , mein lieber Tom Pietersen ! Der
ist Lotse , mein Lieber , Lotse ' Verdient sein schönes Stück Geld im
Jahr . Und du . du bist nicht mehr Bootsmann . Denn bei mir ist
e ^ aus . Verstehst du ? Kannst dir einen anderen Patron suchen.
Mag nicht mit einem Menschen hinausfahren , der meine Gast -
freundschaft arglistig mißbraucht !"

Und plötzlich verfiel er in den rauhen , kurzen Kommandoton ,
der beim Segelmanöver üblich ist :

„Nun Schluß . Fertig . Weg . Gib ihr die Hand und nehmt
Abschied. Und daß du dich von ihr fernhälst , rate ich dir . Ich
schlage dir die Knochen zusammen , wenn ich euch zusammen tresfe .

"

Zerschmettert , niederkartätscht von den prasselnden bösen Wor -
ten , faßte Tom de» Mädels Hand . Sie aber umklammerte in lei¬

denschaftlichem Schmerz « sein « Finger . D «r Alt « trat dazwischen
und stieß den Burschen mit roher Gewalt zur Tür .

Doch als Tom wi « trunken die Gasse hinabtaumelt «, fi«gt « di«
nordische Gutherzigkeit über den Wikingergrimin . Klaus Barsen
sprang ihm nach , faßte ihn am Arm « und raunt « ihm zu : „Kopf
hoch , Junge ! Mancher schöne Fisch , den wir gern « an der Ang «l
hätten , schwimmt uns davon . Gebt uns allen so im Leben . Brau »
chen deswegen die Angel nicht gleich fortzuschmeißen .

"
Und ihn listig in die Seite puffend , grinste er , daß der Kinn »

bart sich aufblähte : „Schmeiß mal den Köter aus nach dem fetten
Goldfisch da oben —" Er stieß den Daumen über di * Schulter in
der Richtung , in der Ericksons Magazin lag . „Glaube , das Fisch«
lein dort beißt bei dir an !"

Und vor sich hinlachend , ging er zurück in sein « Hütte . Brigitte
weinte nicht und klagt « nicht . Sie blickte den Vater an mit Augen ,
die kalt und scharf glänzten wie Toledaner Klingen .

„Nie werde ich ihn aufgeben !" warf ste ihm in heftigem Trotze
entgegen . Doch der Alte klopfte gelassen die Tonpfeif « am Fenster -
b -ett aus , daß die Ajche stäubte und murmelte zwischen den
Zählen : „Wcibzeug verdammtes !"

Vierte » Kapitel .
Als Tom Pietersen die Dorsstraße hinabtrottelte , den Kopf

tief zwischen den Schultern , flatterte es aus allen Hütten hervor
und schwang sich hinab zur Mole . Er aber zog in sich vergraben
seinen Weg zum anderen Ende der Gasse , an dem di « « lterlich «
Hausung lag . Er achtete nicht der Zurufe der vorbeihastenden Dur -
schen , nicht der Geleit fordernden Blicke der Mädchen , di « mit
sehenden Röcken an ihm vorbeisegelten .

Was scherte ihn ihre Neugierde , ihr « Hast , ihre Freude , ihr
Leid ! Er war aus jeder Gemeinschaft mit allem , was gut und hell
war und warm , hinabgesunken in finstere , böse , bitterkalte Verlassen -
heit . Schwarz und leer war das Leben geworden , seitdem er wüßt « ,
daß Brigitte ihm nicht gehören sollte . Die Insel , der Himmel , da»
Meer , alles war dunkel und schaurig öde geworden .

Jetzt flog Evangeline aus dem väterlichen Laden auf und
rannte den bedrückten Mann in neugieriger Eile fast über den
Haufen . „Hopla "

, lachte sie, „hast du aber harte Knochen ! "

Kokett rieb ste die Schulter . „Du bist wohl au » Eisen ? Kommst
du nicht herunter zur Mole '? Der Fischereidampfer kommt herein .

"

lFortsetzung folgt .)
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Ostasien usw. in Verbin¬
dung mit anderen Linien

Bittige Beförderung , vorzügliche Verpflegung .
Unterbringung in Kammern ia allen Klassen .

Auakflaft« ml OmokMchM Hr Fahrprshe «nd VesSnt»nmgsmSgl!efck,?t rfkrer

» MMMVKG-ASHZRMM S.IÜIE
Hamfettrfl, Aittertfamm20 Md d«r«a Vertretere» eHenfrieren Platzen. In;

Karlsruhe : E . P . Hieke, Kaiserstr . 215,1
Bruchtal : Josef Moser , Kaiserstraite 67.
R O • I a 1 t : Otto Pflaum , Postsirasse 10.

Ganaralagenttir für den Freistaat Badem
Reisebüro H . Hansen , R . Baden , am Li»opo !dspfatz .
FrachiauSkünfle e?teilt das Schtf sfrnch enkontor Ü . m . h . H.

Stutiga t, Filedr 'Chst ai'e 21, Fernsprecher S. K. 22*»29.

SlCh bei eintretendem

Regen
i § \ Bringt

mit Schirmen
versehen haben

_ Ihnen reichlichen

A . o . H . Kretsctiraar \ > Segen an derErhaltun«

* * >» 4a, Willst. ujltldi d« («Ixt» T» «
CAf. *" Um« ausdrücklich ^ efcaflar-i Taa" £

^ »OlillLCR. Ta«- u. Vlnllte-tmport Karlsruh« LB. od

5 , Kolz UNS Kohlen
uni . t' flfl t -OoU <Wlndelno jiflo &lenPromvic tHc &Iciiuna . billtaftr iHeiecbnuna .

^ .Ä röi>er Landerer ^
Sil s«. Telefon Rr 840Ö

1924er A feiwein .
tiern^ !>t,!9r * 9 ®« und . SehwelzerSpfeln

MindJJn ® • °lM 'autend f .ßwese ab I
I pro Liter 22 P z. ohne Stauer I
IH pro Li,er 24 Pf0 ohne Steuer I
I r«uerei Sinner A.-6."■— l,r srahe - t- rtlnwlnkei . 0121

Schirmfabrik

^
nur Kalsersir . S2a

Ihrer Garderobe

526

Hehrie -Rerti a .-G . Emmendingen
Maschinenfabrik, Kesselschmiede , Kupferschmiede

liefert
In erstlclaMlrter Aosfflhnm* :

Dampfkessel jeden Systems
GroöwasserraDm-Vorwärmer
Speisewasser-Vorwärmer
Blecharbeiten aller Art

Apparate m r chemische Indostrie « Eisen n. Kopter, homogen verbleit.
Elektrische , autogene und Koksfeuer -Schwelßuna Maschinelle Nletnn «

Pfänder -
Versteigerung.
Am Mittwoch , den 14 .

Januar dS . IS ., vormit¬
tag » von U Hür u . nach
mittags von 2 Uhr an
und am Donnerstag , den
IS . Januar , von S Nl>r
an . findet im Berstelg «-
rungSlokal de? Leihhau¬
ses : Schwanenstrasze 6,
2. Stock , die üffentlidK
äSetftetgcrunn der ver¬
fallenen Pfänder Nr .
13 773 6 (5 mit Nr . 18 271
gegen Barzahlung statt .

Zur Versteigerung kom¬
men : Fahrröder , NiHl>
Maschinen , .Koffer , Schuh¬
werk , Herren - und Da -
men -KIeider , Wüsche , Be >
stecke, Feldstecher , naiv ,
» nd IHv . Uhren , Brill .-
Ringe . Ichmuck » . Musik -
instrumenie . Ferner meh
rcre 1OUü m Stoffe oOtr
Art .

Fabrriider und NiH>
maichincn kommen erfi
um 2 Uhr zur Ver¬
steigerung .

DaS VerftcigentnqZ
lokal wird >4 Stunde vor
Versteigerungsbcginn ge-
öffnet .

Die Kasse bleibt am
VcrstelgcrungZlage und
am VcrsieigernngZtagc
vorher nachiutttagS ae
fcdlosscn . 410

Karlsruhe , 7. Jan . 1920
SiöM . ® fnt »b !?IMcne

Radio-
•Vttn ' oojjarotc und
,'tnbffhbr , nur eidfl
.^abrilale 18B5 "

«on ßO Mnrk < an

WSls 'e & ßecnen,
äicfantenftr . 17

Vor reier und RcDBralurannahm - nteller 6ö28a
M . SchUndweln , Karlsruhe , Zlhiiafinbil « 57.

Torsciionei
lus Celluloid in allen Far -

on und Formen kau t
san bei 6101o

Eduard Issiiann Bruchsa
Telefon Nr 70.

an verlange kostenlose
Muster und Preisliste .

Schön vol
Körpertor

men d . uns
Hegro -

Kraftpulyer
In fi öigH Wo¬
chen b Pfri
Zun . Carant

in ^chfidlich Aerztücfi
emol . Strena reel Viele
Oankschreiben frei .'
Kart . m . Gebraucftsanw
\' ark » — . * 4507
Hol - Apotheke Karlsruhe ,

KalMntrafie 2ui>

VerLanoen Sit ausdrücklich nur die teil Jahren
bewährte Wurm - Schoko ' i <te .. Mrhn " .

TüchtigeWeißnäherin
sucht noch Kunden in u.
auker d . Haule . Zu er -
fragen unter Nr . ©545
In der Badischen Presse .

Siärkwäsche
_ tftet Ueiuaelchwiireu . flr « mpl « bern .

4-lD ^ . oHrnen Silben , allen Wunden . « uSiidla « .
Siechten . Miiefscr » Wol >. Sudrei »,grost

hilft die giäuiend hewadrte t» <8a

W äiMiet iatlin Saide 1685
t « rr Unentvebrllch in der Kindersiude .

VIcratlirt ) empfohlen
fwri Pre !» 1.25 und 8 . —

vVÄroHCuapollitSe
yww s?Ä,f,Ä

wird zum Waschen und
Ällgeln angenommen :
Ziihrlngerstrasie 35, La¬
den . 411

Dame lucht arllndl .
ijÜijM!» Sülm !«.

Gest « naed . mit Prei »
n . Nr . Z2,S8 au die . « a-
dnche Preste " .marEhen !

vermittelt In allen .̂ reifen streng reell f598
iVrau Rosa iTlornseh . Karlsruh « 1. B .

floiivrflra :c (ji . Iii . irchiS © enr . 1911. Tel 4289

Rui 'in erteilt »« Mich ,» « terrichi . CR . unter
« r M . 881 an die . Bad .Preise ' .

Auw
?— S ' Scher oder Notsitz für Reisezwecke geeig -
net , zu kaufen gesucht Anqedolc mit äu ^erner
Pte >«gnffade unt . Nr . D2566 an bie „ Bav . Pr .

Jg . Dame sucht

engl. Unterricht .
Angebote mit Pre !» unt
Rr . 22509 an dl« Da »
dische Presse .

Landvilla
85 Minuten von Kreidura . mit 2X4 Zimmer -
Äohnun en «event ». Einiamllie haust Damvf -
Heilung kaltes >>>ii warm >-S Waiier . eleti . Victit
und lüniltne « .Snbehör K0- 0 qm Zier - und 4) u6 >
iiarten , mit lull Cb hatirnen . (ÄcivöchSH us . Walier »
te <<un <t 'l<rciä 40 l)U»i M An ^aulung 20 000 .5 .
otriauien . 271
•Jiähet e durch Georg Fleijchmann »

Aunultattrafte T « »eion 2724 .

HelratSgesu « .
Witwer iSemnter ) w <St
au < diesem W ' ge Pträu »
lein oder Witwe mit et¬
was Vermögen nicht
Ober 35 Javre inline Sm .
der Morcfi fWKc -tr Phe
f - ntii-" lernc -n . Ana .m . Lichtbild u . Nr . « SSM
an d . Bad ^ Presse erbet .
Slreiwstc ~ it7 r ot,i '3n ver¬
langt und »wiefic &crt .

Heirat.
Kaufmann , Mitte 20et ,aus vermögend . Haiif «,

uuabhkng . . grofte vrfch ^
SportSmann . sucht ig.
Dame in «hnklckien Bcr »
hülin . kennen , u lerne »
<5iausmannStoch >.>. Ver -
fchwlcqenheit fclbftvcr -
st !»?dllch . Ansfiihrl . Zu -
fchriftcn unt . Nr . J254 ?
an die Bad . Preffe erb .

Simer - Lastwagen
28 PS ., ausgezeichnet ? Kugma ' chlne Unit VlnöSnnei

fahren ! in lehr gutem Zustande , vei aüiifttaei '
ZavluiigSbeötuaungeu att ueriait cu . 0X9
J . b . £ ckrlch . « u t a -t>. Neue Anlag « 25.

Telefon Nr 5058

LaMagen
StOroer , 5 Tonnen . 28/45 PS ., neuwertig . unter
guniiigen Zablunüs - «iedingunaen for' oit in vef
tottten . Slaiidott Pforzttt -tm . l» efl Äugedote
unter Nr . ti614u an d e ^ ad . Pre <' e " erb .

Heirat.
Meblkd . Frl . . stattt . Er -

fcheinung . häuSI . crllog ^
wünscht mit gebikd . Srn .
In stch . Stelluna . Witwer
mit Kind nicht auSge -
schlössen. In Verbindung
iii treten . Angebote unt .
Nr . W2376 an die 23a»
dische Presse erbeten .

» «eueri ' - l - S deder • .Motorcul » , 3 fo , so
gut wie neu , mit und Laterne !

Tr « mpf - « n- Htotorrod . 4 KS . sebr gut er¬
halten . Drelgang u . Ät êmeiiantrieb :

veitcr - mototrao . 4Vs HS . Dreiaang und
Kettenantrieb ; S « » b Mviorra » . IM« PS ; alle »
tadello » erball n . im Wuftrog billig « » orrtonfen .
626 W WdSiUr . Waldstr . 40 «, Telefon 15i 'J .

Ileirnf .
Kaufmann . 28 y . akt ,

s' attl . Srfch .. COM ) Jl
VermSg ., 10 000 M bar ,
wiktfchj Einheirat 1» ärS »
ftercS , kaufm . Geschäft .
Erustgem . AutrAge erb .
n . 33 . ® . 28 . vosttn - emd ,
iJrelbitrB . Bild bitte bei .
tulcacn . B24U

£ £ ÄlSßMA Ä SWS
ilO/100 , vret ? we t ab,Ilaeben . SL98a

Aljrrü Gräjinger , Aastall .
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AMuWreiii
>Wllgl . -!versamm!g.

irden S . XicnOtnfl im
<Uionat lal ' O fotnmeno

2DteiiStaa . abcndS 8 Ub . im Nebenzimmer de ?
..Maina «" . WnlMtr-tft > »3 * 608

Ortsgruppe Karlsruhe
E . V .

UlfIltlVIlllllllllllllltlllllflfllfItlllfIIIIIIIII

Am Donnerstag , den 15. dt . Mtt . , abds 8 Uhr
im Chemie- Hörsaal der Techn . Hochschule
Lichlbllder - Vorlrag
des Herrn Kunsth stor kers Rplf Kallner .
hier , ül >er : Nürnberg (eigene Aufnahmen )
Mitgliedskarten vorzeigen . Freiwill . Kosten¬
deckung . 572

iL Am Sonnta -' . den 18. dt . Mts. Monat «-
Wanderung nach Untergrombach —
Mich elskapelie—Bruchsal Schloßbesuch
mit Prof. Dr. Metz. Ablahrt 7.20 Uhr .
Sonntagskarte Bruchsal

III Der Veröl n *beltrar fflrs laufende
Jahr ist mit 5 Mark im Januar als Bnng -
schüd fällig . Wir bitten dringend , diesen
Betrag auf unser Po tsclieckkonto Nr 220
Karlsruhe oder auf unser Girokonto 3333
bei der städt. Sparkasse Karlsruhe , auf
unser Kontokorrent bei der Vereinsbank ,
hier, anter genauer Bezeichnung der An -
i -hrift zu überweisen oder bar a den
nächsten Vereinsabenden an unseren Bei-
ragskassier Zorn , iViktoriastr 7 ) z > ent-

r chlen . Sammelzahungen bei hiesigen
Dienststellen sehr erwünscht Beträge , die
auf dies« Weise nicht eingehen , werden
auf Kosten der Mitgl eder eingezogen
Etwaige Aus 'rittierklärungen mussten bis
Ende Dezember 19:24 schriftlich be m Vor¬
stand Minzereicht werden Spätere Ein¬
reden haben keine rechtliche Wirkung

IM Hl» . Pioniere i. MMrap
KARLSKÜHE

» » » » » » » » ,, » » » , , um

Am Sonnta ?. den lt . ds Mt « . nachm . 2" Uhr
besinnend, kioa -t im Saate der Kesiauration

Z ' eg er . Kaumeifterstrasse . unsere

Weihnachts -
mtt 600

Kinderbescherune . TheaterauftUhrungen
und Tanz stau . wo 'u wir unse e Mi e edei
u de n A ' (jehöriiren sowie alle dem Vetein
nocti fermtehonden ehem. , loniere Ireund -
llchst einladen. Der Vor8tand .

UNION - THEATER
IIIIIIIIIIIIIIIJIIIIHIIIIIIIIIHnilTWWTWWWfWmTWTfTfWWTWWWWIIIHIIIIILlllllllHHIM
Voranze ge ! Wir bringen demnächst :

Die zehn Gebote

Das We fwunder Im Film.
Dieses gewaltige Filmwerk wird alles
bisher Gebotene well überlreBen s

641

Z°

Eintracht - Restaurant
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 / TELEFON Nr . 772

Auf Sonntag , den 11 . Jtniiar 1925

erstklassigen Millagsiisch
Ochsenschwanz -Suppe , Gefüllte Kalbsbrust m . gemischtem Salat

Mark I .—.
Ochsenschwanz -Suppe , Schinken in Burgunder mit Makkaroni

Gefrorenes oder T >rte — 91ark 1 50
Ochsenschwanz -Suppe , Gef ügel - Pastete , Roastbeef

Gefrorenes oder Torte — Mark 2 .—
garniert ,

Ochsenschwanz -Suppe , '/s Hahn mit Salat , Corrpott , Dessert
Mark 2 .50

Abends halb 8 Uhr ; Familien - Konzert
WILHELM HER LAN . 623

\
vi

"

PRIVAMANZ - INSTITUr
Gegr . 1864 ALFRED TRAUTMANN Gegr 1864

Samstag , den 17. ds . , abends 7 Uhr ; Beginn des

Anfänqerkurses , abends s uhr .- Perfektion
Karl-Friedrichstr . 32. Anmeldung:

21144
Kapellenstr . 16, Tel . 3155 .

A
55 . i

Felle
UitmocN. Altmetalle
.'Seituttaett . .» loidjen ,
sowie iämt ittic Roh -
vxobutten . tauft fo t*
toübceuO VM615

Chr. Baier,
Merd « ! strafte »2— 74,Telefon M554.

Kapitaliert

fHiyfft «»falten We«™ * ' «' werbetreldd .
argen ©npotbeteiifirfier »
belt von Kredttgenossen -
' cha' i durch Gotilod
Wurster. i' t Rttuht. 29 .Jricton 4498.

Simitnl .
Anx Anlage von Gel¬

dern in prima Hrivo-
tl> ken oder t̂ ffefte»i em >
pfieblt sich l7iHit
Zoieph Liebmann.

tbantaefdiäft
Kt>e„Telrkon 75 .

e Nr litt
i38 und 97i

Softe g^sverOiung
130 AalDmatt

an ®elt>ftsie«er für
260 Goldmark

Darlehen
für « se ' t . bei ' fodier
ivtcherbeitvrompte illiick-
mblfl Ängeb unt . Sfr
3E2513 an die j^ad Pr ." .

Aclt ., erfahr . Kauf-
mann sucht sich mit

10 000 Mark
an durchaus solidem
Fabrlf- oder Handels -
unternehmen tätig oder
still zu beteiligen. Aus -
lretlon unt . Nr . 22437
an die Bad . Presse erb
sichtliche Angaben unter
Zusicherung strengst . DiS

am Samstag , den I «. und
Sonntag , den II . Januar

ln der Slädt . Ausstellungshalle
veranstaltet vom

Dadischen Verein Kr Geflügelzucht
Karlsruhe.

Alle Brauerei Höpsner
» aiierftrafte >4.

Sonntag , den l >. Aannar . von « Uhr ab

vom Slreichquarleli Sebekla .
Empfehle zugleich meinen «Uten bürgerlichen
Mittag - n . Rbendtikch Sv „ ia >itiit von « ock -
« iir ie» . sowie >e bstaem ichte prima Wurst
waren. — 11. Dopvelbock, rein « Weine .

Um ««neigten Zuspruch bittet «SS
Ott » Oetterlin . Wirt und Mivger

: lllllllllllllllllllllllllllllimilllllllllTTTIIIIIIIIIIIII !lllllllltllllllirT =

I Zum Blumenfels
| am Ludwigsplatz Tel. 37S2 Inh. H . Arnlz

Gemütliches Familien-
u. Speise - Restaurant

I Gut« KOch « — VorzUglioher Mittaastisch
ff . Sinner Export-Bier
Raine Weine
Samstag und Sonntag 624

i Musikali che Unterhaltung
nHmnmuHUHiHitHUHininmnnnr 1

f Baden - Baden .

tl

FürstenbergbrSu yackerbräu
Erstklassige Küche.

Täglich

Künstler - Konzert .
Neuer Inhaber : Georg Hauser

rANZUNTERRICHT .

Moderne Tänze, "Ii ;
"
«

" 1,
— Erfolg in einigen Stunden . — >H6(>9

J . Heppes , Tanzsctiale ',25 .J

» UBenliorten IV&'Ä Ä «

Eine oroBe Atuah neuere

Erfinder -

Fragen 1
rör Mark 1.50 tranfco d

Büro Kleyer .
Karlsruhe .

Junge , tüchtige
Schneiderin

nimmt noch Kunden an .
Kuabenauzüge sow . Kin-
der - u . Damengarderob «,
In u . au« . d . Hause. B395
Lausche . Märiens «. 45 . II .

Ofkannt einwandfr
und stilvoller Aus-

itihrunaen in
Damast, Seide,

Madraß u . Battist
bei bllllHiter Rerech -
iiun?. Unef reicht ki .

C'arben-Sortlmenl.
Lampenschirmfabrik

W . Clorer jr .
KalserstraUe 136 H.

Restaurant „ Gutenberg
"

Erstes Weinhaus der Weststadt
Am Gutenbergplatz , Tel. 5651 . West - Markt-
Heute konmen zwei weitere Qual täten
meiner rühml. bekannten Weine in Anstich .

Me n Spezialwem
. .Birkweiler Keschdebuscher "
kommt aus 2 Jahrgängen zum Ausschank
•92 «r zu4jPf . Wachstum: B. SielnerWw
' ii; 4erzu35Pf . Wachstum: B. SielnerWw

Außerdem noch ain
1923 Biikweiler zu 35 Pfennig

Wachstum: B . Sielner Ww .
Meine Weinkarte umfaßt 9 Nummern aus¬

erlesener We ne von 25 Pfennig an.
Verkauf über die Straße .

Priilzor Bratwurst >ingetroffen

Lichtpausen .
Schnellste u.öiU . Sintern«
S. Zboma . NaMiola .
Erste u . arötzte Lichivaus -
anstalt m . elektr. betrieb
Karlsruhe . Sofienftr. 11^kelevhon 2061»
4llgäuer Khle

vom Erzeuger-
aeviet aus . versende ich
an Private . Hotels, ißaft '
bftfe . Anstalten -e . in
Posttoll ». fetnfiofft
Ifromcnibaler . btibt
otiortit nollfett , leine
Xctitatebtäfe . cn 80/Mi
» ramm - Silirf, prima
Ztanaenlimdurger -

töf « , ichönichiiiltia ,um
ewetls billiaft . Taaes
re « vmballa »« und

Porto >r »i aea «n « ach
»ahme . Reelle -ftedie-
nun « bei bescheidenstem
'liuven Zusichernd . g«42a

Josef Riederwteser .
» aiebandla. S - nidote«

ner . Äliaäu
GuteVeadvdaer
u . »erleab StÄlle
lief . Geflügelhof i .Meraentheim f .
48. Kaialoa irei

- Saure
•.üfauiroutt
Kanin. IV07
i> eii>hifen,Sterb^ore.Menichenvaare
« eifedern

tauft ledes Quantum
3 . LuvoUanSN

.Säbrtnaerftr . iS . il . Stoö

bopptlstark, « ruchlo»,
lnSipotl)Cto u.Srogeritn

Droa «»i« <U «M.

. . MrllMergerZvs
"

Ecke AHIand- and Goethpstrahe .
. . !||l|ll!ll!ll!l*J!!ll!IWl!!l!l!l!PJi|yillLlUlJIII'J)",f !. ,!

eameton unb Sonnta « :
£ chn>eincript >cben . Vaucrnbrativu it.
SoÄwUrft« mit Kraui . Schinken. Alles

eigener Schlachtung .

Prima Pfälzer Weine
>n Prei « und Qualität konturreniloo .

Kell Export- und Bockbier
der Eichbaum - Srauerei Mannhelm

1 Ltr .- Mab «N « irnnia .
Peler Niedes.

Pianos
von vorzüglicher Güte liefert preiswen

Pianofabrik Wiiiy Knobloch
■egr I87W vorm . riuncntr Teluton 38t

OffenbarU ' Baden <Ve6n
Aut Wnudcb ZaftliuiKserleiohternnKen .

Vertretet »» allen nröä. Plätzen nacbweî bai
Vertreter ttr den Bezirk Kurlsruheu . Uineebum
Odeon-Hans . G. m. b . H.. Kar .sruhe Kaiserau 175

Telephon

♦ Käse billiger 4
Denttch-Volliinder . per UPsd.- Laib S S» !S.- M .Sollt . ra1 «l «S1» <rot Rinde! p .» ^ >. . Pak . k.40G - ZUTe« ts«t>- (kdan»er . vi . Quol .,v .gPs .- vak S 4n >» .- M

Älle Sorten sind vor, « glich >tn Schnitt und
Metchmack . Berland frei Haus gegen 'Nachnahme
Otto Damke , Küse -Grohhanhlunq . Äamburg 21 .

Bekanntmachung .
Wtr machen uii 'err Kunoschitt da>au>

aufmerkiam dah wir am bteiiaen Platzfür den Bertaus unterer lämtlicben
Wö ' ishofener Originaiartikel
eine Äied - riaae errichtet ' u, den Berkaus
der Hof -Apotheke , tansruhe . KalserstraBe201
ilbetiiaaen hav« n . 644

WSrlshofener Naturtiell -Zentraie, Elberfeld

GronIiandetSaelellschaft mit guigedendem
<Seschös > iiirbt zirka

Mk . SOOOO
Kapital »egen gute Sicherheit und hohen HtnS
von Lelbftaeber aufzunehmen Offerten erbeten
unter •Ux . an . '̂ » d ' kche PreNe '

Routinierter Kaufmann
>ucht tä ' iae Veteiiiaung mn Mk. Mvt> — nn auf¬
lebendem Ge ' chast flnotbote unter D2480 an
te » vadtich« Press » ' erbet«».

Ht>ootf>ek« ngeld . aea
ante Bei .iniuna und
vrtma Sflierbeit oe >.

Gest. Off . unt . Nr
61k an die . « adtlche
Grelle ' .

2—300 Mark
Darlehen von Rctchsbe
amten gegen Verzinsung
u . monatl . Raten -Rück-
zablung gesucht . Sicher-
betten vorhanden . Ange¬bote imt . Nr . ©2498 an
die Badische Presse.

120 Mark
geg . hohen ZinS u . ©I
chcrheit zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . T25S7
an die Babischc Presse

l . M
von 10000 - 12 000 m auf
Zwei - stamtUenhaus in
bester Höhenlage Dur «
lachs. mögt , von Privat
aufzunehmen gesucht .

Off. unt . Nr . £ 2561 an
die . Badische Presse ' .

4—500 Mark
auf 1 Jahr geg . gute Si>
cherh . und höchste Zinsen
los . v . Selbstgeber z. leih,
gesucht . Aug . unt . Nr
T3M7 a . d . Bad . Vresle.
Baudarlehen !
Junger , ehrl . Handwerter , v . Lande , sucht

5- 6 000 Ji als 1. Hvpo-
thek auszunehmen . Gute
Zicherb . Ana . m . ZtnS

i>. SM » . t H , P .

iit eineZigarrenlabri »
In Oer « ade von CKendura nciiichf. 60 - 70'Irbftier öitiien be chat-
tigt werden . i»esl . An-
eboie unier Nr 6k>72a

an nie . Badtiche Press?
6er . Angebot !

Suche mich mi, 5vv« .«
an ieistungss. Unterneh-
men zu beteiligen gegen
Sicherheit und Ver-
dtenstmSgtichtejt Lager-
Verwalter. Anss -Her «der
sonstigen Vertrauens-
stellung . Angeb. unter
Nr . J2475 an die Bad .
Presse erbeten . m

Kapitalkräftige'Wirtsleute
uchen gutgehende Wirt
chast mit Saal zu tau
en oder zu pachten .

Offert , unter Nr . G2497
an die BadisMe Presse

Wollen Sie
Grundbesitz .Geschält u 'w
kau en od Kapital sicher
« nieuen . v riangen itf
völlig Kostenlos
die aünil. Ängebote von

Ernll R senberg ,
Hamburg "U . 107

Metzgerei
kleine ' « mtt Wurstknche
u . Inventar , obinaeben .

:'iiigeb u » t Nr 605 an
di « >B -' d " che « reise

Verkaufe wegen Platz-' hohes.Mangel mein sehr hohe
lohnbringendes

Geschäft .
Geeignet f . led . Arbeits¬
losen. Anzahl« . 300 biS
400 Gm . Angebote unt.
Nr . H2522 an die Ba-
dische Presse.

Sichere Winz
Möbeige 'chäit teit LS

I dren am Ktatze gut-
aebend . mit Haus zu
o«rta » ' «n . 6H0

Wo . S eischmann
•fluaiiiinstr 9 Tei . 2724.

Sehr gut gebendes

m HauS. Sinsahrt. Stal -
tun » , elektr . Licht , arofter
Hos , Keller. Laden und
4 .Limmer soiort zu be-
ziehen, ist kos. vreiswi 'rt
zu verkamen. 10— 12 000
M bar ers ., eignet sich
auck> s. l "deS andere Ge-
schiist . Alles Näh . BNro
«UN. Kaiserstr. 14 h B524

B ergstraßet
BiN ' » n . ? « tibbnttt «i
o der otfnrnt Bera-
ftrafee . i allen (Bröken
ii . Pr Isiasen , haben
stetsanzub'eten Man
wende sich an die
st . rma : »197
Wolff. Moos & Comp ,

.tmmob ' ll ' n . » »na¬
he m (Hellen ) st,-tii -
hf tmerftr. 85 . ? e 1. 589

ZenschMshaiis
s Etaaen m . freiwerden-
der Wo nuna , schönen
Äarten. tm Hard waid
itadttetl 4» »»rtanien .
63l t» g . Sleil -timan » .ÄunIta " r . g Tel 2724

Haus - Ücrkauf .
Aweistöckia Wohnhaus ,

auch iür Laden geeignet
am Kalserstubl tBaonst .)
wegen Wegzug zu verkau-
len . Zu ertragen unter
Nr . B547 in der « adt-
Ickten Presse.

Geschäs shaus
Oststadt , mn sofort b«-
4 ehbarem Laden . VreiS
24000 V« . aIii . 8- 10000 M
Zuckemarengeschäf !

sofort beziehbar Preis
4000 m

ZigarlengeschW
sofort begehbar . Preis

2000 m .
Alles Nähere bei 585
Büro Keld

Tottgi tsstr 15 Tel. 4575

ntt 4 relp . 5' Zimmern u
Zubehör sind zu verks.
înzaulung -Xi00 JC.
Näheres Kriegsftr. 242

im Büro doii 7—5 Uhr .
Telefon 2889 1415:1
2x4 Zimmer »

und 4 Mauiarden . >n
•djön. Wohnlage m Et «-
I nnen , für 20000 Mk.
4U verkaufen . Nü ere ?
och Georg Kteiichmann .«u ^ tthastr. S. Tel 2724
Geschäftshaus

in guter Lage preiSw . zu
verkauf. Selbstläuser er-
halten Auskunft . Ange-
böte unt . Nr . 912555 an
die Badtfche Presse.

Einsamilien-Saus
IN wunderbarer Lage
eines Badeortes . 7 Äim-
mer Bad . gr. Garten .
Kleintierstall , bis Ä !ai
bezi hbar . Preis 25 000
M Anzahlung >0000 M
zu verkauf. : Manshardt,
Katserstr. 132 . Tel . 1650.

Gebrauchte, gut erhalt .
Glastüre

mit Rahmen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unt . Nr . ©2471 an die
Badlsche Presse.

,1<t laufen gesuchtEin nur gut erhaltener

iBieiNtzen « rttkl Kadrt-tat . mit -Ingabe wieviel
Elektilich Vicht - An-

lastet und Baujahr .
i>>ngeb . erbttiei unt . Nr .

6679a an d «e^ ..Bad . Pr ^
Suche gut erhaltenen
Victoria -Wagen .

Angebote n . Nr. Q2554
an die Badische Presse.

Gut erdaltet »"r

RllllivllVIl
80—100 Zentner , zu kau
sen gekuebt. Angeb. unf .Nr . G2449 an die Ba-
dische Preffe erbeten .
Gu ' erhal enes

aeaen Kalle kautet
gelucht tingib unt . Nr .

2581 an die »" nb . 'i' ref' e
Gebr . Piano

tcgcn sofortige Kassa zu
!aufeu gesucht . PreiSan-
tebote unt . Nr . 618 an
Zte Badische Presse.

>an «t
u verkanil

lli ' Ii . Kaleckl .
öüiflienmadjetei. >. f .

r> iir Mauler -Piltoten
iSal "s- mit Äntchlag«-
fnften «adle td» in» ,mehr wie jede ander »
,̂ irma . Bei .»iulendunp
nei-aiXe *rf>fl' nrtn fllüSi1

Guterdaitene

mit nur Bortrtess -
marken , , u kanten ae >.

Ängeb . unt Nr 6677a
an die . iftadilch - Pr ^tte "

Mal . äiaoiet
iit tauten neincht.

Angeb . unt . Nr . D2518
an die >Badi >che Presse " .

PiemlMIiiiii
Giöhe 1 7». gut erhatten,
zu taufen qesncht.Pie sangeb unt . Nr.
■6254h an die „ SHftö Pr " .

Noch gut erhaltene
MijWeOleidll

und Wäsche für 7 tt S
Jahre g . tucvi . Ana . unt .
Nr . O1782 an die B. Pr .

Zu verkaufen

Mmnicr
sHiifett . So a . StanduhrTi ' ch u 4 Stühle , dunkel
etchepretsiv zunerk.^ 663
Anzusehen SamStag 6—8Sonntaa 11 - 1 Uhr .« lnmen 'tratte t <. V

Kerrenzimmer
schwer Eiche , lehr billig ,

Speisezimmer
btll zu oerk . 8 : 5
Grenzitr . 6. Schreineret

Achtung!
Günstige Gelegenheit f.Brautleute: 1 Schlafztm-

mre, Eiche , neu . 2 Bett -
stellen m . Matr . . Schrank,
Waschkommode , 2 Nacht¬
tische. 1 Tisch , z . PreiS
v . 360 M zu verkf . An¬
gebote u . Nr . G2473 au
die Badiscve Presse.

KüchenWM
n . Tlich. 1 Diwan u . 6
Stühle zu verkauk ^n . Zu
ersrag . unter Nr . B563
in der^ Badilchen Presse.

Gemälde
Prof . v . Ravenstein , zum
Halden W "rte verkSuflick ».Sonnta« ab 10 Uhr.
BoeShstr. 30. HI . «35.10

ro .
'« tt> zu verkaufen . 2062.1

">•> Tri ihm

Gelchäsls -

Kaus
mit freiem Laden oder
Tauschwohnung v . Selbst¬
käufer bei grotzer Anzab-
lung gesucht . Lage zwisch.

e - Milhlburg .-Tor — Marktplatz. Ver
mittler verbeten . Angeböte unt . Nr S2567 an
die Badltche Presse.

Kaus
Oststad» 8X2 .»iimm- r . fiir
1- 000 Mk . hei 1(10 0 Mk
Anzahl « ., fof nerkaui
Steiietmert 49000 Mk
Inften ' rM . flngeb . unter
Nr .LS573a. d.« ad . vr «sse .

Bauplatz
ca . 1000 qm beste West -
stadtla«'- . preiswert zu
verkatisen . Anaeb uni .
Nr . !k2548 an die Ba-
Mich - Presse erbeten.

Kaufgefuche
Gebrauchter

Schreibtisch
f . Büro geeignet, zu kau -
fen gesucht . Angebote u .
Nr . PS505 an die Ba -
dische Presse erbeten.

Gut erhaltener
Au <iiebti ^ch

zu kans aes . Ang . m . An-
gab d Preis, u . Gröste
erb . n . B2540 a . d . B . P .

Gut erh
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote m . Preis uut Nr .
L2525 an die Bad . Pr .

KZeider -Echranko
und tonst Möbel kau»
l nfenb D. Gntmann .
« Uiolmr. Ii *3667

Aulo -
Gelegenheiis-Kauf.

6/20 AGA mtt ab-" et>inbar ?iitffo8 . elektr• ' icht u 91mI„ 8 inne - llhr
lek r. Teckciibfltu<1it .ieleo . Aiissta >tuna 6lachaut beieift o erka t» - tpre entert 6693a

Rod Riiitki , DforztKiniTelefon 337n.
Vlnzn ' ehen am ©onn «' " (i iit Karlornhe .Rot v

Bereu ?
- neues' o t « r i 5» vertäu en.'■H619 gteitifrenstr . 35 . i

Fahrrad

Nähmaschine U . «
" ?«

vertnu ' -n '>'604' totnirwritr . 8W. rort
Verkauf

einer kompl . Maschinen-
Einrichtung einer HauS-- ■ » t i

• J?:Tyd Tl .
abzugeben. Zu erfragenmit . Nr . 347 in der Ba
bischen Presse.

schuhmachcrei . Ebenda
selbst Nud noch einige

naipantofsei bi « .

Smoking
sehr gut erhalten vrets -
wert zu nerf-itiien tl>611

Hlrliltstr -ifie t 4 . III

Pianos
nur erste Marten
auch Telljah a Aclt.
. Instrumente nehmein Zahlung SV.87

Pia oltanSG . Kunz,
Kronenstrafie >0,

Schretbmtischmen
Büromöbel

neu » , gebr. . Hill , zu verkl-
Hoss. Valdstt . k. also;
. Jagdcenelir ..s. gut erhalt ., 80 JC . zu
verkaufen: Boeckhstr . H
3. Stock . <8531

Kronleuchter
. GaS . Zarrnig. Meffins-

.owie 1 Gractziu -Lain »/
billig zu verkauf. : ficrj'
strabe 64 , IV . B -̂

Ein Azetylen -
Gas - Apparat
MarteSl » »» at . Giil^2, >,abri a » Meiler
E » . in >ran » nri a .M,weiten E « tv? t, » li «t>te"
einschl. iämtli <l>er : V
de Srteileaan < at ! f>e» '
ordntlict » preistver »
zu verkanten . 67Iwl>
August Gerstner

:mun abri '
V o >chelni .

« ii. Wolf. iaVt ",'
13 p JpI gl - !.'

Extra uarter . tonti" '
n

i^ er 6tf ) oilecheiS
Gas nnd Kotile gut ' ' tfür 40 m . >owie weif",?'eil . Kinderbett 75' 146.
wie neu . billig zu oet ";»ailerttr 188. parteijj
iMaiiertiloBi . ' ' Baf

Fahrräder , .litnatl : noblem » tft *
und »iähtnaichinen ,
brauchte und neu «, » a »
nenövillig evtl. ieilch "!

ämti. iHettüiotuienu ",Sriaeteae zum iageftj ;anrrav - »»u«jman >?
Zahniig . nir . 46.

Leicht -Molorrad
mit 2 Gaiigbeirieve
Knbbrettcr . ein Kahrra»
lCito >, neu, eine tftort
nette (C ) , weg . fficaä »»
billig zu Stf . : Herrina «»'
(Ättlitigcrftr. 10a (töaf 'fc
z. Lautersee».

1 Kuhmagen u. 1 li<i
terwagen , Pserdegesihî
und Ketten vcrkaUL
Beiertheim , BreitestraN
Nr . 83 . ^

u . Ktiiderttappsliiht . SA.erhalten , zu vcrkf . MÄ
geustr . Ü4. II ., r
1 « rarf mit ® - fte. Kj 'S
gefüttert . Wie neu.
billig : 1 Reit . „ <*I
Sporthole , neu
für schlanke fiiflur . 1JjS
tragener grauer An »"!
sür mittlere Kiaur ''
verkaufen. Xu crtra«'
unter Nr. B577 in
Bällchen Press«.

•̂ ilnue r ffonfi tmani1' «,flning 22 m . 3flnfllli' <1,,,NeherzieherIL^ . ' chlva?
Itebfrzirber . m ' ttl .
15 -K . guter Marens
U «berzte >'er jt . hraiin farmer Ueberzieder ■" ,(heller , mod . Raglan raj
Doana « billig . _fifrrenttr °

0 1
Kostüm. Gr . 46 ,

Schnciderarbcit . «,bcllti,ein graues Kleid.
zu verkaufen. ZA
Augartenstr . 32. 4 .

«Ufer»
zu vertanlen . 5" ^
• toaen . . .(« tnrfstr . 9. 1H-

Leichtes Zngptcrv
(Rapp - Wallach ) zu "fJ. RfDurlach-Aue. HauptU -fj
Nr . 39 .

Pony.
Schwarzichimmcin '» li>'

^,
5 ,übrig , gut im
oert ' ufrtt . . : jl .Wolf USrrberMyy

ti'!

Wolfshunds
a

'
nlt . ünistäii'bf^ fl'

'
zu verkf . An zus.
tag vorm . Hiitijig,
strabe 123.
Deutsche
ScHSfflrWindin

fetten schönes Tier , ^.)!
Bluisüvrutig . 22
alt I .i Stnmmb .. L

0\f
ständiger Schutz - u "jtl
gleithund Dressur,
verkf . Karl Bär , f [,n'
tieiin , b . Rastatt . jjnjW
bofftr. 258 .
2 schone Rassenhu»° ,

1 ru « Echna '^
u . 1 RehpWscM
"UI ?n

'
be? K

'" - 5Zabzuaeben . . .
Nankestr. 20 . II "

.Sil oertnii 'en i;a
'

zudttromtuler it ijiift';• lere cifbronibte
fftichetifchnft. •"
»fitnnf ii « iifav
Stifter <Pt fdiictif'Ve'®
? e ' Icrtporen .
OeNerle , fMart rnfenjll -^ tf

und zt ' tjerlSlfiii Ri ? en - «kchn ' — ^ ,peck chwar» mit Stammb ®. ' d»8Vrl »«" iM()iiVandr ffiert sow ' e ein ? ch leritttnb R 1", 7 „ i>'JTobcrmonnhiinbin h Monate z oerk cv ". z>s« ?!
« alern » i)P

n ? chle
«n 8 Mono

Klemm, Dtessur - Anstalt , Em
'
.
'
Ztall

~
i

'
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